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Abteilung Bnchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiicr-
firatze 183. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
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Der Endkampf beginnt :

Der Saarentfktm - ung entgegen
tim die SurchWrms der Abstimmung - Amtdaniritt der Abitimmungskommissivn

O Berlin , 29. Juni . iDrahtbericht unserer
Bert . Schristleituug. t Die in den Genfer Be¬
schlüssen vom 2 . Juni eingesetzte Abstimmungs¬
kommission wird am Montag, den 2 . Juli ihre
Tätigkeit im Laargebiet aufnehmen. Damit
beginnt eigentlich für das Saargebict ein
neuer politischer Abschnitt. DerLtreit um das
Schicksal des Landes an der Saar ist zu einem
gewissen Abschluß gekommen . Während noch
vor nicht allzulaugcr Zeit Unklarheiten iiber
den Termin der Abstimmung herrschte und eS
fast so anssah, wie wenn Frankreichs Absichten ,
die auf eine Berzögerung der Abstimmung ans
unbestimmte Zeit hinanslicsen, in Genf ans
Zustimmung stoßen würden, herrscht heute
über diese Dinge absolute Klarheit. Das Taar -
volk sieht deshalb mit Ruhe und Zuversicht den
kommenden Ereignissen bis zur Abstimmung
entgegen . Tenn das ist gewiß und davon ist
jedermann an der Saar überzeugt:

Die Abstimmung wird man haushoch
gewinnen.

Ueber das Ergebnis kann überhaupt kein
Zweifel sein, wenn — und das ivar bisher das
Fragliche — diese Abstimmung überhaupt un¬
ter normalen Umständen zustande kommen
kann . Diese Zweifel sind jetzt behoben und
nachdem die Abstimmungskommission ihre Tä¬
tigkeit ausgenommen hat, ivird man erwarten
können , daß die Dinge einen einigermaßen
normalen Verlauf nehmen .

Die in den Genfer Beschlüssen festgclcgten
Befugnisse der Kommission be¬
ziehen sich auf sämtliche organisatorischen
Maßnahmen, die die Volsabstimmung betref¬
fen . Sie hat also auch das Recht der Auswahl
des Personals , ihrer näheren Mitarbeiter und
auch der unteren Gliederungen des Abstim¬
mungsapparates , der sogenannten Krcisbüros
und der Gliederungsausschüsse . Sie bestimmt
ferner über die Abstimmnngsbrechtigten nnd
die Aufnahme in die Abstimmungslisten. Für
alle hierzu notwendigen Gliederungen und
Organisationen trägt sie allein die Verantwor¬
tung.

Weitere Anordnungsbefugnisse ergeben sich
zunächst ans den Bestimmungen der bekannten
Entschließung vom 2 . Juni ds . Js ., die aller¬
dings der Ergänzung durch nähere Ausfüh¬
rungsbestimmungen bedürfen. In Zweisels-
fällen ist als letzte Instanz der Völkerbunds-
rat zuständig . Dieser kann die Entscheidung
jedoch in dringlichen Fällen an das Ratsko-
mitee und seinen Präsidenten Baron Aloisi ab¬
geben . Uebcrhanpt wird die Praxis eine
engere Zusammenarbeit der Abstimmungskom -
mission mit dem Ratskomitee erforderlich
machen. Bor allem liegt dem Ratskomitee
zum großen Teil die Organisierung der
Abstimmungsgerichte ob . Diese besitzen wie¬
derum Unabhängigkeit von der Abstimmungs¬
kommission und auch von der Rcgicrungskom-
mission. Lediglich den Termin für die Auf¬
nahme ihrer Tätigkeit kann die Abstimmungs¬
kommission im Einvernehmen mit dem Rats -
komitce und dem Völkerbundsrat Vorschlägen.

Im großen und ganzen wird jedoch die Ab¬
stimmungskommission die ivichtigste und ver¬
antwortungsvollste Aufgabe zur Vorbereitung
der Saarabstimmnng haben , neben der Rcgic -
rnngskommission , die nach ivie vor für die lau¬
fenden Verwaltungsarbeitcn und vor allem für
die polizeiliche Tätigkeit verantwortlich bleibt .
ES liegt an ihr, bis zur Zeit der Abstimmung
eine ruhige nnd sachgemäße Abivicklung der Ge¬
schäfte zu ermöglichen .

Die große sachliche Befähigung und die be¬

reits in den Genfer Verhandlungen bewiesene
Objektivität der Mitglieder der Saarabstim¬
mungskommission läßt hoffen , baß sie ihre Aus¬
gabe zum Wohlc des Saarvolkcs lösen wird.
Sie könnte damit zu einem Teil dazu beitra¬
gen, das stark geschwächte Ansehen des Völker¬
bundes und das geschwächte Vertrauen der
Welt in diese Institution wieder zu heben .

Etörimsversuche
* Tndweiler , 29 . Juni . Kommunisten ver¬

suchten am Tonnerstagabcnd eine .stark besuchte
geschlossene Versammlung der Deutschen Front
zu stören . Tic Kommunisten hatten nach ihrer
bekannten Art eine große Anzahl ihrer An- .
Hänger im Evt znsammcngczogen, die sich in
großen und kleinen Trupps aus den Straßen
bewegten und nur durch festes Auftreten der

Polizei in Schach gehalten werden konnten .
Plötzlich versagte im ganzen Ort das elektrische
Licht . Wie sich hcrausstcllte , hatte der kommu¬
nistische Landtagsabgeordnetc Heh einen Kup-
scrdraht über die etwa 10 Meter hohe Hoch¬
spannungsleitung geworfen und damit Kurz¬
schluß h e r b e i g e f ü h r t . Tie Störung konnte
bald wieder - beseitigt werden . Kurz daraus er¬
schütterten zwei Explosionen die Lust ; die Kom¬
munisten hatten aus die Bahngleise in der
Nähe einer Unterführung zwei Papierböllcr ge¬
worfen . Tic Absicht der Störenfriede , eine Pa¬
nik hcrbcizusühren, ist glücklicherweise nicht ge¬
lungen , zumal die Versammlungsteilnehmer die
größte Ruhe bewahrte» . Bereits in den späten
Abendstunden wurden mehrere Kommunisten sest-
gcnommen. Drei dringend Verdächtige wurden
in polizeilichem Gewahrsam behalten.

Anordnung «nt Streit
in Frankreich

(Bon unserem Pariser Vertreter .)
A . K . Paris , Ende Juni .

Im Leben jeder großer Nation und zumal
nach einer gruudstürzendcn Revolution , geht eS
nicht ohne Schwierigkeiten ab . Wirtschaftliche
und geistige Fragen sind zu löse » , Kraukhcits-
uud Krisenzustände zu überwinde» . Seit eini¬
gen Wochen ist die innere Lage in Deutschland
ein Licblingslhema der sranzösischcu Presse ge¬
worden . Mit falsch verstandenen Ereignissen ,
mit böswilligen Entstellungen, mit Unwissen¬
heit oder mit dem Lügenmaterial jüdischer
Emigranten wird ein Bild entworfen, das mit
der Wirklichkeit wenig gemeinsam hat . Leh¬

sten Endes ist das aber alles ein vielfach von
oberster Stelle aus ungeordnetes Manöver ,
um d a s f r a u z ö s i s ch e V o l k von sei¬
nen eigenen i n n c r e n S ch w i c r ^ g k c i -
t e n a b z u l c u k e n .

Diese Schmierigkeiten sind wahrhaftig groß
genug , auch wenn man sie in vollster Sachlich¬
keit und ohne jede Ucbcrtreibuug betrachtet .
Als Herr Barthvu , der französische Außcu -
ministcr, Bukarest verließ, sprach ex öffentlich
in einer rumänischen Zeitung in dem ihm
eigentümlichen süffisanten Ton von oben her¬
ab von dem Mangel au Gleichgewicht und dc c
Unordnung, die in Europa herrsche. Aber wo
herrscht, von Spanien abgesehen, mehr Unord¬
nung, wo fehlt cs mehr am Gleichgewicht der
Kräfte, als in Frankreich ? Wenn Ruhe, öffent¬
liche Sicherheit, Versammlungsfreiheit, Unbe¬
stechlichkeit der Justiz , sparsame , rasch arbei¬
tende und saubere Verwaltung Zeichen der
Ordnung sind , dann herrscht in Frankreich nach
den Zcngnissen maßgebendster französischer
Persönlichkeiten das Ehaos.

Es ist nicht nötig , daß jeder Ausländer , der
auf ein paar Tage hierher kommt, dies wahr¬
nimmt. Erbittert schreibt der bekannte Schrift¬
steller Oudard in „1934"

, man tue so , wie wenn
im übrigen Europa , von dem zwei Drittel un¬
ter mehr oder weniger verschleierter Diktatur -
Herrschaft stehen, alle Beamten den Tugenö-
preis verdienten und jeder Minister ein Eito
sei . In Wirklichkeit sei aber der Prozentsatz
von ehrlichen Leuten und Lumpen in den an¬
dern Ländern wie überhaupt ungefähr überall
der gleiche wie in Frankreich . Diese ärgerliche
Philippika der Selbstverteidigung und der
verletzten Eitelkeit ist ganz abweg '

p . Gewiß ,
der Prozentsatz von ehrlichen Leuten und Lum¬
pen mag überall derselbe sein . Aber nicht
darauf kommt cs an , sondern vielmehr dar¬
auf, ob ein Staat die Macht hat , den Schaden ,
den die Lumpen stiften , auf ein Mindestmaß
herabzudrückcu , ob er imstande ist, die Lumpen
im Zaum zu halten und . ihnen nötigenfalls
ganz energisch auf die Finger zu klopfen. Daß
der französische Staat dies nicht in anSreich' .' n -
dcm Maße tut, nur darüber beklagt sich da §
französische Volk .

Nichts ist in dieser Beziehung aufschlußrei¬
cher , als die Protokolle der seit fünf Monaten
arbeitenden parlamentarischen Untersuchungs-
kvmmissionen über den Fall Staviskp und ttb .' r
die Blutnacht vom 6 . Februar , Nur ein
Mensch, der gar nichts anderes auf der Wel '
zu tun hat , wäre imstande , diese viele Bänd,
füllenden Protokolle von A bis Z auch nur zu
lese ». Aber nicht wir , sondern Franzosen sind

Die Zkansferveebanölungen
Roch kein Abschluß in London - Nerbnndlungen mit Frankreich

Amerikanische Note
O London , 29 . Juni . IDrahtbericht unseres

Berichterstatters. ) Der Verlauf der deutsch -
englischen Elearingverhandlungen wird von
der englischen Presse noch immer in widerspre¬
chender Weise beurteilt . Die Mehrzahl der
Blätter äußert allerdings einen noch stärkeren
Optimismus als bisher . Tic Finanz,zcituugen
sind der Ansicht , daß sich beide Seiten prinzi¬
piell näher gekommen seien. „Financial News"
sagt, die Tatsache, daß die deutschen Vertreter
am Donnerstag in Rücksprache mit Berlin stan¬
den, sei ein Zeichen dafür, daß die Besprcchun -
gen zu greifbaren Vorschlägen führten . „Daily
Herald^ nnd „Daily Mail " sind ebenfalls opti¬
mistisch nnd hoffen , daß das E l c a r i n g g c s e tz
n i ch t i u K r a f t treten werde . „News Ehro-
nicle " meint demgegenüber , daß die Verhand¬
lungen schwierig verlaufen, und daß wenig
Hoffnung auf Erzielung eines Abkommens
bis zum Samstag bestehe . Dafür werde das
Elcaring am l . Juli in Kraft treten . Es sei
jedoch wahrscheinlich, daß in diesem Falle die
Besprechungen fortgesetzt würden. In der
White Hall habe man jedoch die Hoffnung aus -
gedrückt, daß keine deutschen Vergeltungsmaß¬
nahmen cingeleitct werden , solange die Be¬
sprechungen andancrn . „Times " meint, daß
die Besprechungen in freundlicher Weise fort¬
gesetzt werden .

Ueber den Stand der zur Zeit schwebenden
deutsch - französischen Verhandlungen

drahtet uns unsere Berliner Schriftleitung, daß
konkrete Ergebnisse noch nicht vorliegen, und
daß sich die französischen Vcrhandlungsftthrer
vor allem in der Transfcrfrage noch außer¬
ordentliche Zurückhaltung auferlegcn. Es ist an -
znnehmeu , daß man zunächst die englische Ent¬
scheidung abwartcn will , um sich danach einzu¬
richten .

~
Die amerikanische TranSsernote,

die als Antwort auf die deutsche Morato -
riiimserkläruug jetzt eingegaugcn ist, wiiH in
Berliner Kreisen gelassen beurteilt. Sie ent¬
hält hinsichtlich des amerikanischen Standpunk¬
tes kaum irgend etwas neues und weicht nicht
von dem ab, was bisher schon bekannt war.
Die Note sagt, was insbesondere die Anleihen
angche, die Amerika Deutschland gewäiirt

habe, so seien diese mit der ausdrücklichen Ab¬
machung abgeschlossen worden , daß sic für
produktive Zwecke verwendet werden sollten.
Solche Zwecke seien der Aufbau der Handels¬
flotte , die Mvdcriiisicrnng der Reichsbahn , Ge¬
sundung des Bankwesens, der Ban von Häu¬
sern , Straßen , Kanälen usw. Bon den maß¬
gebenden deutschen Stellen- sei angegeben ivor-
dcn , das amerikanische Kapital sei unbcstritte-
nerinaßcii ein wesentliches Elcmcnt bei der
deutschen Wirtschaft nach dem Zusammcubriich
von 1923 gewesen. Die Bereinigten Staaten
hätten ihrerseits keine Reparationen von
Deutschland empfangen . Wenn Deutschland
jetzt auf seine znsammciigeschmolzciicn Gold -
nnd Tevisenvorräte , auf Maßnahmen der
Gläubiger Hinweise, durch die die deutsche Aus¬
fuhr geschädigt worden sei , so müsse zwar an¬
erkannt werden , daß die überall in der Welt
errichteten Handclsbarricrcn den Welthandel
ernstlich behindert haben und daß die deutsche
Transferlngc dadurch ungünstig beeinflußt
worden sei.

Zum Schluß spricht die Note die Erwartung
aus , daß die deutsche Regierung keine TiS -
krimiiiicrung der amcrstanischcu Inhaber von
Daivcs- und Bounganlcihe zulasscn werde .

Hamburgs Alte Garde tu Berlin
* Berlin , 29. Juni . Nach elftägigem teilweise

anstrengendem Marsch erschienen die 188 Alt-
gardisteu der Hamburger Partei am Freitag -
uachniittag in der Rcichshauptstadt . Unzählige
Berliner säumten die Straßen und bereiteten
den alten Kämpfern aus der Hansestadt einen
festlichen Empfang. Vor dem Ehrenmal Unter
den Linden marschierte die Alte Garde in drei
Abteilungen auf und nahm Front zum Ehren¬
mal. Unter den Klängen des Liedes vom guten
.Kameraden begaben sich drei Hamburger in
das Innere der Gcdächtnisstätte und legten
einen Kranz nieder. Tann marschierte die
Hamburger Alte Garde zum Grabe des deut¬
schen Frciheitshelden Horst Wessel und legte
dort einen Lorbeerkranz nieder. Ter Vorbei¬
marsch am Grabe beschloß die kurze Gedenk¬
stunde.



Der Reichsbischof in Karlsruhe
AuS Anlaß des Belnchs des Reichsbischofs in

Karlsruhe fand am gestrigen Abend eine große
Kundgebung im überfüllten Festhallesaal und
im Konzerthaussaal statt , die mit den Fahnen
des neuen Reiches und der Kirchenfahne fest¬
lich geschmückt ivaren. Unter den Tausenden,
die den weiten Raum bis auf den letzten Platz
füllten , sah man auch den Reichsstatthalter in
Baden, Robert Wagner , und den Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt I ä -
ger , den Landesbischof D . Kühlewein
mit dem gesamten Oberkirchenrat sowie
viele Pfarrer ans dem ganzen badischen
Lande , die teilweise sogar vom Unterland und
von der Freiburger Gegend gekommen waren.
Als kurz nach 8 Uhr der Reichsbischof, von dem
Retchsleiter der „Deutschen Christen "

, Dr . K i n -
d e n , und der Landesleitnng der „Deutschen
Christen " geleitet, den Saal betrat , wurde er
mit lebhaften Heil -Rufen empfangen .

Eine von Kirchenmnsikdirektor Rumpf vor¬
getragene Rachsnge leitete die Kundgebung ein .
Dann ergriff der Landcsleiter der Deutschen
Christen , Pfarrer Sauerhöfe r , das Mort zu
einer Begrüßungsansprache, in derer die Treue
des badischen Kirchenvolkes zur Reichskirche be¬
tonte . Das Bolk sei des Streites übermüde
und es sei der Wille , zur Einheit zu kommen .
Stürmisch begrüßt ergriff dann

Reichsbischos Müller
da? Wort. Er lege Wert darauf, einmal per¬
sönlich Fühlung zu nehmen mit dem Kirchen¬
volk, damit eS ihn richtig kennenlernen könne.
Ausgehend von der unerhörten Zersplitterung
der evangelischen Kirche , die nicht weniger als

28 einzelne Landeskirchen aufwies, wies der
Reichsbischof ans die Wichtigkeit der Wiederge¬
winnung der Volksgenossen , die der Kirche ent¬
fremdet waren , hin . Die Kirchcnwahlen des
vergangenen Jahres brachte den Deutschen
Christen eine überwältigende Mehrheit, aber
sofort tauchten die ersten Widerstände auf. Er
selbst und seine Mitarbeiter hätten von An¬
fang an den festen Willen zur Verständigung
gehabt , aber ein faules Kompromiß sei für ihn
als Nationalsozialisten untragbar gewesen.
Da die Welt draußen unser Volk nicht verstehen
könne, das als erstes dem christuS- und volks¬
feindlichen Element der Inden zu Leibe ge¬
gangen ist, führe sie « inen wütenden Kampf .
Aber auch die Lauen im Lande selbst sind eine
Gefahr, jene , die auch auf kirchlichem Gebiet
sich mit dem Nationalsozialismus noch nicht ab-
sinden können . Aber die neu « evan¬
gelische Reichskirche ist auf Gedeih
und Verderb mit dem National¬
sozialismus und sein er Regierung
verbunden . sStürmischer Beifall. ) Wenn
man in diesen Tagen so oft höre , das Be¬
kenntnis sei in Gefahr, so könne er nur immer
wieder sagen , baß weder er noch die Regierung
bas Bekenntnis antasten wolle,' der Zusammen¬
schluß aller aber sei notwendig, um den Kampf
zu Ende zu kämpfen, der bis znm Siege durch¬
geführt werde . Man solle ihn und seine Mit¬
kämpfer aber nicht in diesem Kampfe stören ,
sondern , wenn man nicht mitkämpfen wolle ,
dann solle , man wenigstens beiseitestehen und
still sein.

Eingehend befaßt « sich der Reichsbischof mit

Der Führer beim Arbeitsdienst
Herrliche Beispiele der Treue und Anhünglichkelt der Bevölkerung

* Dortmund , 29. Juni . Am Freitagfrüh goß
es in Strömen . Die Straßen waren bald in
Seen verwandelt, und trotzdem fanden sich
wiederum Zehntausende zu beiden Seiten der
Straßen von Essen —Bochum— Dortmund nach
Lünen ein , als bekannt wurde, daß am frühen
Vormittag der Führer auf der Fahrt
zur Bezirksarbeits dienstführer -
schule Budbenburg diese Straßen pas¬
sieren werde . In strömendem Regen hielt die
Menge aus und gab damit ein herrliches Bei¬
spiel ihrer Anhänglichkeit und Treue .

Im Arbeitsdienstlager Budbenburg hatten
sich neben Staatssekretär Rcichsarbeitsdienst-
führer Hier! zahlreiche hohe Persönlichkeiten
der SA . und andere eingefnnden. Vor der
Schule Buddenburg hatten sich die Ehrenfor¬
mationen aufgestellt . Die Ankunft des Führers
verzögerte sich bis 10 Uhr. Ter Führer schritt
die Front ab, und auf der Treppe der Schule
wurde er offiziell von Dr . Decker , dem In¬
spekteur für Erziehungs- und Bildungsmesen
des Arbeitsdienstes, begrüßt. Anschließend
trug ein Sprechchor eine Dichtung vor . Dr .
Decker hielt bann dem Führer ein kurzes Re¬
ferat über den Arbeitsdienst und über die Ar¬
beit in den verschiedenen Arbeitsdienstschulcn .

Der Führer
dankte Dr . Decker für seine Worte sehr herz¬
lich und wandte sich dann au den Reichsar¬
beitsdienstführer Hier ! . Die Beharrlichkeit
seiner Führer und seiner Gefolgschaft hätten
dem nationalsozialistischen Arbeitsdienst end¬
lich die Bewährung, gegeben . „Das , mein lie¬
ber Hierl, ist Ihr großes geschichtliches Ver¬
dienst. Den nationalsozialistischen Arbeits¬

dienst haben Sie geschossen und dafür danke
ich Ihnen und dafür bankt Ihne » das deutsche
Volk !" Der Führer schloß an diese Bemer¬

kung neuerliche herzliche Dankesworte für den
ReichsarbeitSbienstführer.

Dem Führer wurde dann Frühsport einer
Arbeitsdienstabteilung vorgeftthrt, prachtvolle
turnerische Leistungen , die allseits Bewunde¬
rung hervorriefen. Diese Leistungen zeigten
daß durch diese gesunden körperlichen Leistun¬
gen fähige Kerle in den Arbeitsdienstlagern
erzogen werden . Der Führer sprach dann in
einem kleinen Kreise zu den Führern der Be¬
wegung . Sodann setzte der Führer die Fahrt
fort. In Olfen trennte sich der Führer von
Dr . Hierl, um mit dem Führer der Arbeits¬
front, Dr . Ley , zu wichtigen Verhandlungen
ins Rheinland zu fahren. Ueberall wurde der
Führer erkannt und von den Menschen begei¬
stert begrüßt.

den Gerüchten und Klatschereien über feilte
Person. Ueberall , wo er persönlich spreche ,
verstehe ihn baß Volk,' nur eine kleine Schar
von Pastoren und deren Gezänk wolle das
deutsche Volk nicht haben . (Langanhaltender
stürmischer Beifall. ) Die Kirche wolle wieder
deutsch und wieder volksnah werden ; das habe
nichts mit „Neuhcidentnm" zu tun . Nein, sie
wollten Christen sein, aber nicht nur aus eine
rein äußerliche Art , sondern in der Praxis , in
Treue , Gottvertranen und Verantwortnngs -
bewnßtsein . Praktisches deutsches Christentum
sei es , wenn eine deutsche Mutter ihre Kinder
froh und ordentlich und fromm erziehen , wenn
deutsche Männer für ihre Ueberzeugung tat-
kräftig einträten . Die Lauen , die Halben, die
Hinterhältigen seien es , die unchristlich sind
und die vernichtet werden müssen.

Der Reichsbischos beschäftigte sich in längeren
Beispielen mit dem „Glauben "

, mit dem
Vertrauen als Grundlage der Entschlossen¬
heit eines ganzen Volkes . Um zu diesem Glau-
ben zu kommen, üürie aber die Kanzel nicht
der Platz für gelehrte theoretische Auslegungen
und Zwiste sein, sondern wir brauchen wieder
Pfarrer , die znm Volke deutsch sprechen, die
zur armen Witwe gehen und znm Landmann
ans dem Felde, die wieder die Vertraute » und
Helfer des Volkes sind . Und wir bräuchten wie¬
der die schlichte Bibel eines Martin Luther, die
Bibel ohne Dogmen , das Buch voll Leben und
Kraft ! Der Bischof schloß mit dem Appell : Die
Kirche steht nicht neben , nicht unter und nicht
über dem Staat . Deshalb brauchen wir auch
kein Konkordat , denn zwischen der deutschen
evangelischen Kirche und dem nationalsozialisti¬
schen Staat besteht keine Disserenz , im Gegen¬
teil, sie sind unlöslich verbunden ! (Starker Bei¬
fall .) Darum habe die Kirche vor Gott und
Christus die Pflicht , den Kampf des neuen
Deutschland mitzukämpfen und mit allem , was
wir haben , dem Führer zu helfen , daß er ein
deutsches freies und frommes Volk schassen
könne.

DaS Lutherlied „Das Wort sie sollen lasten
stahn" beschloß die Ansprache . Die frische und
volkstümliche , soldatisch knappe und kämpfe¬
risch - mitreißende Art des Reichsbischofs ver¬
fehlte ihre Wirkung nicht. Seine Ankündigung,
im Herbst wieder zu kommen, löste lebhaften
Beifall ans.

Nach einem Orgelvortrag ergriff der Reichs -
leitcr der „Deutschen Christen "

, Präsident Dr .
K i n d e r das Wort zu längeren Ausführun¬
gen. Er befaßte sich vor allem mit den Zielen
der Deutschen Christen und den anderen kirch¬
lichen Parteien und setzte sich mit zahlreichen
strittigen Punkten auseinander und betonte
den Einheitswillen der „Deutschen Christen " .

ÄoOtUc&e TCuifßeücAte
Rach den bisherige« Bestimmungen war die

Frist , innerhalb deren als Voraussetzung für
de« endgültigen Erlaß des Reichsstener -Rück -
stanbes die Lieferung von Ersatzgegenstände «
des gewerblichen oder landwirtschaftlichen An¬
lagekapitals erfolgt sein müßte, bis znm 80.
Juni 1984 bestimmt . In Abänderung dieses
Termins ordnet der Reichsfinanzminister
nnnmehr die Verlängerung der Frist bis znm
81 . Dezember 1981 an .

*

Der japanische Prinz Kaya legte am Freitag
am Ehrenmal Unter den Linde « einen Kranz
für die Gefallenen nieder. Eine Ehrenkompa¬
nie der Reichswehr war angetreten und erwies
dem Prinzen die Ehrenbezeugungen.

Reichspräsident von Hindcnbnrg empfing ge¬
stern de « neuernannten Reichsminister ohne
Geschäftsbereich, Kerrl , zur Vereidigung.

*
Wie Macdonald im Unterhaus bekannt gab,

ist Sir Henry Batterton , Arbeitsministcr, zum
Vorsitzende» dcS Arbeitsloscnnnterstützuugs-
amtes ernannt worden . Das bedeutet de»
Rücktritt des Ministers als Mitglied des Ka¬
binetts und als Parlamentsmitglied . Der ge¬
genwärtige Transportminister Stanley wird
Arbeitsministcr und damit Mitglied des Ka¬
binetts . Ihm folgt als Transportminifter der
Finanzsckrctär des Schatzamtes , Höre Belisha ,
besten Stelle vom jetzige» Finanzsekretär des
Kricgsamtes , Duff Coopcr , eingenommen wird.

eS , wie » . B . der angesehene Parlamentsbe¬
richterstatter Marcel Lucain, die das Ergebnis
dieser beiden Kommissionen , soweit es bisher
vorltegt, als „eine Parodie auf die Gerechtig¬
keit" bezeichnen. Alles kann der Ministerprä¬
sident , der eine größere Autorität im Lande
hat als irgendeiner seiner Vorgänger jemals
hatte, so äußert sich Pierre Gaxotte in „Je
Suis Partout "

, „aber sein Wille stößt auf eine
Macht , die noch mächtiger ist als der nationale
Wille , noch zäher als die Empörung des Vol¬
kes , noch tätiger als die Frontkämpfer, noch
ungrcifbarer als die Beamten, diese Macht ist
das Syndikat der Fänlni s .

"

Grotesk ist geradezu , wie die hochgestelltesten
Persönlichkeiten , die von den Kommissionen ver¬
nommen wurden, sich um jede Verantwortung
drücken. So ist z . B . die Antwort auf die
Frage : Wer hat am 6 . Februar der Polizei
den Befehl gegeben, auf die anmarschiercnden
Frontkämpfer am Concordicplatz zu schießen ?
nach monatelangen Verhören die : Niemand hat
diesen Befehl gegeben . Der inzwischen wie¬
der abberufene Polizeipräfckt Bonnefoy, der
damals selbst auf der Seinebrückc stand, die zur
Kammer führt , will den Befehl nicht gegeben
haben . Er hat auch erklärt , er wisse nicht, wer
angeordnet habe, daß eine Abteilung Panzer¬
kraftwagen von Versailles herbefohleu worden
sei . Er habe nur angeordnet, baß diese Pan¬
zerkraftwagen dann in St . Cloud vor den To¬
ren von Paris versteckt gehalten würden für
ben Fall eines Falles . Wochenlang beschwerte
sich der mit der Ermordung des Gerichtsrates
Prince befaßte Untersuchungsrichter Rabut in
Dijon , daß die amtlichen Briefe und Akten , die
er von dem in gleicher Sache in Paris arbei¬
tenden UntersuchungsrichterOrdonneau erhielt,
gewaltsam geöffnet , zerrissen und mit Brief¬
markenpapier wieder zugeklebt bei ihm ein -
träfeu . Keine Untersuchung hat bisher feststel¬
len können , iver für diese Verletzung des
Briefgeheimnisses haftbar zu machen ist.

Vox wenigen Tagen hat der frühere Mini -
sterprüsideut und langjährige Innenminister
Chautemps in einem achtstündigen Verhör
als Zeuge vor der parlamentarischen Unter¬
suchungskommission für viele Mißstände „die
Leichtfertigkeit in den Gewohnheiten der Be¬
amten, die veralteten Einrichtungen, die dem
modernen Leben nicht angcpaßt seien, das Feh¬
len jeder Zusammenarbeit zwischen den Be¬
hörden , ja vielfach die offene Feindschaft , die
zwischen denselben herrsche" verantwortlich ge¬
macht.

„Also"
, diese Folgerung zog aus den langen

Zeugenaussagen Chautemps' der „Temps",
„sind die Hauptfehler unserer Verwaltung die
Buchstabenknechtschast, die Papierwirtschaft, der
Mangel an bürgerlichem Geist und an Pflicht¬
gefühl . Diese Verkalkung, die schon an Läh¬
mung grenzt, kann nnr durch eine allgemeine
Reform, nicht durch kleine Hilfsmittelchen ge¬
bessert werden . Denn der in den ober¬
sten Behörden herrschenden Anar¬
chie entspricht die Unordnung in
den unteren Behörden .

"
Und das Bild im öffentlichen Leben auf

der Straße ist kaum anders , als das der
Behörden. In der Kammer erklärte der
Innenminister Sarraut vor wenigen Tagen, seit
mehr als vier Monaten blieben ihm in der
Nacht nicht mehr als drei Stunden zum Schlaf
übrig, denn er müsse seine ganze Zeit für die
Aufrechterhaltung der Ordnung in Parts und
in der Provinz , für den Schutz von Rednern,
von Versammlungen und öffentlichen Kund¬
gebungen verschwenden . In Paris selbst seien
seit 9. Februar 1190 Versammlungen und Kund¬
gebungen gewesen, die nur unter dem Schutz
eines starken Polizeiaufgebot? stattfinden konn¬
ten . —

Der Kalender blutiger Straßen¬
kämpfe vermehrt sich fast jed>en Tag um eine
neue Nummer. Allein die immer neuen An¬
forderungen an die Mobilgarden, die zur Ver¬
stärkung der Ortspolizei überall herangezogen
werden müssen, kostete in wenigen Wochen viele
Millionen.

Am 4 . Juni Kampf in Roubaix , 20
Verwundete . 10 . Juni Kampfin Gr e -
noble , 50 Verwundete . 12 . Juni in
Saint - Etienne , die Linkssront be¬
herrscht die Straße . 18 . Iu n i in
Nizza Barrikaden und zahlreiche
Verwundete . 18 . Juni in Lyon , die
Polizei wird von den Dächern aus
beschossen . 18. Juni Belagerung
des Grand - Hotels in Toulouse ,
Straßenbahnschienen werden aus¬
gerissen , Autos angezündet , Barri¬
kaden gebaut , Mobilgaröen ange¬
griffen , 3 Tote , 170 Verwundete ,
die Angriffe vollziehen sich unter
der Führung der marxistischen
Stadtverordneten . 28. Juni blutige
Straßenkämpfe mit Barrikaben -
bau und zahlreichen Verwundeten
in der Hafen sta d t Lori en t.

Wo bleibt der Burgfriede , unter
besten Zeichen die Regierung Doumergne steht?

Der Innenminister Sarraut ermahnt wiede¬
rum in der Kammer alle Parteien , sie möchten
doch endlich ihre Anhänger zur Ruhe bringen.
In der parlamentarischen Untersuchungskom -
mission findet sich eine Mehrheit, die von der
Regierung die Anslösnng der politischen Ver¬
bände verlangt . Auf die Frage , welche Ver¬
bände gemeint sind , nennt die Kommission die
„Action Francaise"

, also die Royalisten, die
„Solidarttt Francaise", die Patriotischen Ju -
gendverbänbe und bi« Feuerkreuze. Also lauter

rechtsstehende politische und Frontkämpferver¬
bände .

Ja , wo bleibt der Burgfriede und wie soll es
anders werden ? Hat nicht der Ministerpräsi¬
dent Donmergue selbst bei einem Pressebankett
am 20. Mürz als guter Kenner der Geschichte
seines Landes einen Satz ausgesprochen , der
ihm von manchen Seiten sehr verübelt wurde:
„11 nsere Einheit , die französische
Einheit ist durch Blut , Feuer und
S ch m e rt zustande gekommen ."

Die Einheit des französischen Staates ist seit
Jahrhunderten da und fest geschmiedet. Die
Einheit des Volkes fehlt gegenwärtig vollstän¬
dig : wie soll sie zustande kommen? Donmergue
wünscht den friedlichen Weg der etappeniveise
sich vollziehenden Staats - ,

'Berwaltnngs - und
Vcrfassnngsreform. Zunächst verlangte er für
sich als Ministerpräsidenten kürzlich im Senat
mehr Rechte und mehr Macht als er sie bisher
habe , damit er „nicht bloß ein Handwerker, son¬
dern ein Führer " sein könne . Zweifellos kann
die Uneinigkeit, der jetzige Zustand des laten¬
ten Bürgerkriegs zur Vorstufe einer besseren
Einheit und einer gründlichen Erneuerung
werden : denn bas französische Volk gleicht dem
Stehaufmännchen. Es ist zu den unerwartet¬
sten Aenderungen und Veränderungen imstande .
„Der Franzose geht wett, wenn er geführt
wirb. In Ermangelung eines Führers fällt
da? Volk in Unordnung und Znsammenhang-
losigkeit.

" Mit diesen Worten beleuchtet die
große Wochenschrift „Je SnIS Partout " die
M _

So groß der Einfluß Doumergues ist, so echt
französisch- und vorsichtig seine Methode der
langsamen Umwandlung, so ehrbar , tüchtig
und weise seine Persönlichkeit , immer wieder
erhebt sich im Lande die Frage : Wird er es
schaffen ?

Und es ist bemerkenswert, daß sehr maßgeb¬
liche politische Schriftsteller , die sonst fiir
Deutschland und das Dritte Reich wenig übrig
haben , fast unwillkürlich in ihrem Suchen nach
einer Lösung über den Rhein hinüber schauen.
Wladimir d ' Ormesson , der fast tagtäglich
gegen Deutschland schreibt, muß doch im
„Temps" (23 . Juni ) anerkennen, daß „der
Führer immer gleich volkstümlich
und eine messianische Persönlich¬
keit ist , « ine Persönlichkeit , deren
zähesBemühcn Bewunderung und
deren asketisches Leben Ehrfurcht
heischt .

"
Philippe Barras vertritt die Meinung,

baß Frankreich etwas grundsätzlich und in der
Tiefe Neues verlangt , daß seine Negierung
national sei im französischen. Sinne » n d
sozialistisch ebenfalls im französischen
Sinne , also n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch !

Die Aktion der Regierung , die tiefgreifende
Aufregung im Volk selbst , die verschiedenen
neuen Gruppierungen und Verbände könnten
noch nicht das Neue schaffen . Die Regierung
müsse den tiefsten Wünschen der Nation «nt-
gegenkommen . Sie müsse außer einem fach¬

männisch guten Programm eine Idee haben
von den geistigen Bedürfnisten des Landes,
„eine Formel der Hoffnung , einen
glänzenden Stern , mit einem Wort
eine Nknstik für das Erwachen
Frankreichs ."

Da haben wir die viel verachtete und ver¬
schrieene deutsche Mystik , die das Wunder der
nationalsozialistischen Revolution vollbracht
hat. Aber ivelche Mystik braucht Frankreich?

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Nenscheler
Ebel vom Dienst: Dr . Georg Vrlrncr .

Veranlworr1ia >: Fllr Poltlik . Allgemeine Rachrichlen .
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Wehrmacht im - Staat find eins geworren
ReichSwetzrminister von Blomberg über „Wehrmacht lm Dritten -lrtch-

Jm „Völkischen Beobachter " schreibt
ReirhSwehrminister Generaloberst v .
Blomberg über „Die Wehrmacht
im Dritten Reich" u . a . :

Die deutsche Wehrmacht steht heute wieder
auf einem festen Boden , seit ihr der Umbruch
des 8fl. Januar 1938 die Grundlagen zurück¬
gab , ohne die ein Heer auf die Tauer nicht
bestehen kann : die straffe , zielbcwußte Staats -
sührung und die enge , vertrauensvolle Ver¬
bundenheit mit dem Volk , dessen Bestand der
Soldat zu schützen berufen ist . Mit jedem Tag,
der die Bahn frei machte für eine neue Epoche
deutscher Geschichte , und der das deutsche Volk
zu einer Schicksalsgemeinschaft zusammen -
schmicdete , fielen auch die äußeren Schranken,
die ein verfehltes System um den Soldaten
errichtet hatte . Die Wehrmacht ging auf im
Staat der deutschen Wiedergeburt, im Reiche
Adolf Hitlers .

Die Besrciungstat Adolf Hitlers , des vom
Herr » Reichspräsidenten an die Spitze des
Staates berufenen Führers , hat dem Sol¬
daten wieder das stolze Recht gegeben, der
Waffenträger einer im nationalsozialisti¬
schen Geiste wicdcrgeborcnen Nation zn

sein.
Damit sind die Zeiten endgültig vorüber, in
denen „Interessenten" verschiedener Lager sich
in Orakeln über die „Sphinx Reichswehr " er¬
gehen können . Die Rolle der Wehrmacht ist
eindeutig und klar . Sie dient diesem Staat ,
den sie ans innerster Berufung bejaht, und sie
steht zu dieser Führung , die ihr das vor¬
nehmste Recht nncdergab, nicht nur Träger der
Waffe , sondern auch der von Staat und Volk
anerkannte Träger eines unbegrenzten Ver¬
trauens zu sein.

Wenn „Anslandsstimmen" heute ans
durchsichtigen Gründe» die alten Register
ziehe», so beweisen sie damit nur . baß sie
nichts von der grundlegenden Wandlung
begriffen haben , die in Deutschland von

heute vor sich gegangen ist .
Wenn sich einst die Wehrmacht von de » Krei¬

sen absetzte , die Schwäche und Selbstausgabe zur
Staatsmaxime erhoben hatten , so war das eine
selbstverständliche Haltung, die ihrer Wesens¬
art entsprangen . Heute durchdringt soldatische
Auffassung das ganze deutsche Volk und seine
Führung . Wehrmacht und Staat sind eins ge¬
worden . Wenn für den Soldaten einst die
Gefahr bestand, für politische Machtzwecke auS-
gesviclt und dabei verbraucht zu werden im
Dienste von Vielen , die außerhalb seiner Zu-
kunftsaufgabcn lagen , so war sein Abscitsblei-
bcn für ihn seine sichere Berechtigung . Der
Wehrmacht genügte oft, sich als brauchbares
Instrument für die Zukunft aufzusparen . Dazu
war die Ueberpartcilichkcit das notwendige Mit¬
tel . Heute aber sind diese Voraussetzungen,
die Symptome einer kranken Zeit , weggefallcn.

Heute steht der Soldat bewußt mitten im
politischen Leben des zur Einigkeit zu-
sammengcschweißien Volkes.

In klarer Abgrenzung der Aufgaben hat der
Führer der Wehrmacht ihren Anteil am Aufbau
des neuen Deutschlands zugcwiescn . Der Sol¬
datendienst ist wieder Ehrendienst am deutschen
Volk geworden. In der Wehrmacht fühlen sich die
zur Waffe Berufenen zusammen als Träger
disziplinierten Willen ? , erfüllt von einer Idee .

Die Kampfgemeinschaft der Schützengräben
des Weltkrieges, die Adolf Hitler zur Grund¬
lage der neuen Volksgemeinschaft machte,wurde zum Ausgangspunkt der großen Tradi¬
tion , die die Wehrmacht als Erbe der alten
Armee angetreten hat. Wir können uns unse¬
rer ruhmreichen Geschichte und der gefallenen
Helden nicht würdiger erweisen , als durch
Weiterarbeit an dem Volk , für das sie ihr Blut
Hingaben , im gleichen Geiste, gleicher Treue
und Opferbereitschaft . Tradition besteht nicht
in Wiederholung oder einem Rückwärtsdrehen

* Berlin , 29. Juni . Vor der dritten großen
Strafkammer des Landgerichts Berlin begann
am Freitag der erste Prozeß, der sich mit den
großen Korruptionsfällen der Systemzeit im
Berliner Rundfunk beschäftigt. In diesem er¬
sten Teilabschnitt sind 14 Personen angeklagt,die sich wegen deö sogen. Baufalles zu ver¬
antworten haben . Der Fall Knöpfke, in dem
sich der ehemalige Staatssekretär Bredow und
der frühere Reichsrundfunkdirektor Magnus
zn verantworten haben , wird erst später ver¬
handelt.

Die Anklage im Bau fall richtet sich gegen
den 88jährigen Bauunternehmer GustavBauer , dem Untreue, aktive und pasiive Be¬
stechung, Betrug und Steuerhinterziehung vor-
gcworfen wird. Weiter sind angeklagt der 40
Jahre alte Abteilungsleiter Friedrich Mül¬
ler , der 86jährigc Regicrungsbaumeister Max

der Geschichte , sondern im Gegenteil in einer
bewußt vorwärts schreitenden Fortführung des
begonnenen Werkes über das Erreichte hinaus
mit den frischen Kräften und unter den Ge¬
gebenheiten der lebendigen Gegenwart, in de¬
ren Dienst wir stehen. So wird Tradition zur
starken Bejahung des nach Gestaltung drän¬
genden Lebens um uns herum und zu einem
Weg in eine hellere Zukunft unseres Volkes .

Wir sind berufen, an entscheidender Stelle
mitzuarbeitc» am große » Werk der deutschen
Zukunft, nicht als Träger eines Angrifsswil-
lens» der andere Staate « bedroht , sonder » als

* Washington, 29. Juni . Präsident R o o s e -
velt hielt am Donnerstag aus Anlaß des
Schlusses der Kongreßtagung und seiner be¬
vorstehenden Seereise wieder einmal eine sei¬
ner „Abendplaudereien" mit dem amerikani¬
schen Volke über sämtliche Sender des ganzen
Landes, Rooscvclt lobte die Tätigkeit des so¬
eben in die Ferien gegangenen Parlaments ,
das weniger Parteiegoismus gezeigt habe , als
je ein Friedenskongreß seit Washingtons Zei¬
ten . Er zählte sodann die bekannten wichtige¬
ren Gesetze auf , die der Kongreß hauptsächlich
auf seinen Wunsch beschlossen hat , und bezeich -
netc sein Programm als „dreistnsig ", nämlich
1 . Linderung der Not, 2. Erholung der Land¬
wirtschaft und Industrie , 8. Reform und
Wiederaufbau.

Der Präsident erklärte, daß sein Programm
bereits schöne Erfolge gezeitigt habe , wobei er
als solche hervorhob : Erhöhung der Löhne,
Mehreinstellnng von Arbeitern. Hebung der
Kaufkraft und erhöhte Nachfrage nach landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen , sowie nach industriel¬
len Gebrauchsartikeln. Ganz allgemein sei
das Vertrauen und das Gefühl der
Sicherheitzurttckgekehrt und das Volk
möge sich fragen , ob der hierfür bezahlte Preis ,
nämlich der angebliche Verlust der persönlichen
Freiheit , zu hoch gewesen sei . Niemand habe
auch nur eines seiner verfassungsmäßigenRechte
verloren : lediglich diejenigen trieben Opposi¬
tion und zeterten über Verfassungsbruch , die
für sich besondere politische oder finanzielleVor¬
rechte erstrebten . Dieser Minderheit werde die
Negierung weiterhin energisch auf die Zehen
treten , und sie werde die öffentlichen Aemter
nicht nach dem Parteibuch, sondern nach der

* Berlin , 29. Juni . Das Presseamt der ober¬
sten SA .-Fithrung teilt mit :

Die Notwendigkeit , die Wahrheit über die
Bluttat von Ouentzin und deren Hintergründe
ans Licht zu bringen, zwingt nunmehr dazu ,
amtlich erhärtete Tatsachen festzustellen:

Die Erhebungen der pommerschcn Staats -
polizeistcllen und der Staatsanwaltschaft haben
folgendes ergeben :

Der NSTFB .-Mann Kummerow , der die
schon gemeldete Bluttat an dem SA . - Sturm -
flihrer Molhahn verübte, hat bereits vor ihrer
Begehung gegen die SA . und ihren örtlichen
Führer , Stumführer Moltzahn , gewühlt und
gehetzt . Er machte bei der besagten Sonnenwenb-
feier während der Feuerrede des Sturmführers
Molyahn Bemerkungen zu anderen Personen

B a u d e r und seine Ehefrau. Der ehemalige
Mitangeklagte Grundstücksmakler Heinrich
Menbelsohn hat es vorgczogen , seinen Wohn¬
sitz nach der Insel Mallorka zu verlegen. Die
übrigen zehn Angeklagten waren die Inhaber
oder Leiter von Bau - und Lekrotfabriken , die
vom Rundfunk mit Aufträgen bedacht wurden.

Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft
haben ergeben , daß die
Schmiergelder eine Summe von 228 999 RM.

erreicht
haben . Hauptperson dieses großen Skandals
ist der ehemalige Generaldirektor der Fnnk-
stunüe, Knöpfke , der sich allerdings seiner
Verurteilung durch Selbstmord entzogen hat .

Der auf zwei Wochen berechnete Prozeß
begann am Freitag mit der Vernehmung der
14 Angeklagten .

Schützer eines Volkes , das sein Schicksal in die
eigene Hand genommen hat und nichts anderes
will, als freier Herr sein im eigene » Hause .

In enger Verbundenheit mit dem ganze »
Volke steht die Wehrmacht , die mit Stolz das
Zeichen der deutschen Wiedergeburt an Stahl¬
helm und Uniform trägt , in Manneszucht und
Treue der Regierung des Staates , dem Feld¬
marschall des großen Krieges, Reichspräsident
von Hindenburg, ihrem Oberbefehlshaber, und
dem Führer des Reiches , Adolf Hitler , der
einst aus unseren Reihen kam und stets einer
der Unsrige « bleibe » wird.

Befähigung des Bewerbers besetzen . Roosevelt
kündigte darauf erneut seine sozialen Reform¬
pläne für die nächste Kongreßtagung an und
erklärte, durch die Bezeichnung seines Pro¬
gramms als Faschismus oder Sozialismus
oder Kommunismus erschwere man nur den
einfachen Lebensweg , den das amerikanische
Volk einer besseren Zukunft entgegengehe , auf
daß Amerika wieder das „Land Gottes sgod 's
own countryj werde .

„Sonderbares Zusammentreffen-
Der englische Kriegsminister in Pari »

* Paris , 29 . Juni . Der englische KriegS»
minister Hailsham ist in Begleitung deS Ge¬
neralstabschefs General Sir Archibald Montgo-
merh Massingberg und von 41 englischen hohen
Offizieren in Paris eingetroffen. Die engli¬
schen Offiziere werden am Freitag die Schlacht¬
felder an der Aisne besichtigen.

Zn dem Besuch Lord HailshamS in Frank¬
reich in Begleitung des britischen Generalstabs-
ches , General Sir Archibald Montgomery-Mas-
singberg , und 41 britischer Stabsoffiziere mel¬
det die liberale „News Ehronicle" : Es ist ein
sonderbares Zusammentreffen, baß diese Expe¬
dition englischer Milttärchefs nach Frankreich
so kurz auf den Besuch des französischen Ge-
ncralinspektcnrs, General Weygand , in Eng.
land folgt. Andere Blätter stellen fest, daß die
Reise des Kriegsministcrs keinerlei amtlichen
Eharakter trage, sondern nur , wie in jedem
Jahre üblich, dem Besuch der französischen
Schlachtfelder gelte.

und störte dadurch die feierliche Handlung. Von
Moltzahn hinterher zur Rede gestellt, äußerte
er : „Schlechter als Du und Deine SA . ist kei¬
ner ! " Dabei versuchte er mit seinem Eichenstock
zu schlagen, Moltzahn versuchte lediglich, ihm
denselben zn entwinden.

Es ist also nicht wahr, daß die Tat einen
persönlichen Anlaß hatte. Wahr ist nach den
obige» Feststellungen vielmehr, daß sie po¬
litisch war.

Dann entriß Kummerow den SA .-Dolch sei¬
nem Träger Moltzahn und stach auf ihn ein .
Moltzahn wurde schwer verletzt . So wahr wie
diese Tatsache ist ferner KummcrowS zynischer
Ausruf nach Begehung seiner Bluttat : „Hätte
ich ihm doch einen durch die Kaldaunen ge¬
geben !"

Endlich und hauptsächlich ist eS auch nicht
wahr, daß sich der NSDFB . vor der Tat im
allgemeinen so wie ein Teil der nationalsozia¬
listischen Bewegung, besonders aber in Pom¬
mern, verhalten hätte. Wahr ist vielmehr, daß er

den aus der SA . ausgeschloffeuen , von der
Staatspolizei drei Wochen lang inhaftier¬
ten und dann freigelasienen Rohleder
sofort als Führer in Pommern

cinsetzte. Die Feststellungen der Staatsbehörden
erweisen , daß erst dadurch die verführten An¬
gehörigen des Bundes und unter ihnen der
Täter Kummerow den Auftrieb erhielten, der
das Verbrechen von Ouentzin möglich machte .

Der Versuch, die Beweggründe der Untat im
Widerspruch zn den amtlich festgestcllten Tat¬
sachen , die sie politisch answeisen, in solche per-
svnlicher Art umzufälschen , bedeutet nichts an¬
deres , als die Flucht vor der politischen Wir¬
kung einer politischen Ursache.

Dieser Versuch ist nur ein Glied in der Reihe
der Verfehlungen gegen diejenigen Verpflich¬
tungen, welche der NSDFB . bei seiner Grün¬
dung übernommen hatte.

Die politischen Folgen dieser politischen Tat
können also weder von den an ihr Beteiligten,
noch von den für sie Verantwortlichen abge-
mälzt werden.

Eine Mtteimistion Matt Schmiergelder
Ser erste Berliner RundsunkProzeß beginnt

Roosevelt über sein Programm
Rundsunkansprache des Präsidenten von USA.

Es war - och politischer Morb !
der obersten SA . Sührung zur Bluttat von Luentzin

„Glaube und Heimat"
* Wien, 29 . Juni . Die christlich-soziale „Salz¬

burger Chronik" berichtet über ein eigenartiges
Ereignis in Salzburg . Im Stadttheater fand am
Samstagabend eine Vorstellung von Schönherrs
„Glaube und Heimat " statt, die völlig aus-
verkauft war. Während der Aufführung krach¬
ten ununterbrochen die an den verschiedensten
Stellen der Stadt zur Explosion • gebrachten
Papierböller. Nach jeder Explosion erhob sich
das Publikum wie ein Mann von seinen Sitzen
und begann wie rasend zu applaudieren . Nach¬
dem ein besonders starker Böller auf dem Markt¬
platz explodiert war, wollte der Applaus über¬
haupt kein Ende nehmen . Die „Salzburger
Chronik" bezeichnet den Vorfall als ein über¬
aus ernstes Symptom.

Sie Absetzung Sr . Schreibers
* Kowno , 29. Juni . Wie zu der Absetzung

des memellänbischen Landesprästdenten Dr«
Schreiber bekannt wirb , soll sich der Vor¬
gang folgendermaßen abgespielt haben : In
den Nachmittagsstunben ließ der Gouverneur
den Landespräsidenten zu sich kommen, um
ihm mitzuteilen, daß sein weiteres Verbleiben
im Amt in Anbetracht der Vorgänge im Me¬
melgebiet für die litauische Regierung untrag .
bar sei . Dr . Schreiber hat hierauf geantwortet,
er sei sich nicht bewußt , daß er sich im Sinne
der im Haager Urteil vorgesehenen Möglich¬
keiten vergangen habe und daher von sich aus
nicht znrücktreten könne, sondern an den Auf¬
trag des memelländischen Landtages nach dem
Memelstatut -gebunden sei . Auf diese unzwei¬
deutige Ablehnung verordnet« der Gouverneur
durch einen Akt die Amtsenthebung. Gleich¬
zeitig ernannte er zum neuen Landespräsiden,
ten den im Memelgebiet bekannten Groß¬
litauer ReizgyS , der bereits früher Landes-
öirektor an einem litauischen Direktorium ge¬
wesen ist.

AüstungSindustrie floriert
Hochbetrieb bei Vickers -Armstrong

* London, 29 . Juni . Die englische RüstungS-
firma VlckerS-Armstrong hat seit dem Januar
dS . IS . 3000 neue Arbeiter eingestellt . Die
wöchentlichen Lohnzahlungen bei dieser Firma
betragen 4000 Pfund mehr als im Januar .
Diese Mitteilung wurde am Donnerstag von
dem gcschäftsführenden Direktor der Firma, Ka¬
pitän Sir Charles C r a v e n , gemacht. Drei¬
zehn Schiffe sind » . Zt . bei Vickers in Bau . dar¬
unter ein Kreuzer , vier Zerstörer und drei
Unterseeboote für die englische Marine, sowie
drei Unterseeboote für Portugal . Ein Schul¬
schiff für die brasilianische Marine ist soeben
fertiggcstellt worden.

Serüsteinsturz ln Köln
Zwei Tote . ole t Schwerverletzte

* Köln, 29, Juni . Ein folgenschweres Un¬
glück ereignete sich am Donnerstag in einer
Fabrtkhalle des Deutz -Humboldt-WerkeS in
Köln -Kalk . Ein« Anstreicherfirma hatte ein
etwa zehn Meter hohes Gerüst errichtet. Als
man gerade bi« letzte Hand an den Gerüst -
aufbau legen wollte , brach plötzlich ein Bal¬
ken , wodurch das ganze Gerüst mit ohren¬
betäubendem Lärm zusammenstürzte. Fünf
Anstreicher und « in Gerüstbauer wurden in
die Tief « gerissen . Zwei von ihnen wa¬
ren sofort tot, während di« drei übrigen sehr
schwere Verletzungen davontrugen. Ein in der
Nähe deS Gerüstes stehender Arbeiter wurde
von einem Balken am Kopf getroffen und
ebenfalls schwer verletzt . Bei allen vier Ver¬
letzten besteht Lebensgefahr.

Ein auf dem Gerüst stehender Vorarbeiter
konnte sich dadurch retten , daß er sich an eine
Eisenklammer des Hallenbaues klammerte ,
während unter ihm das Gerüst zusammen¬
stürzte . Er konnte nach einiger Zeit auS seiner
gefährlichen Lage befreit werben.

Brüder Abamowtch nach Warschau
gestartet

' Newyork, 29 . Juni . Wie auS Harbour Grace
(Neufundland ) gemeldet wird , sind die polnisch -
amerikanischen Flieger , die Brüder Joe und
Ben Adamowich , am Freitagmorgen 6,26 Uhr
Ortszeit zu ihrem geplanten Flug nach Wu »
schau gestartet .

Kraftwagen rast in einen Kanal
Fünf Tote

* Paris , 29. Juni . Bei BervinS (Norö-
srankreich) fuhr in der Dunkelheit ein mit sie¬
ben Personen besetzter Kraftwagen in einen
Kanal . Von den Insassen konnten nur zwei
Personen gerettet werden . Die übrigen fünf
Personen wurden erst nach mehrstündigen Be¬
mühungen tot geborgen .

Sroßseuer in Sstanbul
* London , 29. Juni . Wie Reuter aus Jstvn -

bul meldet , wütete am Donnerstag ein Groß-
fcuer in der Nähe des Dolma- Bagtsche- Pala -
stes, in dem gegenwärtig der Schah von Per¬
sien als Gast des Ghasi weilt. Wie weiter ge¬
meldet wird, sind vier Personen verbrannt
und 399 Menschen obdachlos geworden .

.Der Führer Samstag , 39. Juni 1934, Folge 177, Seite 4



Das Haus
Die feierliche erste Jahresversammlung der

Anstalt „Haus der Deutschen Kunst " ist in
München zu Ende gegangen . An die Tagung
im Künstlerhaus schloß sich die Uraufführung
eines Filmes über die Geschichte deS Hauses
der Deutschen Kunst und ein Rundgang über
die gewaltige Baustelle an . Die Jahresver¬
sammlung gab allen die Gewißheit , daß dieser
mächtige Bau gesichert ist , nicht durch öffent -
liche Mittel , durch Verwendung von Steuer¬
geldern , sondern nach dem Willen des Führers
durch Spenden von Geld und Material aus
dem ganzen deutschen Reich.

Zum ersten Male öffnete sich für die Teil¬
nehmer an der Jahresversammlung die Bau -
stelle an der Prtnzregentenstraße . Der Anblick
der Baustelle in ihrem heutigen Zustande ist
überwältigend . 400 Arbeiter treiben das Werk
vorwärts , auf baß eS nach dem Willen der
Bauherren nach Möglichkeit noch in diesem
Jahre unter Dach und Fach kommt . Erst am
IS. Oktober 1833 fand die feierliche Grundstein¬
legung durch Reichskanzler Adolf Hitler statt .

Welche Veränderung in diesen wenigen Mo -
natenl Für daS HauS der Deutschen Kunst
wurden bis fetzt 34 000 Tagschichten geleistet .
Selbst im strengsten Winter arbeitete man
durch. Der Bau wird über sechs Millionen
Reichsmark kosten . In Auftrag gegeben und
teilweise ausgeführt stnd Arbeiten von rund
2,75 Missionen Reichsmark . Heute sind bereits
die umfangreichen FunbierungSarbeiten so gut
wie beendet . Man wandte ein neuartiges Ver¬
fahren an . 1180 Betonpfähle mit zusammen
0700 Meter Länge wurden je sechs Meter tief in
die Erbe eingerammt . Sie sind durch Eisen¬
betonschwellen miteinander verbunden . Auf
diese Weise ruht das mächtige Bauwerk sicher
auf dem felsenfesten FlinS .

Auf dieses Fundament , daS etwa 30 Prozent
billiger kam, als wenn man eine Bankettfun¬
dierung vorgenommen hätte , kommt nun der
Unterbau aus Nagelfluh und darauf der eigent¬
liche Rohbau aus dem sogenannten „Kehlhei -
me.r Marmor " zu stehen. Die blässere Nagelfluh
deS Unterbaue - ergibt vom hellgelben „Kehl-
heimer Marmor " zur Natur der Umgebung ge¬
wollt , einen milderen Uebergang . Augenblick¬
lich stnd die Rohbauarbeiten in vollem Gange .
Vier hochmoderne Turmdrehkrane von je 35

i Meter Höhe und 20 Meter Reichweite erleich-
! tern die Versetzarbeiten der mächtigen Stein »
! quader .

DaS Haus der Deutschen Kunst wird eine Ge¬
samtlänge von 175 Metern , eine Brette von 80
Metern und an der Gartenfront eine Höhe von
19 Metern haben . Von der vornehmen Prinz¬
regentenstraße aus führt eine 123 Meter lange ,
monumentale Freitreppe zu den Kolonnaden
empor mit ihren 44 Säulen und Mosatk -Kas-
settendecken. Die Säulenhöhe beträgt mit Ba -
siS und Kapitäl 11,30 Meter , die Grundfläche
des HauseS 1100 Quadratmeter , der umbaute

■ Raum rund 185 000 Kubikmeter !
Die Grundrtßanlage gliedert sich in drei

Teile . Der mittlere Teil enthält die Haupt -
auSstellungSräume und ist eingeschossig ange¬
legt . Der südliche Teil nimmt im Erdgeschoß
die Geschäftsräume auf und enthält im Ober¬
geschoß eine Folge von Ausstellungskabinetten ,

Ein Dichter
des deutschen Charakters

Kurt veucke — 73 Fahre
von Surt Hotz « !

In diesen Tagen feierte Kurt Drucke
seinen 70 . Geburtstag . Als GcuckeS Trauer¬
spiel .^Sebastian "

, die Tragödie des königlichen
Doppelgängers und erlösenden Menschen, um
die Jahrhundertwende in Dresden unter See »
bach auf der Hofbühne zur Uraufführung
kam, da erkannt « man in diesem einen Werke
schon den Meister , den Erben der großen klas¬
sischen und romantischen Kunst der Deutschen.
Aber das Zettalter war diesem Erbe in sei¬
nem lebenden Träger nicht günstig : mit ande¬
ren bedeutenden Schöpfern seiner Generation
wurde auch Geucke in den Hintergrund ge¬
drängt . Sein reine - Ethos war nicht einer
Zeit entsprechend, die im Materiellen aufging
und sich in der Kunst in AlltagSkletnigkeiten
verlor . Geucke umschloß den Alltag seiner Zeit
auch, wie seine preisgekrönte Ballade vom
,^ lummerschifflein " der armen Weberin be¬
weist. Er griff auch — sowohl im „Sebastian "
wie auch in seinem großartigen Kolonialroman
„Rust " in die Welt der Ueberseeländer hinaus ,
er meisterte als Erbe der romantischen Lyrik
großen Stils auch den realistischen Ausdruck
der Erlebnisse des modernen Menschen. Aber
immer stand hinter allen seinen Schöpfungen
ein reiner Mensch, ein sittlicher Kämpfer für
unbeflecktes Seeleutum . Sein Ethos war aus
der besten Bürgerlichkeit zum Heroischen ent¬
wickelt : ihm galten die großen einfachen Tu¬
genden unseres Volkes noch bedingungslos :
Treue , Güte , selbstloser Einsatz, Redlichkeit bis
ins Kleinste , Verehrung der Frau , männliches
Bestehen auf gewonnener Ueberzeugng bis zur
Selbstanfgabe — alles Tugenden eines im
höchsten Sinne „einfältigen " Menschen . Und

der deutschen Kunst im Werden
Bon Dr . A. D e t i g.

die sich zu Kollektivausstellungen besonders eig¬
nen . Der nördliche Teil birgt einen Künstler¬
festraum , ein großes Restaurant mit riesigen
Terraffenanlagen zum Englischen Garten hin
und im Obergeschoß wieder Ausstellungskabt -
nette .

Der Haupteingang führt durch ein Vestibül
in die 800 Quadratmeter große Ehrenhalle ,
die eine Länge von 35 Metern und eine Breite
von 25 Metern hat . Die Ausstellungsräume
sind durch mehrere Portale erreichbar . Die
gesamte Ausstellungsfläche umfaßt im Erdge¬
schoß 4200 Quadratmeter , hierzu kommt noch die
Ausstellungsfläche des ersten Obergeschossesmit
rund 1000 Quadratmetern . In der Ehrenhalle
werben größere Plastiken aufgestellt werden .

Die Abmessungen der Wandflächen aller Aus¬
stellungsräume sind gegenüber denen des alten ,

so wurde seines Sebastian Notschrei Ausdruck
seines eigenen Erlebens :

WaS ist der Mensch, den keine Sehnsucht führt ,
Der Liebe hat , und darf sie nicht verschwenden,
Ein Mann der Einsamkeit — wie ich ! . . .
Und auch in seinem wundervollen deutschen

Märchenluftspiel „Der Meisterdieb "
, bas jüngst

in Frankfurt a . O . eine bezaubernde Auferste¬
hung erlebt «, schwingt dieses Ethos — hier
ganz leicht und frei gestaltet in der « inzigarti -
gen Figur des alles Unehrliche rächenden Mei -
sterdiebS. Zugleich eine der schönsten Lie -
beSidyllen deutscher dramatischer Dichtung —
bluthaft echt, ganz ohne Schwüle und Krampf ,
ganz abseits der dekadenten Moderne .

Immer führt daö Werk den Dichter wieder
hinab in die letzten Tiefen , dort , wo der Deut¬
sche sein« wahrhaft « Haltung finden muß : der
Arbeiter im Bergwerk , Rust , muß all« Leiden
dieses Lebens auskosten , um auf fernen Süd -
fee -Jnseln ein kleines Reich deutscher Mensch¬
lichkeit unter unsäglichen Opfern zu gründen .
Immer glüht in dem Dichter die heiße Lieb«
zu seinem Volke , dem er aber alle Charakter¬
schwächen in satter Zeit und erst recht in der
Zeit der Schmach vorhielt . Und zuletzt hät der
Dichter all fein Erleben im Weltkriegszeit¬
alter gesammelt in der noch unausgeführten
„Pesttragödie " — einem Wurf von überzeit¬
licher Größe — das Drama des erneuerten
deutschen VolkStheaterS !

Stuttgarter Kunstbrief
Die gegenwärtige Ausstellung im Stuttgar¬

ter Kunstgebände ist zu einem großen Teil
rückblickender Art .

In diesen Tagen , da die Kulturwelt den
50. Todestag Ludwig Richters feiert , war
es eigentlich selbstverständlich , in einer deut¬
schen Kunstausstellung auch dieses so einmali¬
gen und bleibenden Künstlertums zu gedenken.

am 5 . Juni 1931 durch Feuer zerstörten Gla » .
palastes um etwa ein Drittel geringer gewählt
worben , um die ermüdenden , allzu großen Aus¬
stellungen zu vermeiden . Der gesamte Grund¬
riß baut sich symmetrisch in fünf Meter Abstän¬
den auf .

Wie bet der heutigen Führung von maß¬
gebender Seite hervorgehoben wurde , handelte
es sich bei gewissen umlaufenden Gerüchten , die
besonders draußen im Reich verbreitet wurden
und wonach schon die Fundierung sehr große
Schwierigkeiten gemacht und sehr viel Geld ge¬
kostet habe , um bösartige Redereien . DaS
Haus der Deutschen Kunst wächst vielmehr em¬
por unter einem günstigen Stern und getra¬
gen von einem gütigen Geschick, um bald der
deutschen Kunst als Tempel zu dienen , in dem
sie sich aufs Neue frei entfalten möge.

Wie nah erscheint gerade uns Heutigen der,der einmal das Wort aussprach : „Ein Mensch
ist um anderer , nicht um seiner '

selbst willen
ba ." Hier ist ein Ton , der uns bis . zum Herzen
emporreicht — über Generationen hinweg . ES
ist derselbe Ton , der auS seinen Arbeiten
spricht: der Ton des deutschen Volkslieds .

Auch sonst trägt , wie gesagt , die gegenwär -
tige Kunstschau einen besonderen Gedächtnis¬
charakter . Der bald 70jährige Münchener
Maler Hermann G r o « b e r füllt mit einer
aufschlußreichen Auswahl aus seinem LebenS-
werk drei Säle . Dieses,LebenSwerk . das eine
Reihe von Stilmitteln

'
verwandte und doch

ein Eigenes blieb , weil «s spürbar von scharfer
künstlerischer Zucht begleitet war , ist reich und
stark und einheitlich geworden , voll Phantasie
und hoher sauch handwerklrch sauberster ) Kul¬
tur . Groeber ist ein geradezu virtuoser Por -
trätist , aber zugleich mit einer bezwingenden
GharakterisierungSfähigkett . Von besonderem
Retz aber sind sein« Zeichnungen , Skizzen ,
Entwürfe , in denen , wie oft, das Wesenhaftest«
eines Künstlers in Erscheinung tritt .

Einem anderen Siebzigjährigen , dem Stutt¬
garter Maler Rudolf Velin sr., gilt eine
andere , an Umfang und künstlerischer Vitali¬
tät allerdings geringere Auslese . Eg ist ein
sehr liebenswerter Künstl « r, mit hübschen und
innigen Landschaften in der Hauptsache. Ru¬
dolf Velin jr . indes spricht uns stärker an,
nicht etwa , weil «r , al » zeitlich Näherer ,
irgendwt « „moderner " malt «. Der junge Velin
ist ein älterer , wenn man so sagen will : «r
ist ein ins Gotische neigender Künstler . Frei¬
lich dem Sinne nach zu verstehen . Die strenge ,
der Form zustrebenbe Art läßt manche Hoff¬
nung zu . — Eine weitere Gedächtnisausstellung
gilt dem bald 00 Jahre toten Münchener Kari¬
katuristen Graf Franz P o c c i . Wenn auch
ein großer Teil seiner Arbeiten zu sehr »ett-
und persönlichkeitsbedingt sind, so ist doch der

i an den Krämer , rnwerstänbNch und fremd . Ge-
rulf wundert sich, denn in denselben Lauten
antwortet der Krumme und lacht dabet . „Ja ,
Freund Gerulf , ba» hätte ich bald vergessen.
Sagen wollte ich Dir , baß ich lesen kann , gut
lesen." — Wieder hört Gerulf fremde Worte .
Der Krämer streitet sich mit dem Führer .
Schließlich wirft der ihm einen Beutel mit
Münzen in den Schoß. Gibt ihm dann das Le¬
ber.

Und diesmal bleibt Gerulf nicht stumm .
„Hund !" knirscht er durch die Zähne . „Elender
Verräter !" Und mächtig schwellen die Mus¬
keln unter den Stricken . Der starke Mann
wirft sich herum in ohnmächtiger Wut . Nur
frei sein und den Krämer erwürgen .

Der sieht fast genießerisch zu, wie Gerulf sich
bäumt , und von seinen Lippen kommt beißender
Spott . Er lacht und freut sich, baß der ihm
nichts anhaben kann . Dann beugt er sich nieder
zur Flamme und beginnt laut und monoton
vorzulesen . Erst deutsch , bas Gerulf eS hört . —

Und der hört , hört die teuren , schwerwtegen-
den Worte deS Herzogs an den Kaiser , hört sie
die Worte , die ihm anvertraut waren , die er
allein am Herzen trug , die er genau auswendig
kennt. Lr sieht den Kleinen neben sich vor der
großen Flamme gebeugt und gespannt die Ge¬
stalt deS Hunnen .

Da weiß er , baß alles verloren ist , wenn
nicht . . . Und ein verzweifelter Gedanke wird
im Augenblick zur Tat . Bis ans Kinn zieht er
die gefesselten Beine an , dreht sich ein wenig
zur Seite und schnellte sie mit gewaltigem Stoß
dem Kleinen in den Rücken, daß er in die
Flamme taumelt und regungslos liegen bleibt .
— Im Nn ist der Häuptling der Hunnen über
Gerulf und drückt ihn nieder , im Glauben , er
habe sich seiner Fesseln entledigt .

Ein Schrei ist durch das Lager gegangen .
Dann stürmt es herbei von allen Seiten . Sie
ziehen den Krämer aus den Flammen , sie wer¬
fen sich auf Gerulf , daß er unter dem Knäuel
die scharfen Stiche nicht spürt , die ihn ver¬
letzten . Dann wird er langsam frei und liegt
lächelnd und schön in seinem BluE

Der Kleine stirbt noch in derselben Nacht.
Das dünne Leber mit der Botschaft des Her¬

zogs ist verbrannt .
Gerulf weiß , daß er froh sterben wirb .

Aus Kunst und Leben
Florian -Geyer -Spiele in Würzburg

Die auf dem historischen Boden des Bauern¬
krieges in Giebelstadt bei Würzburg traditio¬
nellen Florian - Gener - Spiele werden in die¬
sem Jahre vom 1 . bis 8 . Juli stattfindcn . Man
hat den Zuschaucrraum jetzt so erweitert , daß
er 4000 Personen fassen kann . In der Rolle
des Florian Geyer wird man diesmal AloiS
Sator vom Würzburger Stabttheater sehen.

*

1900 Mitwirkende bei den Römerberg -Fest»
spielen . Die als reichswichtig anerkannten und
unter dem Protektorat von Hermann Göring
stehenden Festspiele vor dem Römer in Frank -
furt a . M . werden in großartiger Ausstattung
in Szene gehen . Auch in diesem Jahre stehen
die Spiele im Zeichen des klassischen Schau¬
spiels , und zwar werden die „Wallenstein "-
Trilogie , die „Jungfrau von Orleans " und
Kleists „Kätchen von Hcilbronn " aufgeführt
werden . Bei den Massenszenen kommen ganze
Reiterregimenter , Artillerie und Fußvolk in
historischen Uniformen ans die Bühne : im
ganzen wird man über 1000 Mitwirkenbe
zählen .

Humor überwältigend und das Ganze zugleich
eine scharfprofilierte Zeitgeschichte von großem
Reiz .

Eine schöne Bereicherung bildet die Leih¬
gabensammlung der diesjährigen Deutschen
Frühjahrsausstellung Darmstadt , aus der eine
Reihe erlebnistiefer und starker Bilder nach
Stuttgart gekommen ist : so das große Cor¬
nelius -Porträt vom Berliner Maler Erich
Buettner , bann das in liebevollster Innig¬
keit geschaffene Bild „Heimatschollc" von C . Sl.
Br ende ! auS der Ober - Gegend . Die mei¬
sten Arbeiten sind seit der Darmstädter Aus¬
stellung bekannt . Der kleine Ausschnitt gibt
Zuversicht : ES wird eine neue Blüte auf¬
brechen. Ein Volk , das sich in einer ungeheuren
Besinnung fand, wird sich auch seine Denk¬
mäler formen . O . Saile .

Neuartiger Thingplah in Hamburg
Die Stadt Hamburg hatte einen Thingplatz .

Wettbewerb für Architekten ausgeschrieben , bei
dem jetzt der Entwurf von Hermann Distel
mit dem ersten Preis ausgezeichnet wurde . Der
Entwurf zeigt einen Etnheitsbau von 857 Me¬
tern Länge und 110 Metern Breite , der nahe an
daS Hetligegeistfelb gerückt ist. Das Charakteri¬
stische de» Baus besteht in zwei verschieden hoch
gelagerten BerkehrSebenen , von denen die eine
ein Höhenstraßensystem in etwa vier M-eter
Höhe trägt und für den Aufmarschplatz gleich¬
sam al » Galerie bienen soll . Htneinbezogen in
den Thtngplatz ist eine Ausstellungshalle , die
ein Untergeschoß in der Ebene deS Aufmarsch-
platzeS und einen Hauptraum in der Höhe der
Galerie trägt . Der Entwurf faßt also Thing¬
platz und Stadthalle zusammen . Die preis¬
gekrönte Arbeit kam unter Mitwirkung des
Hamburger Architekten H. Hillmer und des
Berliner RegierungSVaumeisterS W . Schlempp
zustande.

Der Bote des Herzogs
von Helios DetdeSheimer

Jetzt haben sie ihn , die Hunnen . Vom Gaul
haben sie ihn heruntergerissen , den sie durch die
sandige Heide jagten mit ihren kleinen , wilden
Pferden . Stricke klammern sich um seine stäh¬
lernen Arme , die noch im Besiegtsein ringen
und in die schlauen Fratzen schlagen wollen , die
ihn umgeben .

Da tritt schon einer ihm entgegen . Buschig
die pechschwarzen Haare , die unsauber um das
Gesicht stehen, das klein ist und verschmitzt mit
stechenden Augen . Kurz und herrisch springt ein
Wort mit fremdem Klang aus dem kaum ge¬
öffneten Mund . Kurz und befehlend — und
dann noch einmal .

Der hellhäutige Gefangene hat den Kopf ge¬
hoben , und seine Augen schauen über die ge¬
duckten Gestalten hinweg irgendwohin in die
Heide . — Drohend steigt ein Knurren au ? der
Schar um ihn . Es reizt sie das gelassene
Schweigen dessen, die sie singen , des feindlichen
Boten . Noch einmal spricht der Führer der
Hunnen jenes fremde herrische Wort . Ein klei¬
nes Lachen, unmerklich fast , ist alles , was er
dem Manne entlockt.

Da schwingt höhnisch er an roter Schnur auS
seinem Fellgewand heraus die goldene Kapsel
mit dem Siegel des Herzogs , die sie dem Bo¬
ten entrissen .

'
Aufreizend läßt der schwarze

Teufel das kleine werte Ding dem Gefangenen
vor dem Gesichte tanzen . — Der spannt die
MuSkeln , baß die Stricke knacken . Blut schießt
ihm in die Wangen , daß die langen blonden
Haare heller noch erscheinen. — Die Kapsel ha¬
ben sie ihm entrissen , die Hunde , die Kapsel
mit deS Herzogs Botschaft.

Dann jagen sie davon , schnell aufgesessen, in
rasendem Lauf , den gefangenen Mann zwischen
zwei Pferden , davon zu den Zelten .

Und als die Nacht kommt, die dunkle , frühe
Nacht, da liegt der Blonde abseits in Fesseln
an einem Feuer im Lager der Hunnen . Strei¬
tend raten die Führer herum an den Zeichen
auf dem dünnen weißen Leder , das die Kapsel
enthielt . Sie können cs nicht lesen, denkt der
Gefangene , und seine Blicke schweifen scharf

umher , alles zu sehen, was das Lager birgt .
Er ist unbewacht , doch lauernd sehen schwarze
Augen her , neugierig und ein wenig scheu.
Der Blonde ist unheimlich groß und stark.

Ruhiger wird das Treiben im Lager . Die
Hunnen braten Fleisch zum Nachtmahl an offe¬
nen Feuern .

Da , aus dem Dunkel tritt eine kleine
krumme Gestalt . Schief gewachsen und häßlich,
zernarbt das Gesicht , mit überlangen hängen¬
den Armen . Tritt in den Kreis am großen
Feuer und legt vertraulich dem Führer die
Hand auf die Schulter .

Der Gefangene hat eS gesehen. Ein Schreck
durchzuckt die starke Gestalt . Wie kommt der
Krämer hierher ? — Wie kommt der kleine
Krämer her , der kriecherische , unverschämte
Händler ?

Da kommt er schon herüber , hat den Ge¬
fangenen entdeckt . Höhnisch werden die tiefen ,
runzeligen Falten im Gesicht des Kleinen , und
krächzend tönt die Stimme : „Sich da, sich da ,
welch stolzer Fang ! Schaut an , Gerulf hat nicht
mehr Lust zum Leben , Gerulf , der große starke
Recke , läßt sich vom Feinde fangen ! — Ha , Ha !"
— Wie eilt ungelenkes Kind tänzelt der Krä¬
mer um das Feuer herum zu dem gefesselten
Mann . Seine Züge sprechen satanische Freude :
„Ja , Freund , so sehen wir uns wieder . Du
freust Dich wohl ? Wie ein hündisches Tier läßt
sich der kleine nieder neben Gerulf und sucht
ihm unter die geschlossenen Lider zu schauen .
Ein zehrender Hatz liegt in den Angen deS
Häßlichen , als er sich heranschiebt , kriechend wie
ein schmieriger Wollust : „Komm , laß Dich
küssen , Freund !" Und geifernd spuckt er eklen
Speichel dem Blonden auf die reine Stirn . —
„Du weißt Freund , ich will mich freuen , wenn
Du morgen stirbst . Du konntest mich ja immer
nicht leiden , und daß Du mich schlugst einmal ,
oh , das vergesse ich nicht."

Der Häuptling der Hunnen kommt herüber ,
verdächtig schien ihm das Gehechel des Kleinen ,der in allen Lagern zu Hause ist . In der Hand
hält er bas entrollte Leder . Eine Frage geht
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„Wir beißen Ihnen ja nicht den Kopf ab !"
hat mich du Wachtmeister beruhigt. Er war
eigentlich ein hübscher Mensch. „Sic sollen ja
nur nachträglich noch ein paar Aussagen
machen ! Kleinigkeit ! Wer ivird sich denn so
haben ? Lohnt sich ja gar nicht, Fräulein Hcide-
bluth !"

Mir hat das Herz doch unheimlich gepocht ,
und ich hätte gewünscht, ich iväre Gott weiß wo.
Aber ich habe mich schnell ein bißchen nett ge¬
macht, und als ich fertig mar, ging ich an die
Kammcrtür von meinem Mädchen , der Erne¬
stine , und machte die Tür auf und rief dem
Murmeltier hinein, ich ivürde eben noch ein¬
mal wegen der Sandncrschcn Sache um Aus¬
kunst gebeten und müsse iveg, und sie solle die
Tür gut hinter mir zumachcn . . . Ta ist keine
Antwort gekommen , und ich habe Licht gemacht
und gesehen : Der Ernestine ihr Bett war leer !
„Ja — was fällt denn dem Mädel ein , nachts
aus dem Hause zu lausen ?" sage ich ganz
entsetzt.

Und der Wachtmeister , mit einem ganz merk¬
würdigen Gesichtsausdrnck , der mir gar nicht
gefiel : „Die Ernestine .Kürbiß ist schon an Ort
und Stelle ! Die hat sich dort freiwillig einge -
fundcn ! Der sollen Sie ja gegenübergestcllt
werden! Das ist ja der Zweck der Hebung !"
Tann hat er mich am Arm gefaßt und gesagt :
„Fräulein Heideblnth — erlauben Sic , daß ich

'
Sie bis hinunter stütze ? Die Treppe ist steil . . .
Sic stolpern ja !"

Ja : Tic Beine haben mir geschwankt. Ich
bin mit Mühe unten angekommcn und in die
Droschke gestiegen nnd weggcfahrcn zu der
schrecklichsten Stunde meines Lebens .

*

Es folgt hier die Niederschrift des Kauf¬
manns Daniel Nottcbohm , Kasfce cngros :

Tja — wir hatten ja nu wohl an dem
Abend unser lüttes Spielchen gehabt , wie
schon seit Jahren . Denn wir waren ja alle
drei längst keine Grünhörner mehr , sondern
erfahrene Leute , die sich heftig auf der Welt
den Wind haben um die Nccsc ivehen lasten ,
und ich bin mit meinen Fünfzig der Benjamin
in dem Kleeblatt der alten Junggesellen. Die
beiden andern — die haben schon fünfzehn ,
zwanzig Jahre länger Baumwolle nnd Zigar¬
ren importiert als ich meinen Kaffee und hat¬
ten schon schlohweiße Köpfe,' bei denen war
der Fall hoffnungslos, was man so die Liebe
nennt und nun wohl gar die Ehe . Hingegen
ich — ? Jong , Jong : Ich hatte ja erst graue
Haare, wenn von der Ware auch gerade nicht
mehr viel auf Lager war , und einen grauen
Vollbart . . . Ich habe vor mich hingelächelt :
Junger Flieder ist dagegen Kaff !

Tann ist mir das Lächeln so sachte wieder
vergangen, nnd ich war in meine Gedanken
versunken nnd habe gespielt wie ein Sivin .

Und der Neuwcrk , der Baumwollmcnsch ,
fragte über seinen Grand mit zweien weg :
„Wann wirste denn begraben?"

„Am Zwanzigsten dieses Monats ist mein
Geburtstag !" sagte ich . „Da wird es öffent¬
lich verkündet , daß ich demnächst klar vom
Junggesellentum abkvmmc !"

„Na — denn man tau !" Ter Zangemeistcr,
der Zigarrenmann , mischte die Karten. „Aber
dat helpt . ja nu nich mehr ! Wir haben dich
gewarnt !"

„ . . . Weil ihr die Luise Heideblnth nicht
kennt !" sprach ich nnd nickte still. „Kinnings
— dat 's ja was für meine alten Tage. Die
ist nicht nur schmuck von Aussehen . Die ist
klug,' die hat Energie : die hat ein helles
Köppchen: die hilft mir in dem Geschäft: die
lebt sich mit dem Kaffee ein wie mit den Hü¬
ten . . . Tja . . ." Ich legte gerührt die Kar¬
ten hin . „Wenn so die Liebe über einen
kommt - "

„Spät kommt sie , doch sie kommt !" grollte
der dicke Neuwert.

Und ich . mit einem tüchtigen Schluck Rot¬
spon : „ Ich wünschte euch , ihr hättet so ein
JohanniSfeuer wie ich im Leibe ! Bester spät
als gar nicht !" Gut . Wir blätterten nun wei¬
ter in des Deubels Gebetbuch, und schließlich
schmiß der Neuwcrk die Karten hin . „Mit dem
alten Esel ist nicht zu spielen !" sagte er . Mit
dem alten Esel meinte er ja woll nu mich —
nicht? „Der Mann ist verliebt. Der Mann
tritt - in was tritt er ? Na ja : In die
Ehe tritt er . . .

"
„Und dabei macht der greise Jüngling ein

Gesicht , als hätt ' er z » enge Stiebel an !"
„Das gilt nich meiner Lowise !" Nun legte

ich auch mein Spiel auf den Tisch . „Lacht nicht!
Das sind nicht die Stiebel , was mich drückt.
Von dem , was mich immerzu drückt, von dem
kann man nur mit ganz bannigem Ernst spre¬
chen . . ."
Ter Neumerk hat ohnedies so wäst'rige Schell¬

fischaugen im Kopf. Nu werden die ganz feind¬
lich. „Fang bloß nicht wieder mit deinem Fall
Sandner an !" hob er seine Handschuhnummer
acht . „Dagegen ist sür mich die Seekrankheit
schon der klare Zucker ! Dat 's ja ganz schreck¬
lich ! Dat 's wie die olle Grippe ! Dem entgeht
man nicht ! Wo du heute hinkommst , da läu-
tct 's : Sandner , Sandner ! ' . . . Der Mann ist
nun mal tot . . .

"

Vastjahn Htttter heißt der Posaunist der
Stadtkapelle von Topfenhausen. Er ist ein
langer, dürrer Kerl, so lang, daß er sich in
allen Stuben an die Lampen stößt und bei
allen Türen an die Querbalken.

Er hat ein miserables Musikgchör und spielt
hundeschlecht, aber dos tut nichts zur Sache ,
Musiker ist er trotzdem.

Er ist Posaunist, Klarinettenposannist, viele
Jahre schon. Nun sind bei diesem Instrument
die Töne gebunden : wenn also einer viel übt
und gut aufpaßt, gehts schon. Das tat der lange
Bastjahn und so wußte eigentlich — außer sei¬
ner Frau — in ganz Topfcnhausen kein Mensch
um sein schwerwiegendes Musikcrmanko . Das
iväre wohl auch niemals aufgckommcn , wenn
den Stadtmusikmeistcr Abel nicht ans einmal
der höhere künstlerische Ehrgeiz befallen hätte,
indem er behauptete , er ivolle nun endlich aus
einer bisherigen Baucrnmusik eine Stadtmustk
hcrauskristallisicren, Dem Bastjahn aber er¬
klärte er , daß er dazu unbedingt Zugposaune
lernen müsse , denn zwischen Zugposaune und
Klarinettenposaune sei im Klang nnd über¬
haupt — ein Unterschied wie zwischen einer
Gitarre und einer Geige .

Der Bastjahn murrte . Der Musikmeister aber
bestellte trotzdem die Zugposaune und der Bast¬
jahn fing an Zugposaune zu lernen.

Leicht gingen die Züge von dem so einfach
ausschendcn , blitzblanken Ding , spielend leicht ,
zu leicht, denn schon das kleinste Ruckerchen
machte einen Viertels -, einen halben , einen
ganzen Ton auö und an mancher Stelle gabö
sogar mehrere verschiedene Töne.

Weil der Bastjahn nicht schwitzte ! Blut

„Aber er soll nicht andere in den Tod nach
sich ziehen , die nichts dafür können !" sprach ich
und stemmte den Kopf in die Hände und
brütete vor mich hin . „Ich war einer von den
zwölf Geschworenen . . ."

„Das hast du uns in de» letzten Monaten oft
genug verteilt ! Los , Mann ! Sngk nich mehr nnd
schmeiß die smarten Gedanken über Bod und
den ältesten Jungen auf den Tisch des Hauses !
Den haste doch ? Seh '

ich dir an !"

„Ich kann nicht mehr spielen !" sagte ich.
„Und was die Gedanken sind — das möt woll
so sein ! Ich war damals von vornherein gegen
die elf andern Schafsköpfe . . ."

„ . . . Weil du befangen warst, alter Sohn !
Du warst verschnupft , weil ein gewisses Fräu¬
lein Heideblnth da hat als Zeugin aufmar -
schiercn müssen . .

Ich schlug mit der Faust auf den Tisch . „Ja
— das hat mich entrüstet!" sagte ich mit star¬
ker Stimme . „Das war ausverschämt ! So
spielt man nicht mit dem Ruf eines braven
jungfräulichen Wesens ! Zum Glück stand die
arme Unschuld gleich gerechtfertigt da : von der

schwitzte er und jeden Tag neu pfropfte er nach
stundenlangem Ucben das verhexte Luderzcug
wütend in den schivarzen Lacktuchsack. Er wußte
es in seinem tiefsten Innern , er lernte es nicht.
Nie ! Seine Frau aber, die Ohren hatte wie
ein Luchs, sagte ihm, daß er noch immer so
spiele, als mache ein Besoffener einen Spazier¬
gang auf Glatteis . Und von Klang sei bei dem
greulichen Gcquacker keine Rede .

Ter Bastjahn schwitzt, flucht, schnauft, probt
wieder , probiert , übt, und wenn er nach Stun¬
den sich hinschielcn traut zu seiner Frau , zuckt
sie die Achseln und schüttelt nur mißbilligend
den Kopf.

Ein langes Trumm , ein sehr langes , flucht
dann der Bastjahn, bis er umsattelt und drin¬
gend betet : „Herr ! Verleihe du meinen Tönen
Reinheit !"

Aber nichts half , weder Fluchen noch Beten,
und die Sache wuchs sich allmählich zu einer
Tragödie aus , denn das alljährliche große Lie¬
derkranzkonzert rückte immer näher und eines
Abends sagte der Abel richtig zum Bastjahn:
„Tn mutzt unbedingt an dem Abend das be¬
rühmteste Posaunensolo der Welt spielen . Im
tiefen Keller sitz ich hier !"

Der Bastjahn wehrte sich wie cfn Hund , der
zum erstenmal an der Kette hängt. Aber er
kam nicht los, obwohl er schwitzte , daß ihm sein
Hemd wie eine nasse Windel am Leib klebte.

Heimlich heimliche Gedanken spann der
Bastjahn gegen die Zugposaune, die so harmlos
golden glänzte und so voller Tücken war . Sein
Feind war sie , sein geschivorener Feind . Wie
glücklich war vordem sein Leben !

Seit sic da war, war es verpfuscht, versaut.

An einem Havelsce .

. - *
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Der posauncnruttcher / XE,

Sorge um LuiSche » — da war ich als Geschi » »-
rener bald ab . Aber nun kam das Schreckliche ,
ihr alten Seeräuber : der Wahrspruch . . . Ich
habe mich — einer gegen elfe — gestemmt !"
Ich fischte mir aus der Zigarrcntasche von dem
Zangemeistcr eine seiner echten Havannas —
die sind ja das Beste an dem Mann — und
stach sie mir in die Physiognomie, um meine
Unruhe zu meistern . „Von den elfen waren
zehn netto Dösköppc , die überhaupt nicht
wußten, was sie wollten , und der letzte , das
war ein nervöser Herr — mit einem Hände¬
gefuchtel und einem Sprechanismus — an dem
ist ein Staatsanwalt verloren gegangen . Der
zählte mit seiner Fistelstimme an den Fingern
auf : „So und so war 's ! So muß es gewesen
sein ! Sonnenklar !" Und die andern haben dem
Leithammel geglaubt !"

„Na — du doch nicht?"

„Gott sei Dank ! Bei mir kann man wohl
von einem „Prediger in der Wüste" sprechen!
Ich habe , wie cs so weit war , feierlich nein
gesagt : „Sie ist nicht schuldig ! . . ."

(Fortsetzung folgt .)

Lampenfieber hatte er , wenn er ste nur an¬
packte . „Vernichten ! Zermalmen !" So dachte er
oft, wenn er die Züge hin - und hcrrtß.

Und dann nahte der Tag des großen Lieder ,
kranzkonzertes. Drei Nächte vorher schloß
Bastjahn Hiittcr kein Auge mehr . Am Abend
selbst aber warf er den tiefen Keller so um und
um , daß man meinte, im Gelächter des ganzen
Saales das Gepolter hören zu müssen.

„Du kannst dich vor keinem Mcnscheü mehr
blicken lassen ! Knurrte die Frau .

„Ucben , üben , üben , noch mehr üben", sagte
der hilflos verwirrte Kapellmeister und räu¬
sperte sich heftig .

Der Bastjahn aber dröhnte : „Rache ! Rache !"
Und er bekam sie, ganz unerwartet und fast —
fast ohne sein Zutun .

Der alte Baron von Baben , Gutsbesitzer und
Schloßherr, Mäzen und Förderer der Stabt ,
wurde Siebzig. Groß mußte das gefeiert wer¬
den.

Seine Burg liegt auf einem sehr steilen , jäh
aufsteigenden Bcrgkcgel, zu dem eine schmale
Straße hinauskletter. Dahinauf stieg am Abend
die Stadtkapelle von Topfenhausen und stellte
sich im Burghof ans zu einem Stündchen . Das
halbe Städtlein war mitgckommen und nun
trampelten die Leute vor Kälte, denn der Wind
pfiff scharf um die Ecken . Der Bastjahn aber
hatte zu tun , daß ihm die Züge seiner Posaune
nicht leinfroren, so kalt wars . Sic spielten
drei Stücke und nachher spielten sie zum
Tanz auf in der Gesindestube . Dazu gabs
Freibier , Bratwürste und Bretzen . Des Bast¬
jahns Lunge lag in ihm wie ein trockenes
Fensterleder, und da das Vier stark war und
kellerfrisch, saugte er, was er konnte . Bald
sah er die fidclen Gesichter seiner Freunde und
Kollegen doppelt . Wie er in der Verfassung
musizierte, läßt sich denken. Aber die Stim¬
mung mar schon hoch und hielt prächtig durch
bis 4 Uhr in der Früh . In der Stunde erst
sahen sich die Musikanten wieder auf der
Straße , die bergabwärts führte. Nicht lange,
da wars , als sei ein Sturmwind in sie ge¬
fahren, und hätte alle umgerissen . Nur der
Menselsjakob mit seiner Baßgeige verfing stch
grad noch am Stakctenzaun.

Am gewaltigsten aber pfefferte es den Bast¬
jahn hin und so hart fiel er auf etwas auf,
so hart , daß ihm alle Rippen krachten. Er
fluchte schie

'r endlos, kam auch nimmer auf.
denn bei dem Glatteis war es , als ob ihm der
Teufel selbst ständig die zwei Reine unterm
Hintern ivcgriß . Der Teufel? Selbstverständ¬
lich — das war er in Person, da, da unter
ihm . Und nun bewegte er sich gar, fing an zu
rutschen , bergabwärts und knirschte blechern.
Ein Loch riß dieses Knirschen in den schwar¬
zen , alkoholumncbelten Verstand des Bastjahn
nnd er sah , erkannte das Helle Glänzende, das
er ritt . Fester setzte er sich, noch fester, bis
alles nachgab unter ihm , packten den Schnör-
pfel des Wachstuchsackes und fuhr wie auf
einem Schlitten zu Tal . Endlich kam er heim ,
kroch ins Bett und fiel mit dem dunklen Be¬
wußtsein einer schweren Schuld in einen ab¬
grundtiefe» Schlaf .

Das Zetern seines WeibeS weckte ihn. Da
stand sie vor seinem Bett und hielt einen
Knäuel Mcssiugrohre mit einem total ver-
dätschtcn Trichter in den Händen .

Gut spielte er sein Entsetzen , direkt großar¬
tig und alle glaubten ihm — nur f!f nicht. Sie
sah ihn an , kniff die Augen zu , und sagte
verächtlich : „Mir mach nix weiß — du — du
— Posaunenrntscher!"

Tics Wort fuhr mächtig in ihn . Wütend
warf er sich auf die Seite und schlief erst nach
einer Weile wieder ein .

Eine Tages aber sagte cs einer im Wirts¬
haus , einer, dcrs nicht von ihr hatte : „Was
willst denn du ? Du Posauncnrutsck,er !" Eine
Lachsalve quittierte ihm . — Die Bezeichn'^ ' »
war zu gut, zu treffend. Klar , daß der Ävt -
jahn Hütter seitdem Posaunenrntscher heißt .

Da? ist ihm natürlich nicht angenehm , aber
er wehrt sich dennoch nur schwach dagegen , nur
scheinöhalbcr , denn — wer nun einmal unter
zwei Uebeln zu wählen hat , tut gut daran,

dem geringeren den Vorzug zu gcb- - .
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Fußmarsch Hamburg - Berlin
Sie alte Garde von der Waterkant am Ziel - 330 Kilometer in 10 Tagen

Die Mittagssonne brennt unbarmherzig. Der
Asphalt der Berlin —Hamburger Chaussee ist
weich geworden wie Butter . Wer jetzt nicht
unbedingt über die Stra e gehen muß , der
bleibt lieber daheim in dieser unerträglich
schwülen Hitze .

Wir wollen der Hamburger Alten Garde ent
gegenfahren. Hinter Döberitz , da wo die
Ehauisc einen scharfen Knick macht, kommen
sie an , 188 Hamburger Kämpfer. Vor dem
Spielmannszug ein reichlich zwei Zentner
schwerer Tambourmajor , und nach den Spiel -
lcuten die alte Hamburger Sturmsahne , ver¬
blaßt , zerrissen und zerfetzt. Die Fahne war
gut zehn Jahre lang treuer Begleiter der Al¬
ten Garde . sic mußte auch i .iit auf dem Marsch
nach Berlin .

Tann folgen die Männer aller Jahrgänge .
Alte und junge, die diesen Marsch von 830
Kilometern in zehn Tagen bewältigten. Mit
durchgeschivitztcn, offenen braunen Hemden ,
L . nmengeschmückt. blaue Hamburger Marine¬
mützen im Gürtel , und das Ehrenzeichen der
Alten Garde an der Brust.

Mit schneidigem Marsch geht es nach Tö -
bcri '- hinein. Esten wird gefaßt , und das Er¬
zähl». . . beginnt. Tie Mannschaftsführer Hans
B o l d t und M a t u s i e ck sind begeistert über
die selbstverständliche Disziplin de * Alten
Garbe, die ohne Krankheit und Unfall diese
enorme Leistung vollbracht haben . Und die
Männer selbst essen kaum , sie wollen nur er-
zählen, sind übervoll gepfropft mit Erlebnissen .

Sa ist der Vg. Nummer 1297,
Ser Schornsteinfeger Penzhorn , der als
Aeltester mitgekommen ist . 68 Jahre hat er
auf dem Rücken, aber jung fühlt er sich wie
ein 25jähriger. Anno 22 ist er mit seiner Frau
in die Partei eingetreten, und seitdem hat er
an seinem Platze ohne Unterlaß gekämpft für
die Idee des Führers .

Er ist Neichstagsabgeordneter, jetzt auf dem
Marsch aber das Finanzamt , wie lachend von
allen Seiten verkündet wird. Von ihm kann
jeder ein paar Groschen für ein Glas Bier be¬
kommen .

Da ist der Truppführer beim Reitersturm
Küsell . Mit 66 Jahren noch aktiv tätig und
nicht einmal schlapp gemacht, 330 Kilometer.
Das will schon was heißen . Seit 1927 steht er
in den Reihen der braunen Armee .

Da ist der Bürgermeister von Bergcdorf
Drews , der als ganz alter Parteigenosse nun
neben mir sitzt. Als der Marsch vom Holen¬
platz in Hamburg am 18. Juni losging und sie
nach 17 Kilometern nach Beigedorf kamen, da
hat sie der Bürgermeister Drews mit einer
Ansprache empfangen und hat dann selbst den
Affen ausgenommen und ist , ein alter Kamerad
unter alten Kameraden, mitmarschiert.

SS find viele alte Freikorpskämpfer dabei ,
Roßbacher , Schwarze Reichswehr , Freikorps
von Raben, Blücherbnnd.

Sie sind überall herzlich ausgenommen wor¬
ben , und daS Bild war überall das gleiche .

Vor dem Dorf oder vor der Stadt stand schon
die Kapelle und begleitete sie in den Ort , wo
sie bewirtet wurden. Aber über eines sind sich
die Männer alle einig : sehr nett war es
Grabow in Mecklenburg .

Mittags bei sengender Hitze marschierten sie
mit klingendem Spiel ein . Rast war nicht
vorgesehen , aber man ließ sie eben nicht wei¬
ter . Der Bürgermeister hielt eine herzliche
Rede und dann spielte die Musik mitten auf
dem Marktplatz zum Tanz auf und dann griff
sich jeder ein Mädel — und die standen genug
herum — und es wurde getanzt. Zwei Stun¬
den dauerte das Vergnügen. Dann rief das
Horn zum Sammeln und weiter gings in
Richtung Berlin , noch stundenlang geleitet von
der Grabower Jugend . Einer der ganz Alten
hatte Geburtstag gestern . 66 Jahre ist er alt ge¬
worden. Am Tage zuvor erfuhrens die Ka¬
meraden und als dann Einmarsch im Quar -
tierort war , da wußte es die ganze Bevölke ,
rnng . Das gab einen Empfang wie in Berlin
weiland der alte Amanullah empfangen wurde.
Seine Quartiergeber hatten es sich nicht neh¬
men lasten , einen regelrechten Geburtstagstisch
zu decken und Kuchen zu backen .

Sas schönste Erlebnis
hat wohl Hans Boldt gehabt , als er gestern
wicdcrerkannt wurde von den braven Leuten,

m
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die ihn in seiner schwarzen Reichswehrzeit
ausgenommen und monatelang versteckt hatten.
Herrgott muß das eine Freude gewesen fein .

Nun heißt es wieder : Fertigmachen. Dies¬
mal zum Marsch nach Spandau .

Die alten Rauhbeine nehmen den Affen auf
und treten inS Glied , um die letzte Etappe mit
demselben Schneid zu erledigen.

RS.-Grmeinschaft „Kraft durch Freude
"

anläßlich der Amtstvaltertagung am 1 . Füll 1934
4—6 Uhr Führungen dnrch die Stadt :

Bildergalerie ,
Schloß ,
Armeemuseum
Schloßgarten,
Stadtgarten
Strandbad Rappenwörd

4 Uhr Stabtgarten Volkstümliches Konzert des Philh . Orchesters (Ltg . : W. Zehn ) .
6.30 bis 7.36 Uhr : Konzert der I . Karlsruher Mandolinengesellschaft (Dirigent : Kammer¬

virtuose Julius Gebhardt ) .
In den Pausen heitere Dialektvorträge . Romeo, Ganther usw . : Vortragsmeister Bruno

Schmitt- Wiburger, sowie der Handharmonika-Solisten Ernst Dihuleit und Fritz
Ruthmann .

Ballett der Tanzschule Eilla Herrmann (Musikal. Leitung: Theo Hollinger)
6 Uhr „Groteske" ,
6 Uhr „Schwäbisches Allerlei"

20 Ubr Eonderkonzert des Mlb . Orchesters lGastbirigent : Johann Strauß, unter
frenndl . Mitwirkung der Gesangvereine Junker & Ruh, Lieberkranz Daxlanden
sowie des Männerchors des Arbeiterbildungsvereins , Karlsruhe (Leitung: Chor¬
meister Franz Müller ) .

„Ein Abend beim Walzerkönig"
Tanzaufführungen auf dem See (Tanzschule Cilla Herrmann ) .
21 Uhr „Rosen aus dem Süden"
21 .36 Uhr „Dorfmusik "
22 Uhr „Schwäbisches Allerlei"

Die Sonderkarten zu 26 Pfg. berechtigen zum Eintritt in den Stabtgarten sowie zu den
Konzerten.

Die Alte Garbe Hamburgs hat beweisen
wollen , daß sie noch immer bereit ist z« jeder
Zeit alles zu tun und für die Idee alles zu
leisten . Sie will am Grabe Horst Wessels daS
Gelöbnis ablegen , für das Werk Adolf Hitlers
weiterznkämpfen ihr Leben lang.

HmstWarzenbrett
Marschblock S (Ortsgruppe Süd I, H und

Weiherseld )
Die Politischen Leiter der Ortsgruppen Süd I , II

und Wetherfeld ( Marfchblock 6) treten am Sonntag ,
den 1 . Juli , pünktlich um 6 .50 Uhr vormittags in
Unisorm (ohne Wasfenrock ) auf dem Werderplatz beim
Jndianerbrunnen zum Abmarsch nach dem Engliinder-
platz an.

Die OrtSgruppcnleiter haben beim Antreten die vor¬
geschriebene Stiirkemeldung, getrennt nach Amis -, Zel¬
len » und Blockletter an den Unterzeichneten abzugebe«
und sind sür die restlose Teilnahme ihrer Leute ver¬
antwortlich.

« er Marschblockführer : Falk .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Süd II
Am SamStag , den 30. Juni 1934, 20 Uhr, findet >«

Nebenzimmer zum Albtal eine Sitzung der Pol . Leiter
statt. Erscheinen aller P .O . der Ortsgruppe II ist
Psttcht. Der OrtSgruppenletter .

*

NSG . „Kraft durch Freude", Karlsruhe
Am Mittwoch, den 4. Juli 1934, abend» 3 Uhr, fin¬

det im Bad . StaatSthcater eine Vorstellung der NS « .
„Kraft durch Freude " statt. Zur Aufführung kommen
die 3 Einakter von „Thoma " . Karten hierfür zum
Preis « von M 0 .40 kennen bet den BetriebSzcllenob-
milnnern oder auf der GefchkistSstelle, Schützenstratzc IS,
abgeholt werden.

NS « . „Kraft durch Freude ",
» reis KarlSruhe -Ettltngen .

*

RS .-Lehrerhunb
RetchSfachfchaft « ymnafttk und Tanz

Montag , r . Juli , 14 Uhr. KrtegSstratze 162, OrtS-
gruppenverfammlung .

Die Or1Sgruppenfachfchafl«leltertn .

auch für dm Fass !
im bdckJteyi Schult ,

der Ihm , WvkÜut:

derSchuh vorbildlicher Passform -
der Schuh v&Ümdder Slegawz -

der Schuh äusserster Haltbarkeit !
Karlsruhe, KalserslraDe 175
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FRONT
FRONTANTRIEB
VOUSCHWINCACHSEN
ZENTRALKASTEN .
RAHMEN/ZWEILITER -
SECHSZYLINDER

H . A .Q , Mittelbad . Automobilges. m .b .H . , Karlsruhe a . Rh. , Kaiter -Allee 62 , Tel . 6648/49
/ - -

Walter Fuchs , Kr» swalfw

Anneliese Fuchs , gab. Steinhardt

Vermählt «

Karlsruh « , K«i$«rstr. 180 Tiergarfenresfaurant
30 . Juni 1934

\ _ 2208

Vertreter yesucht
für die Bezirke Ra¬
stalt , Karlsruhe —
Pforzheim . Gang¬
barer Artikel im
WirtZgewerbc . Ante

Berdienstmöglichkeit .
Zur Mitn . f. Rei¬
fende geeign . Aula
erforderl . Ang . uut .
47602 a . d. Führer -
Verlag .

Offene Stellen
veffenlliche

LkbensocrBerungsanstlllt
Baden

Anstalt des Sffcntltchcn Rech »

(gegr . vom Badischen Sparkassen -
uud Giroverband )

vergibt im Bezirk Karlsruhe eine

Kreisvertretung
welche mit festen Bezügen auSgcstat -
tct ist . Herren , welche sich im Auftcn -
dienst eine solide Dauerexistenz a » s-
vaucn wollen , werden gebeten , ihre
Beiverbung schriftlich unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und der Er -
tolgnachwcise unter M . H . 2494 bei
Ala , Anzeigen A . G ., Mannheim ,
cinzurcichc » . 4700 '.*

Wir suchen für unser hiesiges
Büro einen kaufmännischen

Lehrling
mit guter Schulbildung lind bitten
Interessenten ihre Bewerbung mit
LcbcnSlaus bei uns cinzurcichc » .
Berlinische Lcbensvcrstchcru » gs -Gc -
leAschast A . G ., Bczirksdircltion
Karlsruhe , Stcsantcnstrabe 72 .

47605

Treuhaudgesellschast sucht wegen
Wegzug sofort od . später für ihren
geschäftstüchtigen

jr . kderrn
der in der RechtSpraxiS Bescheid
weift , flotter Stenograph und Ma -
schincnschreibcr , Stellung . Best . Res .
n . Zeugnisse zu Dienst . Anacb . uni .
Nr . 47606 an den Psiihrci -Bcrlag .

Mechaniker
gesucht .

Tucht ., energifch ' r
Mechaniker , z. spät .
Vorarbeiter verei -
genschaftet , aes. An¬
gel' . u . 47600 i
Fuhrcr -Verlag .

a . d .

Kaufm .
Lehrling

mit gut . Schulbild ,
aufgeweckt , z. sofort .
Eintritt von Sndfr .-
Großhandlg . gesucht .
Ang . u . 47688 a . d.
Führer -Verlag .

Tätiger
Teilhaber

mit 2- 2000 m für
gntgeh ., auZbaufäh .
Textilgeschäft gesucht .
Ang . u . 2183 a . d.
Führer -Verlag .

für Landapothcke ge¬
sucht. Ang . u . 474O6
a . d. Führer -Verl .
Suche auf lof . oder
15. Filii tücht ., zu¬
verlässiges»Men
das schon in Stel¬
lung war f. Haus¬
halt und Garten .
.Zeugnisabschriften n
Lichtbild u . Lohnan¬
sprüchen an Frau
P . Wal ). Mühle .

Erlach über Achcrn .
47793

In welchem besseren
Haushalt findet jg .
Fräulein per 15. 7.
Stelle als

Haustochter
Gute Kochkenntnisse ,
Familienanschl . bei
kl. Taschengeld er¬
wünscht . Ang . unt .
47597 a . d. Führer --
Verlag .
Fg . Mädchen , 19'/»
F . alt , anS guter
Fam ., sucht Stellung
als

Haustochter
zur Erlernung dcS
Haushaltes . Anfrag ,
n . 47791 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Stellengesuche
lOjähriger

Bäcker
sucht sich zu verän¬
dern , würde auch
meine Stellung ta l
scheu. Ang . n . 2161
a . d. Führer -Verl .

Geschäftstochter . 23
I . alt , bish . i . el -
terl . Geschäft tätig ,
im Maschinenschreid .
sow . Buchhaltung gt .
bewandert , sucht

Stelle
womögl . zur Mith .
i . Laden , sow . Haus¬
haltung auf 15. Juli
od . 1. Ang . Kolo¬
nialwaren - o. Haus -
haltungsgesch . bevor¬
zugt . Ang . u . 47563
a . d. Führer -Verl .
30 I . altes Franl .
(Waise ) sucht

Beschäftigung
gl . welch . Art (auch
als Haushält .). An -
geb . n . 732 a . den
Führer -Verlag .

Inseriert
im

„ Führer "

Heira
Wirtssohn , Metzger -
mcister , 25 I . alt .
ev., große , stattliche
Erscheinung , wünscht
auf diesem Wege m .
einer - Geschäftstoch '
ter im Alter v. 21
bis 25 Jahren be¬
kannt zu werden , die
Lnlt an einer Metz -
gerei n . Wirtschaft
mit Saal in der
Stadt hat , zweck-
späterer

Heirat
u . Uebernahme de»
elterl . Äesch. Nur
ernttflem . Znschi . m .
Bild u . 47011 a : b.
sZührer -Vcclag .

Unterricht
Nur 6 TiU monatl .
kostet der bewährte
wöchcntl . Einzelun¬
terricht d. 1. KarlSr .
ftanöliarmonika -

Schule Wien im
MusikhanS Schlaile ,
Kaiserstr . 175. Tel .
339. 47735

Tiermarkt

Graumeliert , (kastr .)
Safer

eilst . Rkadcmicstr . 39
Hosheinz . 2172

Junge
Dodtrl

3 Monat alt , ranhh .
Fox , 2 Monat alt ,
s. schön, jg Schnau¬
zer i . Auftr . z. vcrk .

Hundeheim
Karlsruhe -Forchheim
2175

T odes -Anrelge
Heute morgen >/» 1 Uhr verschied nadi kurzem
Krankenlager , im Alter von 82 Jahren , mein
lieber Oatfe , unser treusorgender Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Andreas Häfner
Betriebeasslstent a . D .

KARLSRUHE , den 29 . Juni 1934 .
Trauerhaus : Kapellensfr . <54

47801

Im Namen der dauernden Hinterbliebenen :
Frau Walburga H &fner

geb . Miller .
Feuerbesf .illung : Montag */* 2 Uhr .

JamMknanzelgen reijöipn m sen Mer

Gut gewachsen ! Kerngesundl
Alles Kennzeichen der Fütterung mit :

DItÜu&feciAafc
ErsMingsrhehl u .KühenHbrnerfuMer
Btrgiscn «« Kraftfuttarwark Q. m. b. H., DOtaaldorf-Haf«n

Silmtiiche Murkalnr - Krzenenisse zu habt n b . i :

Andreas Seiler, Durlach -Aue
zweiosejctisn Dtxiacn , CfloiMtitierstr . fls . ieieton 203

Karl Baumann , Karlsruhe i.B.
AkaaenüestraBe 20

Karl ihn,
1AKasemiestraBe 20 Teielon 188

Landesprodukten -
Gronhandel

Btichtlm Te!eion Rastatt 2127

Unsere liebe Bundesschwestcr und
treue Mitarbeiterin Fräulein

Margarete Kressmann
wurde nach schwerer Erkrankung in
die geistige Welt abgerufen .
Wir Helferinnen vom Roten Kreuz
treffen uns am Samstag , den 30 . Juni
kurz vor 12 Uhr zur Abschiedsfeicr
im Cremaforium . 22CO

Karlsruhe , den 30 . Juni 1934.
Die Präsidentin d .Helferinnenbundes :

Frau Liese ! Olt

Todes -Anzeige
Heule verschied nach längerem und

schwerem Leiden und einem arbeits¬
reichen Leben unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Grofivaler und Onkel

Johann Hettinger
Schneider

im Alter von 78 Jahren.
KARLSRUHE , 29 . Juni 1934
Trauerhaus : Lessingsfraße 27

In tiefer Trauer :
Familie Adolf Hettinger
Familie Wilh . Hettinger

Die Feuerbestattung Findet am Montag . 2 Ju ' i
nachm . */*3 Uhr im Krematorium statt . 2N9

Stervrfülle Karlsruhe .
28 . Juni :

Jda Götz, ledig , 83 Jnhrc .
2». Juni :

Johann Hettinger , Witwer , 78 Jahre .

Bühl
Waldbrände bctr .

Bekanntmachung
ES wird crneul daraus htngcwtc -

scn , daft daS Nauchen in den Wal¬
dungen und aus freien Waidsiä -
lhcu abseits von der dem allgcmci -
ucn össculttlbcn Bcrkchr dieucndcu
Landstraftcn verbolcn ist . Es Ist
also unlersagl , aus sonstigen Wald¬
wegen zu rauchen . Das Bcrbol
glll auch sttr die im Walde vbschäs -
tigicn Arbeller .

Bcrbolen Ist seiner , segllcheS An -
zündcu von Feuern tu den Waldun¬
gen und auf Waldptätzcn , das Ab -
tocheu und dcrgl .

Zuwiderhandlungen werden » n >
iiachsichtltch zur Anzeige gebracht
werden .

Bühl , den 18 . Juni 1934 .
Bad . Bezirksamt .

ftiit den Landwirt Peter Hasel in
Neuweier wurde heute 10 Uhr das
landwirtschastliche Entschuldungs -
versaftrcn erössnct . Entsednldungs -
stclle ist die Bad . Landwirtsciiasts -
bauk — Bauerudauk — e. (st. m . v .
H . in Karisrnbe (Baden ) . Tie
(stläudigcr werden ausgcsordcrt , ihre
Ausbrüche bis längstens IO . August
1931 dem Gericht oder der Entschni -
dungsstellc anzumeldcn und die ln
Ihren Händen besindUchcn Schuld -
urkunden vorzulegcn .

Bühl , den 26 . Juni 1934 .
Bad . Amtsgericht II .

47636

Freiburg
kjol ) wertanlrihe

der Stadt Lreiburg t . vr . von 192 ) .
Das Ergebnis der am 21 . Juni

1931 für das Rcebnungsjahr 1931
staliacsnndcncn Auslosung von
Tcilschuldbcrschreibungcn der Hol ; -
wcrianleihc der Siadi Jreiburg
i . Br . von 1923 wird im Deutschen
Rcichsanzciacr am 30 Juni und 15 .
Juli 1931 bclanuigegcvc » . Tic Ein -
lösuna der zurHeimzahiung gezogene »
Schuldverschreibungen sindei durch
die Siadikassc Jrciburg i . Br . aus
1. November 1931 stall .

Frciburg t . Br ., 30 . Juni 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe
lieber den laudwirischasilichcn Be¬

trieb der Hermann Wächter Witwe ,
Ehristiana geb . Krög in Ncnbiirg -
wctcr wurde heute , am 26 . Juni
193 », mittags 12 wir , das Ent -
schuldnngsvcrsahrcn crofsuet . Als
EutschnlduugSstcllc wurde die Bad .
Laudwirischasisbank iBaucrnbaui )
c . (st m . b . H . in Karisrnbe vc -
siimnii . stille Ansprüche an die Be -
iricbSinhabcrin sind bis zum 1.
August 1931 beim stlmisgerichl
KarlSrnbc A 9 oder der Eniielmt -
dungsstclle anzumeldcn . Die (stläu -
diaer haben die in ibrcn Händen
befindlichen Tchnidnrkundcn bis zu
diesem Tag dem Gericht cinzuret -
chcn .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1934 .
Bad . AmiSgcrichi A 9 .

47468

Lest den „ Führer ”

Srütkeaumbauarbrlten .
Das Wasser - » nd Straftcnban -

ami Karlsruhe vergibt ans Grund
der Din -Vorschristcn die Banlcistun -
gen und Baustoss -L >cscr » ngcn zum
Umbau der Wettcrsbachbrürkc in
WolfariSwcicr im Zuge der Land -
strafte 1 Klm . 20,770 (Fcrnvcr -
tchrsstrafte 3) , in 4 Losen :

I . BeionarbeUcn , 2 . Etscnarbei -
icn tWalzirägerlicscriingcnp , 3 .
Asphaliarbciicn , 4 , Pslasicrarbclicn .

Zcichnnnacn und Bedingungen lie¬
gen beim BauamI aus . Angebots -
Vordrucke sind dort erhältlich . Ber -
dingungsverbandiung : Diensiag .
den 10 . Juli 1934 , vormiliagS 10
Uhr .
Badisches Wasser - und Siraftenbau -

aml Karlsruhe ,
Siefanienftraste öl II .

L - hr
In dem für den Landwirt An¬

dreas Boitstahler NI in Hngsweier
am 30 . Dezember 1933 erossneten
EntschuIdungSberfahre » wird die
Badische Landwirtschaftsbank —
Bauernbank — e. G . m . b . H . in
Karlsruhe zur Snlsch » lv » ngsstelle
ernannt .

Lahr , den 22 . Inn ! 1934 .
Amtsgericht .

Obedkirdh
Dar E,lisch,ildnngSbcrlahrcn für

die Landivirt Johann Hilpert
Ehefrau , Anna ged . Mäftncr t»
Tiergarten ist deute 12 Ubr mit¬
tags erössnct worden . Als Ent -
schnldnngsstclle ist die Slädt . Spar¬
kasse in Oberkirch ernannt worden .
Die Giäubiacr baden ihre Jordc -
rungcn bis späicstcnS 20 . Juli 1931
beim Amtsgericht hier anzinncldcn
und die in ibren Hände » bcsind -
lichcn Schuldurtunden dem Gericht
cinzureichcn . Der Grund und Be¬
trag sowie der Jciipunkt der Ent¬
stehung des Ausbruchs sind genau
z» bezeichnen . Kapital und Zins
sind gesondert anzufübren .

Oberkirch , de » 23 / Juni 1934 ,
Amtsgericht . 47637

Das EntschutduiigSvcrtabrcn für
de » Landwirt Kart Bohnert I tn
Lautcnbach -Sohlbcrg ist heute 12 .30
Uhr mittags erössnct worden . AIS
Entschuldungsstclle ist die Stadt .
Sparkasse in Oberkirch ernannt
worden . Die Gläubiger dabcn ihre
fordern,igcn bis spätestens 20 .
Juls 1934 bcini Amtsgericht vier
anzumeldcn und die in ibrcn Hän¬
den bcsindlichcn Schnldurkunde »
dem Gerichte ciiiznrcichc » . Der
Grund und Betrag sowie der Zeil -
pnnkt der Entstehung der An¬
spruchs sind genau z» bezeichnen .
Kapital und Zins sind gesondert
anznfiivren .

Oberkirch , den 23 , Juni 1934 .
AmlSgcricht 47638

Offeiiburg
Ans Antrag des BctricbSinhabcrs

wurde für den Ludwig Kruft , Jo¬
sef Sohn und dessen Ehefrau
Jan » » geb . Zitier . Landiviris Ehe -
Icnic i» Marlen daS landwirischasi -
liche Enischnldunasvcrsahrcn bcnie
12 Ubr crössnci . AlS EnischnidiingS -
stclle wurde die Slädiischc Spar¬
kasse Osscnburg bestimmt . Die
Gläubiacr werden aufacsordcri , ihre
Jordcrunge » bis spätestens 1ö . Juli
1934 bei dem untcrzeichncicn Ge¬

richt anzumclden und die in ibren
Händen bcsindlichcn Urkunden vor -
zuicgcn .

Osscnburg , den 2ö . Junt 1934 .
Badisches Amtsgericht II .

Auf Antrag des BciricbSInbabcrS
wurde für den Josef Leo Schäfer
und dessen Ehefrau Magdalena geh .
Schäfer , LandwtriS -Ehelciiic t» Kit -
icrsburg das landwirischasllschc
Enischuldnngsvcrfaftrcn heute 12
Ubr erössnct . AlS Entschuld >nie . s >
telle wurde die Bad . Landwirt -
chäftsbank (Banernbank ) in Karls -

rube bestimmt . Tic Gläubiger wer¬
den ausgcsordcrt . ihre Jordcrnngcn
bis spätestens 1ö . Juli 1934 bei
dem Unterzeichneten Gericht anzn -
meldcn » nd die in ihren Händen
bcsindlichcn Urkunden vorzulegcn .

Osfenburg , den 25 . Juni 1934 .
Badisches Amtsgericht II .

In das Vcrcinsrcgistcr , Bd . 7 .
Nr . 7 wurde deute eingetragen :
Bcrcin Adols -Hitlcr -Haus Osscnburg
(Baden ) .

Osscnburg , den 28 . Inns 1934 .
Badisches Amtsgericht in .

Odtrmgen
lahimatki Ocltringcn (Baden ) .
Der Jahrmarkt iit Ocstringcn fin¬

det am 8 . und 9 . Juli ds , IS . statt .
Die Persteigerung der Plätze für
Verkaufsbuden und kleinere Ge¬
schäfte findet am 7 . Juli , mittags
12 Ubr , statt .

Nicht zugelasten werden Svicl -
antomatc » . Glücksspiele oder äbn -
liche AnSsPielivige » . seruelle Ans »
klärnnaSaeschästc . sowie Geschäfte ,
die Mord - und Vcrbrcchcrgcschtch -
tc » zur Schau bringen .

Ocftringcn , den 25 . Juni 1931 .
Bürgermcistcramt :

gcz . Schmidt .

Raftatf
feuermeldenelle .

Die Jciiernicldcstcllc bcsiiidct Netz
ab I . Juli 1931 in der städt . Jrncht -
balle tTclcson -Nr . 2205 ) . Alle
Jcucrmcldungcn haben dorthin zu
erfolgen .
Förderung des wohnungsdnues .

ES sieben Baudarlcbcn <1500 .—
NcichSmark je Wohnimg ) aus Lan -
desnilttc !» gegen 2. Hypothek zur
Versügniig .

Antragsvordrncke und Anskunst
im Rathaus , Zimmer Nr . 21 .

Umstellung der Hijiridenreden .
D ê freiwillige Unistellung alter

Hhbridenanlagen wird im Jahre
1934 wieder durch staatliche BeihU -
sen gefördert .

Anmeldnuge » (bis spätestens 1.
Jiiii ) » nd AnSkunst tm Nathans ,
Ziinmer Nr , 26 ,

Der Bürgermetster .

- - - Amtliche -

Versteigerungen
Adiern

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert dar

Notariat Llchern am Donnerstag ,
den 18 . August 1931 , nachm . 2 Uhr ,

im RaibauS in O 11 e n b S s e n
daS Grundstück des Augnft Hertwig .
Schlosser und dessen Ehefrau Maria
Anna geb . Siesermann in Otten -
yöfen aus Gemarkung Otlenhösen .

Tie Versteigernng wurde am 8 .
Oktober 1931 im Grundbuch ver -
merkl Die Rachweisungen über
daS Grnndstnct samt Schätzung kann
jedermann einsehe » .

Rechte , die am 8 . Oktober 1931
noch nicht im (strnndbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteiacrung vor der Aussordernna
znni Bieten anzumeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glanb -
hast zu machen : sonst werden sic
>»i geringsten <9cbot nicht und bei
der Erlösvcrtestung erst nach dem
Anspruch dcS Gläubigers und nach
den übrigen Rechten bcriieksichtigi .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , muh das Vcrsabrcn vor
dem Zuschlag ausbcbc » oder einst¬
weilen cinstcllcn lassen : sonst tritt
für daS Recht der Vcrstcigcrnngs -
crlös an die Stelle dcS versteiger¬
ten Gegenstandes .

GrundstückSdeschried :

Grundbuch Ottcnhöscn , Band 10 ,
Heft 30 :

Lgb .- Nr . 105 : 98 gm Hosreitc tm
Ortscttcr .

Auf der HofreUe siebt ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Balken -
keller .
Schätzungswert ohne Zubehör :

10 200 m
Schätzungswert mit Zubehör :

10 240 XH
Achcrn , den 22 . Juni 1934 .

Bad . Notariat Achcrn II
als Bollstreckungsgericht .
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Oberkirch
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Montag , den 13 .
Augnft 1931 , vormittags 8.30 Uhr
im Rathaus i» Bad Griesbach das
Grundstück der Ludwig Hoserer ,
Schuhiiiachcriiietsters Wiiwe There¬
sia geb . Brau » i » Bad Griesbach
auf Gemarkung Bad Griesbach .

Die Versteiaernnasanordnung
wurde am 9 . April 1931 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noev
nicht im Grundbuch eingetragen
Ware » , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Anssorderung
cum Bieten anzumeldcn nnd bei
Widerspruch des Gläubigers glanb -
baf > zu machen : sic werden sonst im
geringsten Gebot nicht » nd bei der
Ertösvcrtcilung erst nach dem Sln -
spruch deS Glänbiaers nnd nach den
übrigen tttechten berücksichtigt Wer
ein Recht gegen die Versteigernna
bat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag » nibeben oder einstweilen
einstellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Versteiaernngserlüs an
die Stelle des verslclgerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehe » .

Grttiidftücfsbcschrieb :

Grundbuch Bad GrieSbach , Band
2. Heft S :
Lgb . -Nr . 26 d : Hosreitc 1 n 80 gm

HauSgartc » I » 67 gm

ins . 3 a 47 gm

Auf der Hofrette stebt :
ttn einstöckiges WovnbauS mit
allunä und Balkenkeller unter

Danem Dache ^
Schätzung 3817 XU

Bad . Notariat als BollstrelkungS -
gericht . 4 . 611

Offenburg
Zwangs - Verstriserung .

I . V .T . 22/34
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Mittwoch , de » 22 .
August 1934 , vorm , halb 11 Ubr in
seine » Diensträumen in Osscnburg
daS Grundstück des Georg Psachlcr ,
Kansmann i» Osscnburg ans Ge¬
markung Osfenburg .

Die Verstcigcrungsanordnnng
wurde am 9 . Dezember 1933 tiu
Grundbuch dcrmcrkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch cingetraacn
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Anssorderung
zum Bieten aiizumcldcn und bet
Widerspruch dcS Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sic werde » sonst iin
geringsten Gebot nicht nnd bei der

ErlöSvcrlcilnng erst nach dem An¬
spruch des Glänbiaers und nach den
übrigen Rechten berüclsichltgt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , muß das Verfahren vor dem
Znschlaa ausbebe » oder einstweilen
einstellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Versteigernngserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück santt Schätzung kan » jedermann
einseyen .

GrundstückSbeschrieb :

Grundbuch Lfsenpurg , Band 23 ,
Heil 11 :
Lgd . -Nr , 2116 a :

9 a 51 qm Hosreitc
5t qm Wasser

zus , 10 n 05 qm
Aus der Hosreitc siebt :
ein zweistöckiges WobiibanS mit

Eisenschienenkeller , Waschküche nnd
Materialschopf im Bauernpfuhl ,
Badstr . Nr . 55 ,

Schätzung 20 000 XU

Osfenburg , den 17 . tzlpril 1931 .
Bad . Notariat I

als Vollstreckniigsgericht .
47639
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Verbindung
mit der tjeimat

stets c>wünscht , immer begehrt !

Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in ber Ferne zu missen ,
wir senden Ihnen auchwährcnd der

Ferien , in jeden (vrt , Ihre Zeitung .
Als Nichtbezieher benutzen Sie die

Zerien zur sachgemäßen Prüfung .

Heute kommt es mehr denn je da¬

rauf an, sich durch ständiges Lesen
k er Zeitung über die Maßnahmen
des neuen Staates zu unterrichten .

Aucschlaggebend ist dabei , sich der

dafür bestimmten Zeitung zu be¬

dienen und das ist der „Führer ".

Ihre Reiseanschrift oder Bestestung
nimmt der Träger entgegen . Be¬

zieher lesen unsere in der Zeitung
laufend erscheinende Notiz über

Reisenachlicferung (mit Nachscnde -

schein) nach.
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Mit einem Rheinmotorschiff
nach Mannheim

EamStagmittag. Draußen am Nheinhafen
wirb allerorts die Arbeit schon eingestellt . Nur
an einer Stelle der hohen Kaimauer drehen
sie die Kran« noch emsig und versenken ihre
Last in das Innere eines großen Motorschiffes .
DaS muß mit eiliger Ladung noch mittags nach
Mannheim abdampfen. „W i tteb r ug " steht
mit großen Buchstaben angeschrieben , in Rotter¬
dam ist seine Heimat. Durch das liebenswür¬
dige Entgegenkommen der Direktion der Karls¬
ruher Schiffahrts - Aktiengesellschaft dürfen wir
auf diesem etwas ungewöhnlichen Wege Mann¬
heim besuchen.

Dl« Zeit wirb nicht langer eS ist ein oft ge¬
sehene », doch immer fesselndes Schauspiel, wenn
solch «in Kahn beladen wird . Vor allem sind es
diesmal große Mengen von Zeitungspapier in
de« bekannten gewaltigen Rollen , die im Schisfs-
rumpf und auf dem Schiffsoberbau verstaut
werben. Sie kommen ans den Papierfabriken
des Murgtals , um an den Niederrhein zu
gehen. Große Stöße von Brettern sind schon
verladen,' ebenso zahlreiche Ballen mit Loh -
extrakt. Endlich ist die letzte Last verstaut, die
Lader verlassen schnell das Schiff, die Kranen
des Schiffes werden umgelcgt,' die Anker wer¬
den aufgezogen , die haltenden Taue fallen ,
und schon beginnt sich die Schraube zu drehen .
UnS vorne an der Spitze des großen Schiffes
ist eS völlig rätselhaft, wie es durch die Menge
der eng aneinanderltegenden Kähne bnrchkom-
men soll . Doch es gelingt ! Gar manches
Schiss wird still und freundschaftlich ein wenig
auf die Seite gedrückt. Endlich sind mir los !

Jetzt noch ein zeitraubendes Manöver : das
Schiff muß gedreht werden, bis es richtig liegt,
und nun gehts in ruhiger Fahrt in den Stich¬
kanal hinein. Imponierend breit liegt die Was¬
serstraße vor uns,' da sie noch nicht ganz aus¬
gebaggert ist , kann man genau die tatsächliche
Verbreiterung verfolgen. Und welch ein rie¬
siges Gelände ist für allerlei Hafcnnicderlas-
sungen links und rechts dadurch erschlossen
worden! Es gibt so viel zu sehen, und das
Schiff zieht so schnell seine Bahn, daß wir
fast die Baustelle des neuen Oelbcckens über¬
sehen. Und nun sind wir schon am Vorhafen:
der dort ständig aufgestellte Posten wird ver¬
ständigt , wieviel wir geladen haben,' er muß
nämlich die vorüberfahrcnden Schisse den be¬
treffenden Schiffahrtsgesellschaften melden : da¬
neben hat er den Motorbooten und Schlepp-
zügen Weisungen durch Ruf - ober Flaggen¬
signale zu geben. Ihm zur Seite kontrolliert
auch « in Zollposten die Schiffe, ob sie zollpflich¬
tige Waren führen : auf unserem Schiff wird
eine rot« Fahne hochgezogen , zum Zeichen , daß
wir nichts zu verzollen haben : so läßt uns auch
ein Zollschiff bet Maxau ohne weiteres passie¬
ren.

Oerab« wi« wir in den Rhein htnauSfahren,
»ahert sich et» gewaltiger Schleppzug, der in
den Hafen herein will. Wie soll das gehen,
reicht der Platz? Und stehe da, die anscheinend
so schwerfälligen Schiffe gehorchen leicht dem
Steuer und gleiten elegant aneinander vorbei.

Vor uns dampfen schon eine ganze Menge von
einzelnen Lastschisfcn und Schleppzügen dahin .
Jeder beeilt sich vorwärts zu kommen, denn die
Schiffbrücke bei Maxau ist gerade offen . Auch
wir haben noch Glück und rutschen noch gerade
hindurch . Sonst hätten wir vielleicht sehr lange
warten müssen, bis die Schiffbrücke wieder
ausgefahren wird. Erst da erkennt man so
recht , was solch eine Schiffsbrücke mit Eisen¬
bahnverkehr für eine Behinderung der Schiff¬
fahrt darstellt und welch segensreiche Tat die
Erbauung der neuen Rheinbrücke ist . Vom
Wasser ans sieht man von den Neubauten selbst
noch nichts .

So gleiten wir still ans dem Rhein dahin .
Vom Geräusch des Motors hört man vorne
am Schiff nichts , nur leise Erschütterung geht
durch den Rumpf. Eine friedvolle Fahrt führt
uns nun den Rhein hinab. Es gibt viel zu
sehen , alle möglichen Schisfsarten und SchistS-
typen begegnen uns oder wir überholen sie .
Da sind die schwer beladenen Kohlcnsrhiffe, ein
andermal kommen blitzblanke Oclschiffe, auf

denen kein Feuer angezündet werden darf und
auf denen , solange sie beladen sind , die Mann¬
schaft elektrisch kochen muß . Alte , ganz vor¬
sintflutlich anmutende Raddampfer haben 4
und 5 Schleppkähne hinter sich, oder vor diese
Schleppziige sind kleine , aber um sv leistungs¬
fähigere Schranbcndampfcr gespannt . Und zu
all dem der überwältigende Rahmen der Na¬
tur ! Breit und feierlich strömt der Rhein,
man sieht kein Haus , kein Torf , nur die grü¬
nen dichten Auen begleiten die Ufer , die cha¬
rakteristischen Pappeln spiegeln sich in den
Fluten . Nur ab und zu können ivir einen
Blick tun auf stillverschwiegene Altwasser .

Jetzt wird cs Zeit, uns einmal auf dem Schiff
selbst nmzusehen . Also gehen wir vorsichtig —
man sicht zuerst mit nicht ganz angenehmem
Gefühl, daß die Passage längs des Schiffes
nicht lehr breit ist und daß kein Geländer einen
Halt gewährt! — ans Ende dcS Schiffes zurück,
dorthin, wo auf seiner hohen „K o m m a n ö o -
brücke " der Kapitän bei seinem Stcnermann
am Steuerrad itcht . Auss liebenswürdigste be¬
kommen wir '

jede Auskunft. Kapitän Schttl -
t e r — er stammt wie seine Frau ans der Eifel
- - fährt jetzt schon 34 Jahre auf dem Rhein,
Sommers und Winters , wenn cs die Wasser-
nnd EiSverhältnisse einigermaßen erlauben!
Kein Wunder, daß er jede Ecke und jeden

ReichSfeslfpiele in Aei-elberg
Heidelberg , 2!). Juni . Die Pressestelle der

Reichsfestspicle teilt mit : Die Ausführung der
Kostüme zu den Heidelberger Reichs -
festspielcn leitet der Obcrgeivandmcister
des Heidelberger Städtischen Theaters
R o t h ä r m e l. Die besondere Bedeutung
dieser Tätigkeit erhellt daraus , daß ja Stil und
Reichtum des Bildes bei den Vorstellungen
durch die Kostüme wirken muß , denn bei den
Aufführungen — insbesondere im Schloßhof —
wird auf Kulissenmöglichkeitcn verzichtet . Lotte
Brill gab die Skizzen zur Neuanfertigung
der Kostüme. Für den „S o m m c r n a ch t 8 -
träum " ist bet strenger Farbeneintcilung
Renaissance -Stil bestimmend gewesen. Dabei
wurde sinnvoll der Dreiklang des Schloßhofs :
repräsentativer Charakter, intimere Reize und
naturgcwachscnc , kraftvollere Romantik in den
Entwürfen berücksichtigt. Die Kostüme für
, Lanzelot und Sandercin " zeigen den Charak¬
ter gotischer Miniaturen . Die Bühne des
BandbanssaalcS für dieses altflämische Liebes¬
spiel findet die stilgcmäße Dekoration in einem
großen Gobelin, der nach einer farbigen Skizze
von Lotte Brill angcfertigt wird, während für
das Lustspiel „Der zerbrochene Krug "
durch einige , das Mauerwcrk zum Teil übcr-
kleidende Vorhänge der rechte Charakter gefun¬
den wird.

Starke Niederschlage im Rheintal
Karlsruhe , 29. Juni . Nachdem die Trocken¬

periode im Rheintal und in der Hardt seit 25.
März ununterbrochen angehalteu hat , ist sie
durch Frontgemitter und wolkenbrnchartige
Regengüsse am Donnerstag endgültig zum
Abschluß gelangt. In vielen Gegenden der
Rheinnieöerung sind von Donnerstag mittag

bis Freitag früh Platzregen niedergcgangcn,
die das Erdreich tief durchfeuchteten und un¬
mittelbar einen vorteilhaften Einfluß auf die
Entwicklung der Frühkartoffeln , des Weizens
und Hafers ansübtcn.

Wie uns die Bad. LandcSivcttcrivartc mit¬
teilt , wunden in Karlsruhe von Donncrstag -
nachmittag 3 Nhr bis Freitag früh 7 .30 llhr
insgesamt 40.9 Millimeter Regen gemessen, daS
ist eine Niederschlagsmenge , wie sie seit Jah¬
re » nicht mehr im Zeitraum eines einzigen
Tages anfgezeichnct wurde . Der größte Täges -
niederschlag in den beiden letzten Jahren
wurde am 30. Juli 1933 mit 24 .5 Millimeter
abgclesen . Infolge der jüngsten Platzregen ist
das Njedcrschlags - Normalmiltel für Juni
nahezu erreicht .

Erfreulich ist die Tatsache, daß die Schlag¬
regen un>d Gewitter auf dem Lande von kei¬
nem Hagel begleitet waren. In den Rhcinwül-
dcrn hat sich jetzt erstmals in diesem Jahre
Stauwasser angcsammelt und auch verschiedene
Wiesen in der Ebene sind streckenweise unter
Wasser gesetzt worden , da die Erde nicht so
schnell die großen Wasserfluten aufzunchmcn
vermochte.

*

Neuburgweier. (B c i m Paddeln et '<
trunkc n . ) Bei einer Paddelbootsahrt auf
dem Rhein wurden zwei junge Leute aus
Karlsruhe am Donnerstag nachmittag vom
Gewitter überrascht . Die vom Sturm gepeitsch¬
ten Wellen brachten das Boot zum Kentern.
Während sich der eine Insasse durch Schwim¬
men ans Ufer retten konnte , versank der an¬
dere , der 34 Jahre alte ledige Karl Keller , in
den Fluten , ohne daß ihm Hilfe gebracht wer¬
den konnte . Die Leiche ist noch nicht geborgen .

Winkel des Rheins ebenso kennt, wie jedes
Schiff, das uns begegnet . An Bord ist außer
ihm noch ein Maschinist und ein Matrose : der
kann ihn ja manchmal am Steuer ablöscu , aber
in der Regel steht der Kapitän tagcin, tagaus,
jahrein, jahraus am Steuer seines Schiffes .

Man merkt cs ihm aber auch an , ivie er mit
seinem Schiff, das er jetzt schon vier Jahre
führt, verwachsen ist. Und er muß seinen Rhein
gut kennen , denn nirgends ist die Fahrinne
irgendwie gekennzeichnet. Da kommt alles auf
das persönliche Wissen des Steucrcndcn an .
Der Laie glaubt nun, daS schlimmste seien die
berüchtigten Stellen am Binger Loch , an der
Lorelei nsiv . : dem aber ist nicht so , hören ivir,
denn dort ist der Untergrund felsig und unver¬
änderlich . Ganz anders auf der Strecke zivischcn
Straßbnrg und Mannheim. Hier verschieben sich
die Sandbänke ständig , ständig ändert sich die
Fahrrinne . Wenn der Schiffer nach 14 Tagen
bis drei Wochen iviederkommt , kann er sich auf
hübsche Ucbcrraschnugcn gefaßt machen .

Darum führt auf dieser Strecke jewerl-s ein
fremder Steuermann die Schiffe, der in der
Woche drei bis viermal diesen Weg führt und
so alle Veränderungen genau kennt . Wir ver¬
nehmen mit Staunen , daß der kundige Schil¬
fer ans der Art und Höhe der Wellen des
Rheins ohne weiteres die Tiefe des Stromes
erkennen und so die Abweichungen sehen kann.
Mächtig liegt von hier oben gesehen daS Schilf
vor uns . Es ist fast 60 Meter lang und fast
3 Meter breit und hat einen Tiefgang von 2l-
Mctcrn . Es saßt im ganzen 590 Tonnen . Die
größten Schisse können mit einem Fassungs¬
vermögen von 1300 Tonnen ungefähr den In¬
halt vvn 85 Eiscnbahngüterivagcn in sich auf¬
nehmen .

Alle Schiffe, die ivir bisher talabivärtS fahren
sahen, haben ivir in verhältnismäßig kurzer
Zeit cingeholt und fahren stolz an ihnen imr .
bei . Erreicht doch unser Schiff, das mit einem
Scchs -Zylindcr -Rohölmotor von 300 PT . aus -
gestattet ist, ans der Fahrt zu Tale eine Ge¬
schwindigkeit von 22 Kilometern lbergwärts
10 Kilometers . Und diese hohe Geschwindigkeit
bewirkt den großen Erfolg dieser Motorschiffe.
Massengüter nnd Rohstoffe , wie Kohle und Erze
vertragen keine hohen Frachtkosten , darum
werden sie immer den Tchlcppzügcn Vorbehal¬
ten bleiben , aber Jndnstriecrzcngnisse, verpackte
KanfmannSgütcr, leichtverdcrblichc Waren , vor
allem Lebensmittel, werden mit diesen Eilboo -
teu in imnicr steigenderem Umfang befördert.
Die in der Karlsruher TchifiahrtS -Akticngcscll -
schaft vereinigten deutschen Gesellschaften ver¬
fügen über mehr als 80 dieser leistungsfähigen
Schiffe. Tie Schisse werden in bestimmte Kurse
cingcteilt, die eine möglichst kurze Reisedauer
und auch den Anschluß an die Scedampser
sichern . Wenig bekannt ist übrigens , daß See¬
dampfer , vor allem für England, bis Köln den
Rhein hinaus fahren nnd da bereits die Güter
aus den Rhcinschiffcn übernehmen.

Doch eine Frage hätten wir noch gerne be¬
antwortet : Wie steht es mit der „Vcrkehrs-
ordnnng" auf dem Rhein, wie wird überholt,
wie wird ansgewichen ? Da gibt 's keine so be¬
stimmten Regeln ivie auf dem festen Land :
eS ist ja alles von den Wasservcrhältnisscn ab¬
hängig . Zunächst zieht das Schiss, daS ein an¬
deres überholen will , eine blaue Fahne auf,
damit sich das vordere danach richten kann . Bei

Genau «o hartnäckigwie an Töpfenund Pfannen
haftet fettiger Schmutz auf dem Tropfbrett und
imAusgußbecken. Natürlichkann manihn durch
hartnäckiges Reiben entfernen , aber das gehtauf Kosten der Kräfte und der Gegenstände;denn gewöhnlichePutzmittel bestehen aus gro¬ben Bestandteilen, die, unter körperlicher An¬
strengung der Hausfrau, den Schmutznur fort¬
kratzen. Vim dagegen besteht nicht nur aus fei¬
nen Mineralien, sondern auch aus einer schmutz¬
lösendenSubstanz. So erklärt sich seinedoppelte
Wirkung : der Schmutz wird aufgeweicht und
dann durch leichtes Reiben völlig entfernt . Vim
ist gleich gut für feines und für grobes Putzen.
Vim kratzt nie. Vim erleichtert Ihnen dieArbeit.

Grobes Scheuermittel feucht )
40 mal vergr. Die spitzigen und
groben Mineralsplitter verur¬

sachen Kratzer .

m/ .

i
VIM feucht , 40 mal vergr•
Schmutzlösende Substanz um»
hüllt die feinen Mineralien »
chen : Vim kratzt nit 4 •
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Siedlung als Grundlage des Aufbaues
Ser Reichsltattbalter über die Bodenpolitik der badischen Negierung

(Eigener Bericht des „Führer ")

sich begegnenden Schiffen darf daS bergwärts
fahrende bestimmen , wie zu krenzen ist, da
dieses die schwerere Aufgabe hat : es zeigt durch
eine blaue Fahne an . auf welcher Seite das
talfahrende vorbeikommen soll . Das geht alles
so still und reibungslos zu, dast der Laie diese
Zeichen zunächst gar nicht bemerkt .

Wir besuchen noch den Maschinisten an sei¬
nem Motor , der vor Sauberkeit nur so blitzt.
Es ist eng da unten und Heist . Aber der Ma¬
schinist , der keine Ablösung hat , braucht nicht
den ganzen Tag an seinem Platze zu stehen.
Der Steuermann kann von oben aus die Ma¬
schine auf schnelleren oder langsameren Gang
bringen , so das; der Maschinist sich nur immer
wieder von der tadellosen Arbeit seines Mo¬
tors überzeugen must. Bei schwierigeren Fahr¬
ten , vor allem Hafcnausfahrt , Landung usw.
must er natürlich den durch einen Maschinen¬
telegraph übermittelten Weisungen genau fol¬
gen . Ganz vorn am Schiff ist dann die Kajüte
des Matrosen , anch sie von erstaunlicher Sau¬
berkeit und Wohnlichkeit.

Doch jetzt müssen wir noch die Frau Kapitän
besuchen! Jeder Karlsruher hat schon imRhein -
hafcn aus der Ferne die blitzblanken Wohn -
und Küchcnräume bewundert . Auf einem Mo¬
torschiff . das gar nicht rustt , sind sie ja leichter
rein zu halten als auf einem Kohlenschisf.
Aber jede Hausfrau kann ermessen, was es
heistt, zwei solch kleine Räume so . nett und
immer aufgeräumt zu halten , wenn dort drei
kleine Kinder ihr Wesen treiben . Wie ist es
mit dem Schulgang der Kinder , wenn sie die
ganze Zeit auf dem Wasser sind ? Auch dafür
ich gesorgt : In gröstcren Hafenortcn sind so¬
genannte Schifferschulen . Diese nehmen schul¬
pflichtige Kinder der Rheinschifser für die
ganze Schulzeit in Pension auf . Die Sehnsucht
der Eltern und der Kinder ist natürlich grost,
aber auch die Sehnsucht der Buben , bald selber
am Rhein fahren zu können . Die Vorschriften
für dies verantwortungsvolle Amt sind streng :
Zunächst must der junge Mensch 3 Jahre als
Schiffsjunge fahren , dann als Matrose , schliest-
lich als Steuermann . Erst mit dem vollendeten

- Puder gegen Fufj- und Adiiel -

jcfiweifj . — Billig und sparsam .

25. Lebensjahr kann er das Kapitänspatent er¬
halten . Auf dem Schiffe befindet sich aber , um
dies nachzuholen , noch ein Haushalt in einer
„Zwei -Zimmer -Wohnung " : der Maschinist hat
seine hochbetagtcn Eltern an Bord , die für sich
leben und kochen.

Als wir wieder unfern idyllischen Platz an
der Spitze des Schiffes beziehen , freuen wir
uns , dast wir einmal Einblick in eine Welt
haben tun dürfen , die sonst fremden Besuchern
verschlossen ist . Wir haben aber nicht viel Zeit ,
nachzudenken : die Stunden verrinnen gemäch¬
lich . Dann kommt der Höhepunkt der ganzen
Fahrt : Wir biegen um «ine Waldecke, und
vor uns ersteht , fast wie mitten im Rhein lie¬
gend , der hochragende Dom von Speyer ! Ein
unvergestlicher Anblick. Die Tragik deutscher
Geschichte scheint diesen Bau zu umwittern .
Selbst das lebhafte Spiel der zahlreichen Padd¬
ler rings um uns her kann den Eindruck nicht
abschwächen.

Wunderschön ist auch die Einfahrt nach
Mannheim . In weit geschwungenem Bogen
trägt uns der Rhein an den großen Judustrie -
werkcn vorbei mit ihren gespensterhaft wirken¬
den grasten Kranen und den Riesenschornstei -
nen . Immer lebhafter wird der Schiffsverkehr .
Dicht besetzt ist der Hafen , als wir unter der
Lirdwigshafener Brücke durchfahren . Man
merkt , dast wir am Ziel sind , der Steuer¬
mann steht schon aussteigebereit , der Matrose
hat sich für seinen freien Abend fein gemacht.
Nur der Kapitän hat die schwere Aufgabe , das
Schiff an einen noch leeren Platz an der Kai¬
mauer zu bringen . Zuerst muß er noch auf
dem Strom wenden , da ein solches Schiff nur
gegen den Strom anlegen kann . Endlich ist
auch das geschehen. Die Leinen werden zu
einem anderen Schiff hinübergeworfen , die
Anker gleiten in die Tiefe . Etwas mehr als
4 Stunden haben wir zu unserer Reise ge¬
braucht . Herzlich nehmen wir Abschied von
dem liebenswürdigen Kapitän und seiner
Frau , und auch mit aufrichtigem Bedauern :
am liebsten wären wir mit ihnen weiter ge¬
fahren bis hinauf nach Holland und hinaus an
die Nordsee . W . B.

Karlsruhe , 29. Juni . Zur Sitzung der badi¬
schen Regierung am Donnerstag erfahren wir
noch folgende Einzelheiten :

Der Reichsstatthaltcr stellte seinen Ausfüh¬
rungen den Satz voran , daß der Nationalsozia¬
lismus die

Weltanschauung von Blut und Boden
ist. Während in dem ersten Jahr national¬
sozialistischer Arbeit durch zahlreiche Maßnah¬
men und Gcsetzcswcrke in der Richtung auf
Raffcnpflege und Ausscheidung von gering¬
wertigen Blutsbcstandteilen sehr viel geschehen
ist , muß ich feststellen, baß die Förderung des
deutschen Bodens nicht in demselben Maste be¬
trieben werden konnte . Das trifft besonders
für das Gebiet der Siedluna zu . Wir werden
aber auch ans der wirtschaftlichen Not heraus
alles tun müsien , um

siedlungssähige BolkSgenoffen auf dem
Land «nterzubringen

und sie wieder an die Scholle zu binden , denn
das , was so zu erreichen ist, kann mit allen
anderen Erfolgen , wie etwa in der Industrie ,

Eberbach . sEberbacher KuckuckSmarkt
vorverlegt .) Der diesjährige KuckuckSmarkt
in unserem schönen Neckarstädtchen wurde mit
Rücksicht auf den Reichsparteitag auf den 25.
bis 27. August vorverlegt . Zur Eröffnungsfeier
am Samstag , den 25 . August hat der Reichs¬
statthalter von Baden , Robert Wagner , sein
Erscheinen in Aussicht gestellt. Der Sonntag
bringt einen Festzng von Odenwälder - und
Frankenland -Trachtenpaaren . Montags findet
eine grohe Banernkundgebung . eine Viehaus¬
stellung und - Prämiierung statt . Auch eine
Bauernkttche wird gezeigt , mit der zugleich eine
Kochkunstausstellnng verbunden ist . So ver¬
spricht der sechste Eberbachcr Kuckucksmarkt ein
voller Erfolg zu werden und einen harmo¬
nischen Verlauf zu nehmen , zumal sich der hie¬
sige Verkehrsverein mit voller Kraft für die
Veranstaltung einsetzt.

Mannheim . (IZjähriger Schüler ver¬
mißt .) Seit dem 23. Juni 1984 wirb ein am
5. 9. 1920 zu Heidelberg geborener und zuletzt
in Mannheim wohnhafter Schüler vermißt .

Beschreibung : Etiva 1 .50 Meter groß , schlank ,
schwarze Haare , hohe Stirn , braune Augen ,
mittelgroße geradlinige Rase , vollständige
Zähne , breites Kinn , abstehende Ohren , läng¬
liches Gesicht , gesunde braune Gesichtsfarbe .
Bekleidung : Hellblaue kurze Turnsporthose ,
schwarze Strümpfe , rotbraune Turnschuhe ,
grünes Sporthemd , darüber weißes Turner¬
hemd, Schuhgröße 37. Der Junge hat kleine
grübchenartige Stichnarbe an der linken
Wange .

Anhaltspunkte über den Verbleib des Ver¬
mißten wollen der Polizei oder Gendarmerie
mitgeteilt werden .

Heidelberg . (Motorrad gegen Auto .)
Zwei zu Besuch hier weilende Amerikaner fuh¬
ren mit einem geliehenen Motorrad gestern
abend gegen 10 Uhr am Russenstein am Haar¬
laß auf ein nach Neunkirchen im kleinen Oden¬
wald fahrendes Personenauto ans : die beiden
Motorradfahrer wurden dabei so erheblich ver¬
letzt, daß sie ins Krankenhaus in Heidelberg
eingeliefert werden mußten . Die Insassen des
Kraftwagens blieben unverletzt . Die Unfall¬
ursache dürfte vor allen Dingen in der unüber¬
sichtlichen Kurve am Russenstein liegen .

Schwetzingen . jD i e N S . - G e m e i n s ch a f t

„Kraft durch Freude ") OrtSwaltung
Schwetzingen , hatte am 24. ds . Mts . ihre erste
Ausfahrt nach dem Schwarzwald Mummelsee —
Hornisgrinde unternommen . Die Beteiligung
mar sehr groß und die Stimmung unter den
Teilnehmern selbst die denkbar beste . In Ot -
tenhöfen wurde ein großer Empfang bereitet
und nach Rückkehr von der großen Tour ,
abends im „Engel " echte Kameradschaft mit den
dortigen Volksgenossen gefeiert .
Hockenheim. (VerhängnisvolleSEnde

eines Bruder st reit S. ) Freitag morgen

nicht verglichen werden . Die Melioratio¬
nen und die Kultivierung unseres
Bodens können gar nicht kraftvoll
genug betrieben werden .

An dem Plan , Boden der Landwirtschaft zu
erschließen, halte ich hartnäckig fest. Ich gehe
an diese Frage immer anss Neue heran . Sie
muß dem ganzen Volk in Fleisch und Blut
übergehen , «m den letzten Quadratmeter un¬
genutzten Bode » der Gartenbau - und Land¬
wirtschaft zur Verfügung zu stellen.

Weiter müssen wir an die Lanbabgabe für
Siedlungszwecke mit viel größerer Intensität
Herangehen . Es fehlt für diese Notwendigkei¬
ten da und dort noch an dem erforderlichen
Verständnis . Ein großes Siedlnngsprojekt
darf nicht an kleinen Fragen scheitern. Man
muß sich vor Augen halten , daß es sich hier
um Kulturfragen handelt , die auf Jahrhun¬
derte und Jahrtausende hinaus von entschei¬
de! Bedeutung sind.

Unter den Gemeinden hat Mosbach ein

gegen 7 Uhr schoß der 18jährtge Ludwig Klaus
nach vorausgegangenem heftigen Wortwechsel
auf seinen 24jährigen Bruder Hermann . Die¬
ser wurde schwer verletzt nach der Klinik in
Heidelberg verbracht . Der Täter richtete dann
die Waffe gegen sich selbst und war sofort tot .

Untergrombach . (Ueberschwemmun -

g e n .) Bei dem Donnerstag nachmittag über
die Gemarkung niedergehenden Gewitter ent¬
lud sich ein wolkenbruchartiger Regen , der die
Grombach über ihre Ufer treten ließ und die
Ortsstraßen wie Gärten überschwemmte . Die
Keller füllten sich mit Wasser und di ? Haus¬
gärten im Ort wie an der Bahn wurden über¬
flutet . Besonders schwer litt die Bruchsaler -
straße . die durch die Wassermengen vom Mt -
chaelsberg fast einen halben Meter unter
Wasser stand und mit Steinen und Schlamm
bedeckt ist.

Durlach . lB D A . - S a m m l u n g .) Ein recht
erfreuliches Ergebnis hatte die Sammlung für
den Volksbund für daS Deutschtum im Aus¬
land , die letzte Woche vorgenommen wurde , zu
verzeichnen . Am 21 . 8 . sammelte die Srhnl -

gruppe des Gymnasiums in der Turmbergge -
gend auf der Straße und in den Häusern , am
Freitag warben die Schulgruppen der Volks¬
und Mädchenbürgerschule in den übrigen
Stadtteilen . Als Ergebnis können für jede
Gruppe rund 165 RM ., zusammen also 330
RM . an den Volksbund abgeführt werden .

Hohenwettersbach , bet Karlsruhe . sG e seg¬
ne t e s Alter . ) Schneidermeister Rudolf Grä¬
ber konnte in erstaunlicher Rüstigkeit den 93.
Geburtstag feiern .

Forchheim . (A u t o u n f a l l .) Am Freitag¬
nachmittag gegen 5 Uhr ereignete sich auf der
Landstraße zwischen Grünwinkel und Forch¬
heim ein Autounfall . Ein vollbesetzter Perso¬
nenwagen geriet durch das Platzen eines Rei¬
fens ins Schleudern und überschlng sich . Eine
Frau wurde verletzt und fand Aufnahme im
Krankenhaus .

p . Büchenau . (Kleine Chronik .) Am 14.
Juni führte die Gaufilmstelle Karlsruhe den
Film Douaumont vor . — An der Sonnwend¬
feier beteiligte sich die Schuljugend mit den
Lehrern . — Am 28 . Juni , dem Tag des Schand -
friebens , hatte alles auf Halbmast geflaggt . —
Am Abend , versammelten sich alle Amtswalter
mit der NS .- Frauenschaft im Parteilokal
„Ritter " zum Schulungsabend , auf dem Lehrer
Schulz , Propagandaleiter Schifferdecker und der
Führer der Jungbauernschaft sprachen.

Frenbenstadt . (Brand durch Blitz¬
schlag .) Am Donnerstag nachmittag schlug
der Blitz in das auf dem badischen Kniebis
gelegene Wohnhaus der Familie Otto Welle
und zündete . Das Gebäude brannte trotz des
strömenden Gewitterregens völlig nieder .

glänzendes Vorbild gegeben, das aus dem
Bürgernutzen

26 Erbhöfe
geschaffen hat . Ein solches Werk kann in fei¬
nen Auswirkungen gar nicht hoch genug ein¬
geschätzt werden . Einige andere Gemeinden
haben ähnlich gearbeitet , während viele an¬
dere die nationalsozialistische Weltanschauung
offenbar noch nicht richtig begriffen haben .

Es bleibt aber auch zu prüfen , inwieweit
der Staat Land für Siedlungszwecke abgeben
kann . Es ist das Große und Wunderbare an
der nationalsozialistischen Revolution , daß die
führenden Männer der Politik die Gegensätze
sozialer und wirtschaftlicher Art , die bisher
bestanden haben , auszugleichen vermögen und
mit sicherem Instinkt wissen, was nottut . Der
Staat ist nicht berufen , als Wirtschafter auf¬
zutreten , wie wir Nationalsozialisten von An¬
fang an den Staatssozialismus und die
Kollektivwirtschaft abgelehnt haben . Es läßt
sich auf dem Gebiet des Grundbesitzes bewei¬
sen , daß die Bewirtschaftung durch eine Ge¬
meinschaft nicht so intensiv erfolgt wie durch
den Bauern . Dieser tut für einen Acker , den
er einmal auf seinen Sohn vererbt und der
sich Generationen hindurch im Besitz der Fa¬
milie befindet , viel mehr als für ein Stück ge¬
pachtetes Land . Dasselbe gilt zwar nicht für die
Forstwirtschaft , die sich mit der staatlichen Be¬
wirtschaftung von Grundbesitz nicht vergleichen
läßt . Trotzdem muß geprüft werden , inwieweit
Waldgelände i^r staatlichem oder kommunalem
Besitz für Sieolungszwecke zur Verfügung ge¬
stellt werden kann . Ich denke hier an den
Hagenschieß, wo die Erfolge bei der Errichtung
eines Hofes den deutlichsten Beweis für die
Richtigkeit der Bauernsiedlung erbracht haben .
Ich kenne kein Gelände , das für bäuerliche
Siedlungszwecke , insbesondere für die Errich¬
tung von Erbhöfen , hervorragender geeignet
wäre .

Ich habe auch kein Verständnis für Auffov-

stungen, da wo es nicht nötig wäre , so sehr ich
bestrebt bin , unsere Waldbcstände zu erhalten
und zu fördern . Gelände , das einmal wertvolles
Ackerland gewesen ist , wieder aufzuforsten, wi¬
derspricht unserer nationalsozialistischen Boden¬
politik.

ES muß jedenfalls alles getan werden,
um dem Bauerntum zu dienen, di« Er »

nährungSgrundlage zu verbreiten und den

Besitzlosen mit dem Boden zu verwurzeln,

ohne daß der Staat geschädigt wird.
Der Reichsstatthalter wieS im weiteren Vev-

lauf seiner Ausführungen darauf hin , daß auch
nach der Revolution an manchen Orten neue
Bauwerke erständen, die in ihrer Architektur
nicht das darstellen , was der Nationalsozialis¬
mus erstreb« . Exotische Bauten , die ebenso gut
in Marokko stehen können, hätten heute keine
Existenzberechtigung mehr . Es könne auf kei¬
nen Fall zugclassen werden, daß daS Bild
unserer schönen alten Städte durch solche Bau¬
werke verhunzt werde .

Die Wiederinstandsetzung des Karlsruher
Schlosses mit Schloßplatz , des Herzstückes der
Landeshauptstadt , mache erfreuliche Fortschritte .
Das Seitengebäude neben dem Theater werde
demnächst in Angriff genommen . Die Instand¬
setzung des ganzen Schlosses werde weiter im
Auge behalten .

Der Reichsstatthalter schilderte weiter seine
ausgezeichneten Eindrücke beim Besuch der
Schauspiele auf der Khssaburg. Es sei hier
ganz vorbildliche Arbeit geleistet worden . Nach¬
dem er im vorigen Jahr bereits 1500 Mark aus
seinem persönlichen Dispositionsfond für die Jn -
standsetzungsarbeiten an der durch ihre einzig¬
artige landschaftliche Lage bevorzugten Burg be-

reitgeestllt habe , habe er jetzt weitere 1000
Mark zur Verfügung gestellt. Er habe sich
auch für die Erneuerung der Burg Rütteln
eingesetzt , um dort gleichfalls Festspiele ver¬
anstalten zu können.

Schließlich hob der Reichsstatthalter den gro¬
ßen volkswirtschaftlichen Wert der Schafzucht
hervor . Auf dem Schwarzwald habe diese ausge¬
zeichnete Entwicklnugsmöglichkeiten. Vor allem
müsse die Gemeinde- und Bauernschäferei wieder
auf einen höheren Stand gebracht werden.
Schwierigkeiten und Widerstände von gewisser
Seite müßten durch das Eingreifen des Staa¬
tes überwunden werden.

TCieiHeSadUcAe ĴluHtUcAau
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Aus »er Arbeit »er Mustrik- ««» Su«»elSkammer
Eine Llnterretung mit Präsident Dr. Kentrup

Ich bin der Ueberzeugung, daß die Kam¬
mern als Eckpfeiler eingebaut werden müssen,
um den Gauen eine nationalsozialistische , wirt¬
schaftspolitische Führung , die in ihrem Wesen
unabhängig von persönlichen Einflüssen ist, zu
gewährleisten.

Sie sprachen vorhin von der Notlage der
badischen Wirtschast . Ist es zutreffend, daß die
Badische Industrie - nnd Handelskammer ins¬
besondere zur Behebung der Not im Hotel¬
gewerbe Schritte unternommen hat?

DaS ist richtig ! Sie berühren damit ein Ge¬
biet , auf dem wir vorbildlich waren und
das bis . heute im Reich noch keine
Nachahmung gefunden hat. In Uebcrcin -
stimmung mit dem badischen Wirtschafts - und
Finanzministerium haben wir bei der Kam¬
mer eine Gütestelle zur Regelung
der dinglich gesicherten Schulden
des notleidenden Hotelgewerbes errichtet . Die
Zahl der bei der Kammer bis heute einge¬
reichten Anträge beträgt rund 60. Etwa V« der
Fälle konnte bis jetzt erledigt werden.

Darf man etwas über die wirtschaftliche
Auswirkung dieser Hilfsaktion erfahren?

Einzelheiten kann ich Ihnen natürlich nicht
Mitteilen, aber bei den jetzt bearbeiteten 21
Fällen wurden von Gläubigern , Banken und
dem Fiskus etwas über ' /- Million RM . nach¬
gelassen. Dadurch sind nicht nur große Werte
im Lande Baden gerettet worden, sondern
Hunderten von Arbeitnehmern und ihren Fa¬
milien wurde die Existenz erhalten. Natür¬
lich handelt es sich hier um ein Spezialgebiet.
Für die Gesamtarbeit der Kammer ist es er¬
forderlich , alle Gebiete der Wirtschaft auf das
sorgfältigste zu beobachten.

Ich denke mir das Arbeitsgebiet der Kam¬
mer sehr umfangreich . Wie erfolgt nun in der
Praxis die Bearbeitung der verschiedensten Ge¬
biete und welches sind die wichtigsten?

Di« einzelnen Gebiete werden von Sach-
referenten bearbeitet, denn alle Anfragen er¬
fordern eine ebenso gründliche wie rasche Er¬
ledigung . In einer Abteilung beispielsweise
wird alles das behandelt , was mit dem

ußenhandel , der Devisenbewirt¬

schaftung und dem Kreditwesen zu¬
sammenhängt. Hier werden di« Devisen¬
anträge auf ihre volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung hin geprüft. Eine wichtige Funktion
unsererseits ist die Mitwirkung bei der Ge¬
st alt urig der Rohstoffeinfuhr , denn
das Einkaufsverbot für die wichtigsten über-
wachten Rohstoffe mit Ausnahme für Wolle ist
am 31 . Mai abgelaufen. Dafür erhält nunmehr
die rohstoffverarbeitendeIndustrie im Rahmen
der für sie errechneten Kontingente besondere
Einkaufsgenehmigungen, für die auch gleich¬
zeitig der entsprechende Devisenbedarf festge¬
legt wird. Erhebungen über die Erschwerung
des Handels durch die Kündigung des deutsch¬
französischen Handelsvertrages wurden ange¬
stellt. In einer anderen Abteilung werden alle
mit dem Verkehr zusammenhängendenFra¬
gen wie Eisenbahn -, Post -, Schiffahrt- , Luft -
und Kraftverkehr bearbeitet. Ferner Elektrizi¬
tätswirtschaft, Gasfernversorgung, technische
Nothilfe und Luftschutz .

Auf steuerlichem Gebiete gehen immer
noch zahlreiche Anfragen ein . Die Kammer be¬
nennt die Mitglieder zu den Steuer¬
ausschüssen für die Veranlagung der Ein¬
kommen - und Körperschaftssteuer und die Mitglie¬
der für die Grundwert - und Gewerbeansschüsse
sowie die Finanzgerichte. Weiterhin schreibt die
Gewerbeordnung die Anhörung der amt¬
lichen Berufsvertretung vor, wenn
ein gewiffer Hundertsatz der Steuergrundbe¬
träge überschritten wird, oder wenn die Hun¬
dertsähe nach dem Kapital oder der Lohnsumme
nicht die gleichen sind wie nach dem Ertrag . Bei
Anträgen auf Stundung und Nach¬
laß von Steuern oder auf Errich¬
tung Umsatz st euerfreier Läger wird
die Kamtner gutachtlich über die gesamte wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage der Unterneh¬
mungen gehört . Diese Abteilung bearbeitet auch
alle Fragen , die mit der Bestellung von
Wirtschaftsprüfern Zusammenhängen .

Man hört manchmal , die Kammer vertrete
nur die Interessen der großen Firmen ?

Diese Auffassung ist falsch ! Gerade der
Schutz des mittel st ändischen Gewer¬
bes liegt uns besonders am Herzen . Augen -
Jahre 1927 die erste kaufmännische Gehilfen -

Fritz Plattner besucht badische Arbeiter

KarlSrnhe, 29. Juni . ES ist gerade ein Jahr
her, baß unter Leitung des Gauwtrtschafts-
beraterS der NSDAP . Pg ., Dr . Kentrup ,
die neun Handelskammern Badens zu einer
Badischen Industrie - und Handelskammer zu¬
sammengelegt wurden. In dem Wunsch, sich
über die Zusammenarbeit der Kammer und
ihrer verschiedenen Abteilungen mit der badi¬
schen Wirtschaft zu unterrichten, bat unser Mit¬
arbeiter den Präsidenten um eine Unterredung,
in der dieser eingehend über Aufbau und
Arbeitsweise der Kammerorganisation, sowie
eine Reihe wichtiger aktueller Fragen Aufschluß
gab.

Auf die Frage : Welche Gründe haben znr
Zusammenlegung der Kammer geführt?
erwiderte Dr . Kentrup : Die Idee der Ver¬
einheitlichung des Kammerwesens ging von
dem Herrn Reichsstatthalter Robert Wagner
aus . Auf Grund der Erfahrungen der Mini¬
sterien war es höchste Zeit , in der Wirtschaft
des Grenzlanbes Baden einen G e s a m t w i l -
len zu bilden und eine einheitliche und
zielbewutzte wirtschaftliche Führung in¬
nerhalb der badischen Wirtschaftskreise zu schaf¬
fen . Damit wurde gleichzeitig durch das
Führerprinzip der Ausgleich sämtlicher
wirtschaftlichen regionalen Interessen herbei¬
geführt. Dieses Ftthrerprinzip konnte , — vom
Standpunkt der Gesamtwirtschaft aus gesehen,
— nur in einer Kammer für Baben verwirk¬
licht werden . Im übrigen wurden unnötige
Doppelarbeit und Leerlauf ausgeschaltet , Rei¬
bereien und regionaler Wirtschaftsegoismus
beseitigt und wesentliche finanzielle Einsparun¬
gen gemacht. Ich möchte zusammenfassend sagen,
daß durch die Schaffung einer Kammer
Überhaupt erst die wirtschaftspoli -
tische Führung im nationalsoziali¬
stischen Sinne gewährleistet wurde.

Und worin sieht die Kammer im Ganzen ge¬
sehen ihre Ausgabe »?

In der a u S g l e i ch e n d e n „objekti¬
ven " W i r t s ch a f t s p f l e g e , d . h . in der
Unterordnung von Einzel- und Gruppeninter¬
esten unter das Gemetnschaftsinteresse der Ge¬
samtheit . Hinzu kommen Aufgaben des
Staates . Ich denke dabei neben der um¬
fangreichen gutachtlichen Tätigkeit oder der
Mitwirkung bei Führung des Handelsregi¬
sters, der Abwägung von Gläubiger - und
Echuldnerfchutz , insbesondere an das Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm . In
fortgesetzter Verbindung mit dem badischen
Wirtschafts - und Finanzministerium , dem In¬
nenministerium und den Bürgermeisterämtern
wird die Frage der Arbeitsbeschaffung laufend
bearbeitet, um möglichst bald das Ziel des
Führers , jedem Deutschen einen Arbeitsplatz
zu geben , zu verwirklichen . Im Bezirk der
Außenstelle Schopfheim z . B . konnte durch die
zentrale Bearbeitung aller mit der Arbeits¬
beschaffung zusammenhängenden Fragen im
Jahre 1933 die Zahl der amtlich registrierten
Erwerbslosen sehr rasch auf die Hälfte ihres
Höchststandes zurückgebracht werden : auch im
Winter 1933/34 war dort ein nennenswertes
Anschwellen der Arbeitslosenziffer nicht zu ver¬
zeichnen. Ueberall liegt es natürlich nicht so
günstig .

Erwachse« der Badische» Industrie , und
Handelskammer ans ihrer Grenzlage besondere
Ausgaben ?

Selbstverständlich , denn die bekannte Notlage
der badischen Wirtschaft , die zum großen Teil
exportorientiert ist , war eben aus ihrer
Grrnzlandlage heraus entstanden , ob¬
wohl Unternehmer und Arbeiter, die bekannt¬
lich besonders tüchtig und qualifiziert sind , die
größten Anstrengungen gemacht haben , der
schleichenden Krise Herr zu werden . Mit ande¬
ren Stellen sorgen wir deshalb dafür, daß die
badische Wirtschaft bet

AnftragSerteilung durch das
Reich

oder sonstige öffentliche Körperschaften und
Verbände di« erforderliche Berücksichtigung
findet. Weiterhin pflegen wir in besonderem
Maß« dt«

Beziehungen zu de« angrenzenden a«S-
ländische» Staaten und ihren Handels¬

kammern.
Wichtig »ft fernerhin bi« Regelung aller mit
dem Grenzverkehr zusammenhängenden
Fragen .

Glaube« Sie , daß die Organisation der Kam¬
mer» l» de» A«sba« de« gewerbliche» Wirt¬
schast übernommen wird?

Emmendinge«, 29. Juni .
Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeits¬

front Südmest , Fritz P l a ' t t n e r, weilte am
Dienstag in Emmendingen, wo er den Ar¬
beitskameraden in der Ersten Deutschen Ra¬
mie- Gesellschaft einen Besuch abstattete. Der
Betriebsführer Pg . Direktor Emil Baum¬
gartner gab bei dieser Gelegenheit einen
Ueberblick über die Entstehung des Werkes
und schilderte die Schwierigkeiten , mit denen
er in den schweren Krisenzetten zu kämpfen
hatte. Es ist Direktor Baumgartner , der einer
der hervorragendsten oberbadischen Wirtschafts¬
führer ist, gelungen , durch Einführung von
Wolle , durch die Fabrikation von Wollgarn,
Modeartikeln, Aufnahme von Kunstfaser -

l garnen, Herstellung von Nähzwirnen aus Ra¬
mie , die Ausnahme von Ehappeseide und Näh¬
seide das Werk auf den modernsten Stand zu
bringen. In einer Besprechung , an der auch
der Kreisleiter des Kreises Emmendingen,
Dr . R e h m, und der Kreiswalter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Müller , teilnahmen, be¬
tonte Fritz Plattner , daß seine Wert¬
schätzung einem Manne gelte , dem es gelungen
sei, seine Belegschaft um über 100 % zu ver¬
mehren. Etwa 1800 arbeitende Volksgenossen
aus Emmendingen und Umgebung finden in
den Ramicwerken ihr Brot . Anschließend be¬
sichtigte der Bezirksleiter der Arbeitsfront das
Werk und sprach mit den Arbeitskameraden,
um ihre Sorgen und Bedürfnisse kennenzu¬
lernen, so mit einem Arbeiter namens Adolf
Blum , der, 73 Jahre alt , heute noch tätig
ist und eine Pensionierung abgelehnt hat. Seit
35 Jahren arbeitet er für das Werk , das einer
der wenigen Betriebe ist, in denen seit langem
ein mustergültiges Verhältnis zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer herrscht,
blicklich stehen die Auswirkungen des Geset¬
zes zum Schutz des Einzelhandels
im Mittelpunkt unserer Arbeiten: wenn so

manche Neugründung eines Geschäfts im letz¬
ten Jahr unterblieben ist, so ist das nicht zuletzt
der energischen Stellungnahme der Kammer zu
verdanken . Das Firmier ungs wesen
wird einer gründlichen Reinigung unterzogen,
indem wir gegen hochtrabende und irreführende
Firmierungcn einschreiten . In dieser Abteilung
werden auch die Fragen des unlauteren
Wettbewerbs sowie die sonstigen Verstöße
gegen die Vorschriften des Wirtschaftsrechts
oder der kaufmännischen Gepflogenheiten nach¬
geprüft.

Sind nicht gerade in letzter Zeit zur Hebung
der kaufmännischen Moral besondere Einrich¬
tungen geschassen worden ?

Wir haben bei der Badischen Industrie - und
Handelskammer in Karlsruhe ein kauf¬
männisches Ehrengericht errichtet , das
der Aufrechterhaltung und Durchsetzung der
Grundsätze eines ehrbaren Kaufmanns dient .
Es zieht die Inhaber , die zeichnungsberechtig -
tcn Vertreter und Prokuristen der im Handels¬
oder Genossenschaftsregister eingetragenen sowie
der noch nicht eingetragenen, aber eintragungs¬
fähigen Firmen des Bezirks der Badischen In¬
dustrie - und Handelskammer zur Verantwor -
tung, wenn sie Sitte und Anstand des ehrbaren
Kaufmanns gröblich verletzen und sich der Ach¬
tung unwürdig gezeigt haben , die ihr Beruf
erfordert.

Ferner besteht bet der Kammer ein Etni -
gungsamt für Rechts st retttgkeiten
aus Wettbewerbshandlungen und
im Zugabewesen .

Nimmt nun die Kammer auch auf die Er¬
ziehung des kaufmännische« Nachwuchses
Einfluß ?

Einleitend darf ich gleich sagen , haß auf
diesem Gebiete di « badischen Kam¬
mern führend waren : ganz abgesehen
davon , daß in Baden schon seit dem Jahre 1921
die Kurzschriftprüfung eingeführt ist, fand im

Prüfung in dem vamange« Sammer- ezkrl
Schopfheim statt , der im Jahre 1938 dt« Prü¬
fung in Villingen folgt«. Z. Zt. « erden die
Prüfungen im Bereich der Außenstelle Frei¬
burg und anschließend in Karlsruhe und
Mannheim burchgeführt .

Was ist der Sinn und Zweck dieser Prü¬
fung ?

In der Prüfung soll der Lehrling nach Ab¬
schluß der Lehrzeit zeigen , was er in seiner
Firma und auf der Handelsschule gelernt hat.
Die für die Prüfung zugrunde gelegten Richt¬
linien sind von uns aufgestellt und von dem
badischen Unterrichtsministerium genehmigt
worben. Wir sind übrigens dabet , Grund¬
sätze für die praktische Lehrlings¬
ausbildung an die Firmen herauszuge¬
ben . Die einschlägigen Fragen werden von
dem Ausschuß für das kaufmännische und ge¬
werbliche BilbungSwesen geprüft und in einer
besonderen Abteilung bearbeitet, die auch die
Fragen deS Arbeitsrechts behandelt. Im
übrigen holen sich in der Frage deS AuSbil-
dungswesenS die Eltern der Lehrlinge gern
bei der Kammer Rat und Auskunft.

Bei diesem Umfang deS Arbeitsgebietes muß
doch der tägliche formelle Geschäftsverkehr sehr
umfangreich sein. Kan« man darüber etwas
erfahren?

Hier in der Zentrale in Karlsruhe , — die
Kammer unterhält im Jnterefle einer möglichst
engen Verbindung mit den WtrtfchaftSkretsen

G nur rm. 17.50
die n6U6St6 Agfa-Kamera bei

Foio-Ho-Uelttlnger
im Lande noch Außenstellen in Mannheim,
Pforzheim, Freiburg , Schopfhetm und Kon¬
stanz, — gehen durchschnittlich täglich 120
Briefe ein : nicht eingerechnet in diese Zahlen
sind die persönlich an mich gerichteten Schrei¬
ben, deren Zahl täglich etwa 20 bis 30 beträgt.
Die fernmündlichen Anfragen schwanken pro
Tag zwischen 70 bis 90 . Dazu kommen noch die
große Zahl der Besucher und di« notwendigen
Verhandlungen in Karlsruhe und außerhalb
sowie die Betriebsbesichtigungen .

'WetUMüM-
Auf der Rückseite eines von der Ostsee btS

nach Italien reichenden Tiefdruckfeldes find im
Laufe des gestrigen Nachmittags kühlere Luft-
maffen eingebrochen , was vielfach mit Gewit¬
terregen verbunden war . Da sich der Kern deS
Tiefdruckgebietes zur Zeit noch über Ober»
italien und den Alpen befindet , kommt eS über
Süddentschlanb infolge der in der Höhe immer
noch gegeneinander andrängenden Kalt- und
Warmluft zu leichtem Regen. Die Grenze der
Kalt- und Warmluft verläuft heute in Boden¬
nähe , etwa entlang der Linie Hamburg—Mün¬
chen. Später steht unter der Einwirkung eines
von Norden nach Süden allmählich vordrin¬
genden Drucksteigegebietes ein Nachlassen der
Niederschläge und sogar zeitweise wieder Auf¬
heiterung bevor.

Wetteraussichte « für Samstag , 89. Juni :
Zunächst noch meist bedeckt , besonders in den

südlichen Gebietsteilen- noch leichter Regen,
später zeitweise aufheiternd.

Orte Wetter
'
decke

Temperatur
Uhi "ÜT

Wertheim bedeckt 16 28 14
Königstuhl Nebel — 11 23 11
Barlsruhe bedeckt — 14 26 14
Kad .-Baden bedeckt — 13 26 12
Bad . Dürrh . — — — — —

St . Blasien bedeckt — 11 23 10
Badenweiler bedeckt — 12 26 11
Schauinsland Regen — 7 17 6
Feldberg Nebel 5 14 5

Rheinwafserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 265 — 2
Rhetnfelden 251 i+J 2
Kkhl 278 — 8
Maxau 410 — 10
Mannheim 286 L+„ 18

Bei meinergroßenAuswahl in Herren -

Mänteln findet jeder Herr , auch sehr

starke Figuren , ein passendes Stück

in Jeder gewünschten Preislage

aabardin-Rläntel43.-48.-58.-
reine Wolle , imprägniert . 68 .— 75 .—

popeiin-mantei . 29.-39.-48.-
imprägniert , extra leicht, der praktische Reisemantel

Gummi-Mäntel, Lederol-Mäntel . . . . von 13.75 an

mm

D
Rud. Hugo
ietrich

Abteilung feine Herrenkleidung
für Straße , Sport u . Gesellschaft

SamStag, 80, tz«nt 1984, Folg« 177, Seit « 1 \
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Die Einmachzelt
und das sterilisieren im Gasbackofen 1

Einiges über das Sterilisieren im Gasbackofen »
Von Emilie Reuter .

Wir Hausfrauen sind es gewohnt , Früchte , die in
rohem Zustand keine Lagerung vertragen , in Gläser zu
füllen und zu sterilisieren . Das bedeutet das Keimfrci -
machen und das Kcimfrcicrhallen durch die Einwirkung
von Hitze . Durch diesen Prozeß dehnt sich die in den
Gläsern befindliche Lust aus , cntiveicht zum Teil ans den
Gläsern und zieht sich später beim Erkalten wieder zu¬
sammen , wodurch ein luftvcrdünntcr Raum entsteht . Auf
den Deckeln der Gläser lastet von außen die atmosphärische
Luft , deren Druck großer ist als der im Innern befind¬
liche und somit wird das Festschlicßcn der Gläser bewirkt .

Bisher glaubte man dieses Ziel nur dadurch errei¬
chen zu können , daß man Wasser als Uebermittler der er¬
zeugten Hitze benutzte , um dem Glas und seinem Inhalt
die erforderliche Temperatur zuzuleitcn . Dieses Ver¬
fahren ist jedoch zeitraubend und teuer , weil zu seiner
Durchführung stets ein großes Quantum Wasser erhitzt
werden muß . Man erreicht auch dabei nur eine Tempe¬
ratur von etwa IM Grad Celsius , und dieser Temperatur
halten manche Gürungs - nnd FüulniSerreger stand , so
daß das manchmalige Mißlingen der sterilisierten Nah¬
rungsmittel erklärt ist .

Überraschend gute Erfolge erzielte man mit dem Ste¬
rilisieren im Gasbackofen . Denn warum sollte auch heiße
Luft nicht ebensogut imstande sein , dasselbe zu leisten , wie
bei den Wasserbadapparaten das Wasser ? Mit Leichtigkeit
erreicht man hier eine Temperatur von IM Grad Celsius ,
so daß bei richtigem Sterilisieren ein Schlcchtwerdcn oder
Umschlagen der Speisen vollkommen ausgeschlossen ist .
Außerdem hat man noch den großen Vorteil , daß man
nicht nutzlos eine große Wassermenge erwärmen braucht ,
wie cs bei den üblichen Einkochapparatcn der Fall ist und
spart so erheblich an Brennstoff .

Man muß beim Sterilisieren mit der peinlichsten
Sorgfalt zu Werk gehen , da ein anscheinend kleines Ver¬
sehen leicht die Ursache zum Verderben der eingelegten

Früchte ist und alle darauf verwandte Mühe vergeblich
macht . Vor allen Dingen ist die äußerste Sauberkeit von
Gesäßen und Gerätschaften notwendig . Die Gläser müs¬
sen sorgfältig mit heißem Sodawasser gereinigt und mit
reinem heißem Wasser gut nachgespült werden . Auch die
Gunimiringc müssen vor dem Gebrauch sorgfältig gerei¬
nigt werden, - bis sie auf die Gläser gelegt werden , lasse
man sie im Wasser liegen .

Das wären im großen nnd ganzen die vorbereitenden
Handlungen . Das Sterilisieren selbst geschieht dann auf
folgende Weise :

1 . Tauche etwa 3—8 Zeitungen in Wasser , bis dieselben
vollständig sanch innen ) durchnäßt sind nnd lege sie
auf das ans die unterste Schiene im Backofen gestellte
Backblech . An Stelle der Zeitungen kann auch ein Stück
Asbest verwendet werden . In diesem Falle muß je¬
doch eine Tasse Wasser zum Verdunsten mit in den
Backofen gestellt werden .

2 . Stelle nun die mit einem Bügel verschlossenen Gläser
unmittelbar ans das befeuchtete Zeitungspapicr oder
ans die Asbestplatte in den kalten Backofen , jedoch
so , daß sic sich nicht gegenseitig und nicht die Vack-
ofcnwand berühren .

3 . Sofern der Backofen einen Schwrnkbrenner hat , stellt
man denselben auf Vackhitze .

4 . Zünde den Brenner an und stelle den Gashahncn
nach etwa 1 Minute auf Kleinstellung .

5 . Schaue je nach Art der Früchte in etwa 80—40 Mi¬
nuten nach den Gläsern .

6 . Sobald kleine Bläschen ( Perlen ) steigen , ist der Gas¬
hahnen zu schließen . Beachte hierbei , daß die Back¬
ofentüre mit der einen Hand ganz leicht geöffnet ist ,
um das Puffen auszugleichen .

7. Gläser sofort aus dem Backofen entfernen , nicht in
Durchzug stellen und wenn sic erkaltet sind , Bügel
beseitigen .

I . Senüing- normen -Sasnerfl
I ALLEINVERKAUF , f
R Amtliensfr. 25, Eck« Walditr . / Telefon 244 u. 245

Praktische Sterilisiergeräte billigstI 47694

Wir füllen die Lücken Ihres Kellers in 47693

Weinen und Spirituosen
Apfelweinen u . Süßmosten

D . KARCHER L SOHN L '
!Lg

Sämtliche Zutaten billigst bei

. ... BUCHERER
Alle Einmachartikel

KriTtallzucker Pfd Pfg ., Grießzucker Pfd . 40 Pfg .,
Plattenzucker , roter Einmachzucker , Opekla , Einmach -
ceilophan , Salicyiräure . Anrefjbranniwein , Reinzuchihefe

Carl Roth , Drogerie

Weck -Jlpparate und Qläser
sowie alle Sorten Einkoch - u . Einmachgläser billigst bei

Gebrüder Wissler
47690 Ka isersl ra ße 237 — Telefon 1354

M ■ _ Kräuteressig 47689

Kiempp -
D p̂pjfesiig

Essigfabrik Christ . Riempp , Karlsruhe
Kronensfra ^e 23 - Telefon 168/169

Artikel für die 47688

Einmachzeit
Drogerie

Friizmsnnsciiott

Beeren - MUhlen und - Pressen , Rex - Einkoch »

gläser , Zubind - und Gelee - Gläser , Einkoch -

Apparate , Eis - Maschinen und - Schränke

- OttO StOlä Kaiserptatz

Alle EinmacM
Opekla , Frutapekl ,
Cellophan Salizyl -

papicrelc . empfiehl !

Drogerie 47686

Otto Mayer
Wilhelmslrasse 20

Ecke Lenz - und
R Klauprechfstraße
1 Telefon Nr . 5179 Berücksichtigt beim Einkauf diese Geschälte

Sinöer -
Sporlwagen

gut crh ., bill . j . vk.
Z » erfr . » . 2190 i .
Führcr -Verlag .

3. fl
Sasherü

, . derk . Jlollftr . 17,
III . 2188

Haus -
StanS - Uhren
lisch - Uhren

aus der Liquidation
der Uhrenfabrik
L. Furtwängler

Söhne in Furtwan -
gen werden z. mificr »
gewöhnlich vorteil¬

haften Preisen abge¬
geben . 47740

B . KamphueS ,
am Ludwiasplatz bei

der Nhr .

viamant
500 ccm, Sportm ..
fcbr gut erh ., bill .
der ?., evtl . Tausch
geg . leichtere . Vo¬
gel , Etzenrot , HauS
6.8. 2166

Ooel - Llmousine
mit ruckschlagbarem
Verdeck. 6 Zylinder ,
noch sehr gut erhol¬
ten . 4 türig , guter
Reisewagen , weil ge¬
räumig . sehr preis¬
wert zn verk .

ttoeihestratze 41.
2143

Darlehen ! Kredite
von 200 - bis 50C0 . - RM . eventl . mehr , unkündbar
auf od . 14 Jahre , monatl . Rückzahlung von RM .
7 .50 pro Tausend an , auf Grund eines Sparverlrages .
Kostenlose Auskunft :

Stuttgarter Nationale Spar - und
Darlehens - Gemeinschaft GmbH .
Bezirksdirektion Karlsruhes
Rudolf Storck , Karlsruhe , Karlstr . St
Geschäflszeit : 10 —12 und 2 —4 Uhr

Vertreter und stille Vermittler allerorts gegen gu
Provision gesucht . 46771 'J

Gebrauchte
Eprechappacat «

und PianoS
bei Gegenlief . mod .
Nnndfnnkgeröte zu
kauf , gesucht . Nähere
Auskunft a - Anfr . i .
MusihhusSchiaiie
Kaiserin . 175, Karls¬

ruhe . Tel . 339.
47454
Eine gebrauchte

Wellblech .
Autogarage

z kauf . gef . Angeb .
m . Preisang . unter
47286 a . d. Führer -
Verlags

N $ U
300 ccm . Blockmotor
m . el . Licht, in gut .
Zustand , sowie Rrdie
500 rem , mit ollen
Schikanen , in bestem

bill . zu verk .
Wo ? saot der Führer
unter 2157.

Wo -

Anhänger
3-To .. mit prima

Elostie -Bereifung z.
verk . Bucherer , Zah -
rinaerstr . 42.
476.30

EWnuili
mittl ., II . Haukh

bill . zn verlaufen .
Stesanienstr . 24, II
4753g

2- 3

Schaukasten
75—90 br . und 1,75
bis 1.83 Höhe gef .
Ang . u . 47406 a . d.
Führer -Verlag . _

Spanische
Wand

) . kauf . gef . Ang . u .
47464 an den Füh¬
rer -Verlags
Gebrauchter

Bücherschrank
« . Schreibtisch mit
Sessel ju laus , grs
Ang . u . 47102 a . d
Führer -Verlag .

Einsacher

Alilen-Schrank
mögt . m . Steil . Ture
etwa 2X1 in , 40
Ztm . tief . gebr . zn
tauf . gef . Angeb .
m . Preisang . unter
47286 an den Füh
rer -Verlag .

Kapitalien
beamtet sucht von

Selbstgeber
2000 RM.

geg . Sicherheit und
pünktl . monatl . Zu¬
rückzahl . Angeb . u .
2184 a . d. Führer -
Verlag .

RM . 1- 2000 .-
ungefähr 1 Jahr

promvte Rückzahlung
von dies . Geschäftk -

mann ges. Ang . u .
735 a . d. Führer -

Verlag .

913 )1 . 8000 . -

von solv . Geschäft
aus 1—2 Jahre ge-
gen mehrf . Gebäude -
Sicherh . u . 0» le mo -
nall . ZinSzabl . zur
Ablös . ges. Ang . u .
47368 a . d Führer -
Verlag .

Varlehr «
geg . eins . Sicher -
heit . Sas . Aus .
Zahlung » . gün .
stige Spartarise .
Wiirit . Privat -
Kredit -Gen . c.W.
m .b.H. Stuttgart
Ptumenstr . 40.
Unter NeichS -
anfsicht It . Ges .
t>. 17. 5. 33.
Kostenlos . AuSI .
dch. Georg « och

Karlsruhe ,
Hirsch,tr . 1.

710770

Lest den

Schönes
einfomiltcnfiaus
i . J, (trI8t . ob . Um -
geb . , . lausen ges.
Ang . !>. 2102 a . v.
Führer -Verlag .

v . erfahrenen . lapitalkrstg . Fach -
lenten sos . od . 1 . Olt . ges . An¬
geb . nnt . Nr . 2187 an den Füh¬
rer -Verlag .

Au verlausen :

SejchättsNaus
In bester Lage der Stadt . Giinstlae
-tl/ . "/- ige Hypothek kann bestehen btet -
den . Nur geringe Barintttel c>rsor .
derlicb . 4 *CU7
Barsch,ttzbanl Gcngcnbach c .<8 m .b.H.

zu vermieten
enden

m . 2 Z .-Woh ., Küche
u . Keller auf 1. 8
z. verm . Näherer
Hirschstr . 18 i. Hof .
2186

Laden
u . 2 Zimmer .Wohn
sos. zu vermiet . Zu
erfr . Brauerst . 19, IN
1857

Turlach
schöner

groster Laden
m . Nebenraum am
Marktplätze ; . verm .
Zu erfr . Einhorn ,
apolheke . 47565

Neuhergerichteter
Laden

m . 3-Z .-Wohn . und
Zub . in best. Lage
preisw . z. vermiet .
Photohaus L. Kohm ,
Rastatt , Koiserstr . 1.

Telephon 2012
47733

Lest den Führer

Einstöckige -

öeväuüe
nnt 3 Räumen , zn
Büro , Lager u . Fa¬

brikations -Zwecken ,
ca . 86 qm , el . Licht
u . Kraft / auch Wa >-
scr . in Beierüicimcr
A^lce 18 dt per sos.
od . - spät ., auch gc
teilt , zn vermieten .

Engen Baumann ,
Akademiestr . 20.

46411

Kompl . eingerichtete

Sommer -
Wohnung

geeignet für Ferien -
Aufenth . im Hegau
günst . vermieten .
Schrift !. Anfr . nnt .
17393 a . d. Führer -
Verlag .

1 leeres , evtl . möbl .
großes
8a >kon)immer

evtl . Küchenben . nm -
ständeh . auf 3 M . z.
verm . Zn erfr . u .
2192 i . Führer -Ver¬
lag .

Zentrum , fr . Lage ,
gegenüb . v . Gärt .,
gut möbl . Zim .»er
a . 1. Juli z. vm .
Blumenstr . 5, II .
2194

Sehr gut möbliertes
Zimmer

Südwestsladt zu vm
Pr . 16 M . Putlitz .
stratze 10, HI .
2182

Fceundl . möbl . sonn

Zimmer
z. verm . Hirschstr .
21, 3. St . 21 ii

Zimmer
IN. grober Wohn
liiche sos. u beim .
Ang . u . 47793 a . d.
Füh rcr -Be rlag ._
Einfach möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Westendft . 38. 2176

2 möblierte
Zimmer

in ruh . Hanse f. je
25 nt . Frühstück
in Knielingen Rein -
muthftr . 53 z. vm .
2118
Gut möbl . Zimmer
in schönst. Lage der
Westst . m . Badegele¬
genheit Blücherstr . 12
2. St . k, vermiet .
2167

Auf dem Lande Nähe
Herrenalb sind in
einem Neubau
2 Zimmer und Küche
an pcns . Familie s.
20 Ml .man . i . ruh .
Lage z. verm . Ang .
u. 47284 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

? - Zim .- Wohn .
Bader .. Ball ., Gar -
tcnanteil , 1. Stock .
Kriegsstr . 185 auf 1.
Oft . z. verm . Ainus .
Samst . ab ' .̂ 4 Uhr .
Näh . Schützenstr . 9,
ll . Tel . 1235.
2149

Zz . - Wohna .
schöne Dach - Wohn .
s4. 2t .) m . Bade -g .
u . Aub . o. 1. A»g.
, . verm . Zn erfrag .
Kaiscrattce 30, Ecke
Phiiippstr . i . Laden .
47739

5-Zimmer -Wohn .
nen hcrgerichtet .

Steinstr . 97. 2. St .
» r ., soi . od. 1. Ott .
z» verm . Ang . n .
2191 a . d Führer -
Verlag .

Inseriert im
501 - l^ k

Schöne , sonnige

4Z . Wohsts.
m . Bad u . Mans .
Gabelsbergerstr . 1

aus 1. Juli z. vm .
Näh . Kriegsstr . 238.
Tel . 1699.
47404

Große 41528
5 ?tm - Wohn .

in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh . , gl .
aiisgcstanct . aus 1.
Juli zu verm . An -
zus. v. 10—4 Uhr .
Zollystr . 47. I.

Schlotzplatz 7
Part ., schöne

5 Zim .-Wohn .
III . St . , schöne

7 Z . -Wolmg.
jeweils mit Bad ugd
sonst . Zubehör , sos.
zil vermiet . Näh . bei
Nechtsanw . O . (Meier

Tel . 989.
46950

Miefgesuche
Danermicter , viel a .
Reisen , s. gt . möbl .

Zimmer
Bahnhossnähe . An .i .
m. Preis u . 2177 a .
d. Führer -Verlag .

Aelt . Ebep . s2 P .)
sucht z. 1. 10. od.
1. 9. abgcschlosse re ,
sonn , gel ., ruhige

woßnung
in gesund ., waldr .
Höhenlage , 3— i Z ..
Kü .. Ke ., in nur gt .
Znst . . 1 od . 2 Tr ..
El .. Wafs .-Kt .. mögt .
Kochgas . Bad . Bal¬
kon. Ansf . A:»g. m .
Preis , Planskizze o.
Gröhcnang ., Zimm . -
Höhe erb . an Stadt -
oberinspcktor i . N .
Ucbclhoer , Atlcnstcin
Hindcnburgstr . 1 .
4?t'-l»3

Lest den Führer

Äaisrrstraße 114 , 2 Tr., schöne

h Zimmer - Wohnung
x sbishcr RechtSanwallkpraxiO mit

Wohnung ) aus l . Olt. zu vermieten .

Gröhere
2-Zim . - Wohn .
p. 1. Ott . ars . Pr .»
2lng . » . 2193 a . d.
!7iibrer -Bcrlao .

2 Jimmct -

Wohnung
p. 1. 10. od. 1.
11. v. jg . Edep .
z. m . ges. Au¬
gen . Mieter (2
Pcrs .), pünktl .
Zahl , ist Selbst¬
verständlichkeit .
Znsckr . n . 1665
a . d. Führer -
Verlag .

3- 4 Jimmct -
Mohnung

Port ., Nähe Hanptp .
v . Gcschäflsm . . pktl .
Zahler , auf 1. 10.
34 od. früh , gesucht .
Ang . u . 2185 a . d.
Fnhrcr -Verlag .
Moderne , geräumige

4 Z . - Wohng.
in Wcst . od . Süd -
westst . aus 1. Olt .
evtl . früh . v. Beamt ,
ges. Ang . m . Preis
» . 2166 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

3-Zimnt .-Wahn .
im . Bad bevorzugt )
auf 1. Olt . z. mict .
ges. Ang . u . 734 a .
d. Führcr -Verlag .

4 - 8. -Wohng.
(zentrale Lage )

mögl . Neubau , mit
Bad . Loggia p. 1.
10. 34 z. mict . ges.
Zuschr . u . 47497 an
d. Führer -Verlag .

4 - 5 Zimmer-
Wohnung

in der Blücherstr . od.
Nähe Kaiserallee auf
l . Oft . ges. Ang . mit
Preisang . nnt . 46262
an den F ührer -Verl .

Sonnige

5 - b Zimmer -
Wostnung

m . Bad u . Zubehör .
Et .- od. Zentr .-Hz .
bevor, , aus 1. d.
ges. Ang . u . 47691
a . d. Führec -Vcrl .

3 «flammi (icr

Gasherd
Mod . Junk . u . Ruh ,
m . Sparbrenner u .
Tisch , . verk. Ersr .
Karl vossmannstr . 8
ll , t . .. . 47598

Handwagen
2r ., gesed. , ged . und
gr . Hundehütte j . v .
Aladcmiestr . 12.
2173

HerrenariiKelsescltöi !
zu mitten oder zu kaufen

gesucht
an lebhaftem Plafze und guter Lage .

Angebote unter Nr . 47608 an den Führer-Verlag

v

tote - Core !
Als nun die Wohnung fertig .
Und olles tip top fein -
Da fanden sich Beschauer

lBon allen Seiten ein .

Und allesamt sie riefen :
. Wie schön, wie traut , wie süss )
Ei Lore , Tu wirst wohnen
Fast wie im Paradies ! "

Die gute Mutter aber .
Die seufzt und spricht : . Mein Kind ■
Bis diese

'
grohen Räume

Hübsch fein in Lrdnnng sind -

Ta bleibt für Deine Muster
Dir nicht ein Stündchen mehr -
Und Deinem Ettcrnhanse
Entfremdest Du Dich sehr .

"

. Das doch nicht, " lacht die Lore ,

. Ich setz
'

Dich schon nicht matt ,
Ten Stellenmarkt , den hat doch
Umsonst kein Zeitnngsblatt !

Ta iitfcricr
’

ich eiiifaa ),
Tag bei Frau Lore Kräng
Ein Mädchen findet Stelle
Für Küche und für s Haus .

Doch das hat keine Eile
Tenn liest man heut

' um Elf
Mein Inserat , dann melden
Sich Mädchen schon um Zwölf . *



Großverbrecher vor Gericht
Wiederum zwei Sicherungsverwahrungen ausgesprochen

Sie Kerne lockt
Sie ist für viele schon da oder nähert sich,

die Reisezeit . Allabendlich wird der Kalender
angelegentlichst studiert und je mehr wir den
Ferienmonaten Juli und August entgegen -
geheu , desto freundlicher und aufgehellter iver -
dcn die Blicke. Zu Beginn des Jahres schob
sich noch ein dicker Kalenderblock zivischcn Dich
und der alljährlichen Ferienfreihcit . Wie Tü¬
ren öffnen sich die Tage bis zum Reiscantritt ,
langsam fällt Blatt für Blatt und nur noch
ein dünner Schleier trennt uns bis zu dem
sehnlichst erwarteten Zeitpunkt .

Jedermann zählt das Jahr über die Tage
bis zum Ferienanfang anders . Als Schüler
haben wir heimlich an der Schulbank dünne
Striche angezcichnct und allmorgcndlich vor
Beginn des Unterrichts wischten mir einen
aus . Als Männer überlegen mir uns , was bis
zur Abreise noch alles anfznarbeitcn ist . Und
unsere Frauen operieren mit den Waschtagen,
die nock> überstandcn werden müssen. Die
Reiscbeilagc der Zeitung wird täglich eifrig
studiert , Bacdccker Meyer , und Grieben wer¬
den gewälzt . Für jeden , der nicht zu Muttern
oder zu Bekannten fährt , hebt die Qual der
richtigen Wahl an . Denn alle Ferne lockt, aber
.wohin zieht es uns am stärksten?

Es wetteifern werbend all die schönen und
eigenartigen deutschen Landschaften um unsere
Gunst . Meer , Berge , Täler , Wälder , Städte ,
Burgen , Torfidulle in köstlichster Mannigfal¬
tigkeit erträumt das seherische Auge . Wcchsel -
bilder der Reise , der Ankunft , der ungebunde¬
nen Ausfüllung der Tage fliegen an uns vor¬
über . Merkwürdig , nur ein Bild drängt sich
nicht aus , das der Heimkehr . Das Ausland , das
man in der glücklich überwundenen Zeit des
„guten ToneS " wegen gesehen haben muhte ,
bleibt uns verschlossen,' solange cs nicht unsere
deutschen Waren will , solange braucht cs auch
uns nicht!

Diese Bilder verfolgen Dich, während Tu
von der Junischwüle ausgetrocknct im Karls¬
ruher Straßenbahnwagen sitzest . Ein kurzer
Stoß an der Haltestelle rüttelt Dich aus der
Versunkenheit wach , zieht die Fata morgana
des Traumlanöes vor Deinen Augen weg.
„Adols -Hitler - Platz !" , ruft der Schaffner aus
und noch halb entrückt faßt Tn die Lcder -
schlinge. Es war ein scböner Traum , fast ein
Ferientag .

Karlsruher Bilderbogen
Als Landeshauptstadt kann Karlsruhe seit

Montag , den 5 . April 1717, also zwei Jahre
nach seiner Gründung gelten . Bis zu diesem Tag
wurde neben dem Datum der fürstlichen Schrei¬
ben und Kabincttsprotokolle kein Ort genannt .
An jenem Tag aber stand am Kopf des Ka-
bincttsprotokolls erstmals in hervorragender
Schrift : „Heute haben Serenissimus zu Karls¬
ruhe den ersten Audienztag gehalten" .

*

Schon frühe hatte Karlsruhe sein Theater .
Im östlichen Flügel des Schlosses hatte Karl
Wilhelm , der Stadtgründer , einen Saal für
theatralische Aufführungen Herrichten lassen , wo
seit 1719 vor geladenen Gästen Operetten , Sing¬
spiele und Ballette gegeben wurden . Die erste
Theateraufführung in Karlsruhe überhaupt war
die Schäferoperettc „Zelinde" . Infolge Raum¬
mangels mußte später an der Stelle der heu¬
tigen Orangerie ein „Komödienhaus" errichtet
werden.

*

Das erste Sängerfest in Karlsruhes Mauern
wurde am 18 . September 1814 abgehalten . Außer
den Karlsruher Gesangvereinen beteiligten sich
die Gesangvereine ans 12 badischen Städten mit
zusammen etwa 450 Sängern . Nachdem sich
1862 die Gesangvereine des Landes zum „Groß¬
badischen Sängerbund " zusammengcschlosscn
hatte , fanden in der Folgezeit vier weitere
Sängerbundesfcste in der Residenz statt , näm¬
lich das zweite im Jahr 1877, das fünfte im
Jahr 1890, das sechste im Jahr 1895 und das
achte in der Pfingstwoche des Jahres 1908.

*

Der wegen seiner klassischen Ebenmäßigkeit
von den fremden Besuchern immer wieder be¬
wunderte Fricdrichsplatz in der Nähe der Reichs-
statthaltcrei ist die Schöpfung Josef Berckmül-
lcrs . Er hat , aus der Schule Weinbrcnners
hcrvorgcgangcn , die Gebäude der Bereinigten
Sammlungen geschaffen . '

Spezialist für Billeneinbrüchc kommt in
Sicherungsverwahrung

Box der Strafkammer hatten sich heute der
24 Jahre alte bisher unbestrafte Ernst F . ans
Pforzheim und der 30 Jahre alte schon wie¬
derholt vorbestrafte Friedrich W . aus Pforz¬
heim wegen Einbruchsdicbstahls zu verant¬
worten . Bei W. handelt es sich um einen be¬
reits achtmal vorbestraften gemeingefährlichen
Verbrecher , dessen Spezialität Billeneinbrüchc
sind .

Seine Vcrbrccherlaufbahn begann mit dem
16. Lebensjahre . Als 19jährigcr verübte er
zwei Ausbrüche aus Strafanstalten , wobei er
einen Aufseher niedcrschlng . Zuletzt ivurdc er
1030 in der Schweiz wegen vieler schivcrer
Villeneinbrüche und Betrügereien verurteilt .
Damals wurde dauernde Landesverweisung
aus der Schweiz gegen ihn ausgesprochen . Im
Tpätjahr vorigen Jahres wurde er aus der
Strafanstalt entlassen .

Zusammen mit seinem Vetter , dein Ange¬
klagten F . unternahm er eine Reise nach
Zürich . Tort beschlossen sic, einen Einbruch
in eine uubcivohnte Villa am Zürichbcrg aus -
zuführeu . Sie stiegen an der Mauer hoch und
schlugen ein Fenster ein . Tie ganze Nacht hin¬
durch räumten sic die Wert - und .Silbersachen
ans und verpackte» sie in Koffern , die sie zur
Bahn brachten . Es gelang ihnen , unbehelligt
mit ihrer Dicücsbeutc die Grenze zu über¬
schreiten. In Au bei Illm , wo sie einen Teil
der Beute bei Verwandten versteckten, konnten
sic schließlich fcstgenommen ivcrdeu . Ter Wert
der gestohlenen Sachen beziffert sich auf etwa
10 000 Frauken . Am 27 . März verurteilte das
Schöffengericht Pforzheim den Angeklagten W.
wegen erschivcrten Diebstahls im Rückfall zn
drei Jahren Zuchthaus , Sicherungsverwahrung
und Polizeiaufsicht , F . erhielt wegen erschwer¬
ten Dicbahls zwei Jahre Gefängnis . Beiden
Angeklagten ivurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .
Die Karlsruher Strafkammer verwarf
die Berufungen der Angeklagten mit der

Kolonialvortrag
Ein Teilnehmer an zahlreichen Jagd - und

Forschungscxpeditionen quer durch die ehemali¬
gen deutschen Kolonien , Lbcrjäger a . D . Au¬
gust Metzger , hält heute abend 20 .30 Uhr im
großen Saal der Walhalla e n n Koiouialvortrag .

Badisches Siaatstheater - O
In Schillers bürgerlichem Trauerspiel „Ka¬

bale und Liebe"
, das heute, Samstag , den 30 .

Juni , von Felix Baumbach neu cingeübt, als
erste Abschiedsvorstellung für Elisabeth Bertram
( »Luise Miller ' ) in Szene geht , sind außer ihr
die Damen Franendvrscr , Paust und Seiling , so¬
wie die Herren Ernst , Herz, Höcker, Nathias ,
P . Rud . Schulze, von der Trenk , ferner Schei-
dcl und Müller -Graf beschäftigt .

Kundgebung gegen bas Versailler
Itktat

Zum Schlüsse der Stadtratssitzung am
Donnerstag gedachte Oberbürgermeister I ä -
g e r des 28. Juni , als des Tages der Unter¬
zeichnung des Schanddiktates von Versailles . Er
wies dabei auf die ungeheueren Lasten und Be¬
drückungen hin , die daraus unserem Volke er¬
wachsen sind . Er pries unseren Führer Adolf
Hitler , der den Mut und die Kraft aufgebracht
habe , gegen dieses Tchaudwerk anzngehen , und
er gab dem Glauben und der Hoffnung Aus¬
druck , daß es dem großen Führer doch gelingen

Maßgabe , da bei W . vier und bei F . sechs
Monate der erlittenen Untersuchungshaft in
Anrechnung kommen . Ter gegen F . erkannte
Ehrverlust wurde aufgehoben . Tie Augeklag -
tcir haben auch die Kosten ihrer Berufung zu
tragen .

Sicherungsverwahrung für einen un¬
verbesserlichen Geivobnbeitsdleb

Als unverbesserlicher Gewohnheitsverbrecher
stand heute der 35 Jahre alte , elfmal , darun¬
ter viermal mit Zuchthaus vorbestrafte Her¬
mann Kurt 9t. ans Eutingen vor der I . Gro¬
ßen Ttraskammer (Vorsitzender : Landgerichts -
Präsident Tr . Rudmann ) . Ende Dezember bat
er die Frau eines Pfarrers in Pforzheim , von
der er schon iviederhvlt unterstützt worden >var ,
um ein Almosen . Während die Frau ihm einen
Mantel aus einem anderen Ziinmcr holte ,
stahl er aus ihrer ans dem Tisch liegenden
Handtasche 10 9iM . Im Mclanchthouhaus ent¬
wendete er einen Mantel . Ende Januar ivar
der Angeklagte von einer ihm bekannten Fa -
inilie zum Mittagessen cingcladen worden .
Nach dem Essen unternahm er mit dem Aus¬
läufer , der ihn eiugeladen hatte , einen Spa¬
ziergang und merkte sich beim Weggehen den
Aufbewahrungsort des Wohnungsschlüssels .
Kurz danach entfernte er sich von seinem Be¬
gleiter , holte den Schlüssel und schlich sich in
die Wohnung ein . Er wurde durch den zurttck -
kommendeu Wohnnngsinhaber überrascht und
versuchte ihm vorznmachcu , er habe sein Ta¬
schentuch in der Wohnung liegen lassen. Am
27. März verurteilte das Schöffengericht
Pforzheim den Angeklagten ivcgen zweier vol¬
lendeter . und einem versuchten Diebstahl im
9iückfall zu drei Jahren Zuchthaus uud fünf
Jahre « Ehrverlust . Außerdem wurde die Si -
cherungsvcrwahruug angcorduet . Die von
- em Angeklagten gegen das Urteil eingelegte
Berufung wurde von Ser Karlsruher Straf¬
kammer als unbegründet zuückgcivieseu und
das erstinstanzliche llrteil bestätigt .

werde , 9iecht und Gerechtigkeit zum Siege zu
verhelfen und Deutschland wieder frei zu ma¬
chen . Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer schloß der Oberbürgermeister die
Sitzung .

Fahnenweihe
-er orksgruppt Weitsta-t

Eine Fahnenweihe verband die Orts¬
gruppenleitung mit der Generalmitglicdcrvev -
sammlung . Gleichzeitig wurde die Orts¬
gruppe mit ihren mehr als 1000 Parteimit¬
gliedern geteilt . Pünktlich zur augcsetzten Zeit
erösfncte Pa . Bergmann die Versammlung
und begrüßte die Gäste : Kreisleiter Pg .
W o r ch , den Redner des Abends Krcisschulrat
Pg . Gärtner und Kreisorganisationslciter
Pg . Nagel . Aus dem Herzen aller wirk¬
lichen Parteimitglieder sprach Ortsgruppen -
leitcr Bergmann davon , daß er diejenigen , die
durch mehrmalige Abwesenheit ihre Jnter -
essenlosigkeit bekunden , ohne weiteres aus der
Partei ausschließe . Nun ergriff Kreisleiter
W o r ch das Wort , um zunächst die Gründe
darzulegen , warum die OG . getrennt worden
ist. Alsdann betrat Kreisschulrat Pg . Gärt¬
ner das Rednerpult , um in groß angelegter
9tede gegen die Kritik « st er vorzu -
gcben .

—
Zum Schlüsse mahnt der Redner zum Glauben

au den Führer , der uns bis heute vor dem
Dunkel des Bolschewismus bewahrte . R .

An die politischen Letter -er Sta-t Karlsruhe
Hiermit ordne ich au , daß am Sonntag , den 1 . Juli 1934, vormittags 7.30 Uhr , sämtliche

Politischen Leiter der Stadt Karlsruhe auf dem Engländerplatz zum Appell anzutreten ha¬
ben . Es haben zu erscheinen :
1 . Der Kreisstab einschließlich Abteilungs - und Unterabteilungsleiter ,
2. die Ortsgruppenleiter , Amtsleiter , Abteilungs - und Unterabteilungsleitcr der Ortsgrup¬

pen Karlsruhe - Stadt ,
3. die Zellenleiter uud Blockleiter ,
4 . alle Politischen Leiter der NSBO . , NS . - Hago , NS . - Volkswohlfahrt , NS .-Kriegsopfer -

vcrsorgung , NT . -Bcamtcnschaft , NS .-Lehrcrbund , NS . - Aerztebund , NS .-Juristen und
NS . -Bauernschaft der Stadt Karlsruhe .

Die Politischen Leiter der NSBO . . NS . - Hago , und DAF . marschieren anschließend ge-
schlosieu zu der Tagung der Deutschen Arbeitsfront in der Festhalle .

Dieustauzng ohne 9iock. Ter Krcislciter : gez . Worch .

ZKursze Sladlnachrichlm

Devisenschieber abgeurteilt
Bor der Strafabteilung des Amtsgerichts

Karlsruhe hatten sich der 29 Jahre alte fran¬
zösische Staatsangehörige Adolf Jean H. aus
Straßburg und der 51 Jahre alte Anton Wil¬
helm I . aus Kehl wegen Devise » verge¬
he ns zu verantworten . Ersterer befand sich
seit 24. Februar in Schutzhaft und sitzt seit 10 .
März in Untersuchungshaft . Dem Angeklag¬
ten H . wird zur Last gelegt , er habe in fort¬
gesetzter Tat Zahlungsmittel ohne Genehmi¬
gung nach dem Ausland verbracht und über
eine auf Reichsmark lautende Forderung , dis
zugunsten eines Ausländers nach dem 11 . No¬
vember 1931 durch Veräußerung von Wert¬
papieren , entstanden war , verfügt . I . wird
beschuldigt, ihm hierbei Beihilfe geleistet zu
haben . Bei der Festnahme des Angeklagten
H . fand man in dem beschlagnahmten Krast -
ivagen mehrere 9ieiscpüsse , die teils auf seinen,
teils auf den Namen seines in Straßburg le¬
benden Bruders lauteten . H . hatte 4200 Re -
gistcrmark auf Reiseschecks bei einer deutschen
Bank in Kehl abgehoben uud ohne Genehmi¬
gung wieder nach dem Ausland , nach Straß¬
burg , verbracht . Der Mitangeklagte I . hatte
1250 RM . Hypothekcngoldpfandbricsc und 150
RM . Rhcinprovinz -Anslosungen sich von H .
geben lassen, um sie in Deutschland zu verkau¬
fen, obwohl die Wertpapiere von Frankreich
eingcbracht waren . I . erlöste zunächst einen
Vorschuß von 750 9! M „ den er H . gab . Für die
scs Geschäft erhielt I . von H. 80 9iM .

Ter Staatsanwalt beantragte gegen H . eine
Gefängnisstrafe von 15 Monaten , sowie 4000
RM . Geldstrafe und gegen den Mitangeklagten
I . sechs Monate Gefängnis und 1000 RM .
Geldstrafe .

Nach fünfstündiger Verhandlung verurteilte
das Gericht den Angeklagten H . ivcgen Devi¬
senvergehens zu einem Jahr Gefängnis » ab¬
züglich zwei Monate Untersuchungshaft » sowie
1200 RM . Geldstrafe . Zwei beschlagnahmte
Schecks über je 100 NNt . werden cingezogen .
Gegen I . wurde auf eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten , abzüglich ein Monat Untersu¬
chungshaft erkannt, - ferner wurde eine Geld¬
strafe von 700 RM . ausgesprochen . Ein bei
den Angeklagten beschlagnahmter Geldbetrag
von 875 RM . wurde cingezogen . Der Haft¬
befehl gegen H . wurde aufrcchtcrhalten .

Vorbereitungen zum Reitersporlsest
Auf dem Reitplatz der ehemaligen Dragoner¬

kaserne , Kaiserallcc 12 , auf dem am Sonntag ,
den 1. Juli , nachmittags 3 Uhr , ein 9teit - und
Springturnicr stattsindct , herrscht reges Leben.
Der Schimmel „Siegfried " unter seinem treff¬
lichen 9ieiter nimmt gerade spielend leicht ein
Hindernis . Der schwarze „Alladin "

, der inäch -
tige Hcidcdragoner , der sauste „Blaubart "

, die
zarte „Ilse " und der nicht zu bändigende „Blü¬
cher" und andere mehr sind bereits - auf dem
Kampfplatz erschienen und üben sich im Jagd¬
springen , in zierlichen Quadrillen und sonstigen
9iciterkuuststückcu . Am Samstag -Nachmittag
um 5 Uhr findet auf dem Turnierplatz eine
Hauptprobe statt , in der das ganze Pro¬
gramm zur Vorführung kommt. Die zu dieser
Aufführung gelösten Karten behalten auch für
Sonntag - Nachmittag ihre Gültigkeit .

Während die Reiter ihre letzten Vorbereitun¬
gen treffen , arbeiten andere an der Aufstel¬
lung von Bierzelten , Barrikaden , Sitzplätzen ,
an der Fcrtigmachnng des Podiums für die
Musikkapelle der SS . -Standarte , die mit flot¬
ten Weisen den Nachmittag verschönen wird .
Allüberall wetteifert man , dem Platz ein fest¬
liches Kleid anzuzichen , gilt es doch, unser
Pferd zu ehren , das trotz Motor und Maschine
seinen Platz sich sichert als Freund des Men¬
schen. Wir Deutsche, die wir in den Jahren dcS
Kampfes und der Not stehen, müssen besonders
darauf achten, jedes Gut , das wir besitzen , zu
halten , zu stärken uud zu vermehren . Zu diesen
kostbaren Gütern , die Deutschland besitzt , ge¬
hört auch das Pferd . Neben dem Zug - uud Ar¬
beitspferd dürfen wir nicht das Reitpferd
vergessen. Welch ' edler Sport ist doch der Reit¬
sport ! Er verbindet den Reiter mit seinem
Pferde , er macht Mensch und Tier zu Freunden .
Wie willig und wie gern nimmt das edle
Pferd jede Willensmeinung seines Herrn ent¬
gegen intJt trägt ihn sicher über Berg und Tal ,
so daß es scheint , als ob Reiter und Roß auS
einem Stück geschmiedet sind . Wir müssen die
Pferdezucht und den edlen Reitsport wieder zu
Ehren bringen und damit auch minderbe -
mitteltenVolksgenossen und der Ju¬
gend Gelegenheit geben , die Reitkunst zn
e r le r n e n.

Darum ans zum Reitturnier am Sonntag -
Nachmittag!

SamStag , 80. Juni 1934, Folge 177, Seite 1 X
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Am Sonntag -iriglert Johann StraußDie Svendenkarte für „Mutter und
Kind "

Im Rahmen der Sammlung für das Hilfs¬
werk „Mutter und Kind" wird außer den üb¬
lichen Sammlungsarten mit Büchsen und Listen
eine Neuerung eingeführt . Tie Reichsbahn
wird ab 1 . Juli auf allen Bahnhöfen an den
Schaltern den Reisenden eine Karte anbieten,
deren Verkauf bedürftigen Müttern
und Kindern helfen soll , ihnen inden Je¬
nen Landaufenthalt zu verschaffen . Die Spen -
denkarte ist ein weißer Zettel, der Kopf zeigt
einen Ferienzug, die Beschriftung ist in blauer
Farbe gehalten und lautet „Spcndenkarte für
Mutter und Kind 10 Pfennig " . Sie wird,
wie schon erwähnt, an allen Schaltern der
Reichsbahn als Zusahknte verkauft . Jeder Schal¬
terbeamte ist angewiesen , dem Reisenden diese
Karte anzubieten. Ter Preis ist gering ge¬
halten, so daß jeder Reisende diese Karte er¬
werben kann und muß . Sie müßte gekauft
werden , so wie man etwa eine Znschlagsknrtc für
den D-Zug oder Eilzug löst, nur daß sie eben
billiger ist.

Deutsche Volksgenossen : Es muß eine
Selb st verstand ! ichkeit für jeden sein ,
bei Antritt der Ferienreise die Spendcnkarte
für „Mutter und Kind " zu erstehen . Der Preis
ist so gering, daß keiner von euch sich durch
diese Ausgabe Einschränkungen aufcrlegen muß .

Amtlicher Sonntagsdienst
für den 1 . Juli 1931

Arzt : Dr . van Kleef, Tel . 8183, Winterstr 1 ;
Dr . Herbert H„ Tel . 8625, Hirschstr . 108 ;
Tr . Kappes, Tel . 426, Weiherfeld , Main¬
straße 23.

Zahnarzt : Tr . Hisam, Tel . 4266 , Waldstr. 30.
Apotheken: Kronen- Apotheke , Tel . 1000, Zäh-

ringerstr. 48 ; Hof -Apotheke , Tel . 491 ; Kai¬
serstrabe 201 ; Ludwig- Wilhelm -Apotheke ,
Tel . 705, Lessingstr . 4 ; Hilda -Apotheke , Tel .
1770. Karlstr. 76 ; Falken - Apotheke , Tel . 2640,
Kastenwörthstr. 26.

Tagesnimiger
SamStag , den 30. Juni :

Theater :
Bad . DtaatSthcatcr : 15 Uhr : Die Zauberslöte . —

20 Uhr : Kabale und Liebe .

Film :
Ailanttl : Frauenraub aus Madagaskar
Gloria : Ein Mädchen mit Prokura
Kammer -Lichtspiele : Licbrsleid
Rest : Leise sichen meine Lieder
Union -Lichtspiele : Kleines Mädel , grobes Glück

Konzert / :
Museum : Kapelle Rimsky . Tanz -Abend
Baterland : Kapelle Harry Witz
K .D .W. : Kapelle Räckle- H -rgslätter
Odeon : Kapelle Hartmann
Ltadtgarten -Rcstaurant : Tanz
Grober Kelterer : Konzert
Löwenrachen: Ehren - und Abschiedsabend der

Kapelle Mcschuga «
Rordrrer : Kapelle Schmitt
Wetnyaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hol: Tanz
Stadtgarten : Konzert.

Film - Notizen
Ab Freitag läuft in den Union - Lichtspielen

das Lustsilmsptel „ Kleines Mädel — grobes Glück"
, dar

Dolly Haas , Willy Eichberger, Adele Iandrock und
Theo Singen in seiner Rollenbesetzung ausweist.

Morgen , Sonntag , den 1 . Juli , findet im
Stadtgarten aus Anlaß der Amtswalter -
tagnng der Deutschen Arbeits¬
front von 16—18 Uhr ein volkstümli¬
ches Konzert des Philharmonischen Orche¬
sters unter Leitung des Kapellmeisters Willi¬
bald Zehn statt . Aus dem Programm ragen
hervor : der Walzer „Ganz allerliebst" von
Waldteufel , eine Fantasie ans der Oper „Lo -
hengrin " von Wagner und der Lieblingsmarsch
unseres Bolkskanzlers Adolf Hitler , der „ Ba -
denweiler - Marfch " von Fürst.

Bon 18—19.80 Uhr wird die l . Karlsruher
Mandolinengesellschaft unter Lei¬
tung des Kammervirtuosen Julius Geb¬
hardt vom Badischen Staatstheater ein Man¬
dolinenkonzert spielen. Als Einlagen werden
die beiden bekannten jugendlichen Hanbharmo-
nika -Virtuosen Ernst Ditzuleit und Fritz
Ruthmann einige Handharmonikasoli und
- duette, der Vortragsmeister Bruno Schmitt-
Wiburger heitere Dialektvorträge und die
Tanzschule Eilla Herrmann einige Tänze sauf
einem Podium vor der Musikmuschel ) bringen.

Ein ganz außergewöhnliches musikalisches
Ereignis steht der Karlsruher Bevölkerung am
Abend (20 Uhr) bevor. Die NS .- Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" und die Stabt veranstal¬
ten hier ein Streichkonzert unter dem Motto
„ Ein Abend beim Walzerköuig" , gespielt vom
Philharmonischen Orchester , bas der weltbe¬
kannte Dirigent

Johann Strauß ,
früher k. u . k. Hofballmusikdirektor in Wien,

dirigieren wird . In unzähligen Konzerten,
sowohl im Inland als auch im Ausland ,
konnte Johann Strauß große Triumphe feiern.
Er wird, wenn er zum Taktstock oder zur Geige
greift und das Orchester mit einem einzigar¬
tigen , unnachahmlichen Schwünge mit sich
reißt, ohne Zweifel auch das musikalisch ver¬
wöhnte Karlsruher Publikum wieder wie frü¬
her zu hoher Begeisterung bringen . Das Pro¬
gramm, daS nur Stranßsche Kompositionen
enthält , sieht u. a . vor : die Ouvertüre zur
Operette,, Die Fledermaus "

, den „Kaiserwalzer " ,
eine Fantasie aus Johann Straußschen Ope¬
retten und die beiden weltberühmten Walzer
„G 'schichten ans dem Wiener Wald" und „An
der schönen blauen Donau " . Die Gesangver¬
eine Junker L- Ruh , Lieberkranz Daxlanben
und der Männerchor deS Arbeiterbildungsver -
etns , die schon früher im Stabtgarten Hervor¬
ragendes boten, namentlich in Verbindung mit
Straußscher Musik , werben unter der treff¬
lichen Leitung des ChormetsterS Franz Mül¬
ler ebenfalls eine Strautzsche Komposition,
und zwar den Männerchor „Wein, Weib und
Gesang" (mit Orchesterbegleitung) zu Gehör
bringen . Daneben führt die bekannte Tanz¬
schule Cilla Herrmann auf der Bühne im
See während der Konzertpause Tänze bei
Scheinwerferbeleuchtung vor.

Nachmittags- und Abendveranstaltungen fin¬
den bet schlechtem Wetter in der Festhalle statt .

DaS Morgenkonzert von 11—12.15 Uhr, bei
dem Musikzuschlag nicht erhoben wirb , spielt
ebenfalls das Philharmonische Orchester .

Nun gchtS dem See entlang nach Kurhaus
Sand - Unterstmatt , vorbei am Mummclsee zum
höchstgclegenen Punkt unserer Fahrt, der Hov-
nisgrinde, 1150 M . ü . M . Kurzer Aufenthalt.
Neben Nufnahmcn-Machen galt das besondere
Jnteresie den mitgebrachten Brieftauben, welch«,
freigelassen , uns den direkten Luftweg nach Rint¬
heim zeigten. — Starken Applaus eroberte
sich der Männerchor bei den zahlreichen Zu¬
hörern durch zwei schön vorgetragene Lieder .
Auf dem Rückwege wurde am Mummelsee Sta¬
tion gemacht . »/«, Stunden Aufenthalt. Punkt
V- 12 Uhr stehen wieder alle Wagen zur Weiter¬
fahrt bereit. Ruhestein — Allerheiligen war un¬
ser nächstes Ziel . Um 15.30 Uhr riefen wieder die
Signale zum Aufbrechen . Die Fahrt nahm
ihren Fortgang über Oppenau — Hubacker—Ober»
kirch—Oberachern . Die letzte Haltepause wurde
benutzt, um dem befreundeten Verein in Ober¬
achern „Grüß Gott" zu sagen .
"■ Allzurasch kam die Stunde des Abschiede-
von dem schönen Oberachern . Ein letzter Ab¬
schiedsgruß ! — und nun sangen die Motore ihre
Lieder über die Landstraße . Heimwärts ! Bei
froher Stimmung erblickten wir bald die Lich¬
ter der Stadt Karlsruhe.

Badisches Staatstheater / Svtelvlan
vom 3« . Juni bis s . Juli 1934

Im StaatStheater :
SamStag . 30. 8 . : Nachmittags : Schülermlcte. „Die

Zaubcrflöte ". Von Mozart . 15 bis gegen 18 Uhr
(0 .50—3 .20) .

Abends : G 29 . Deutsche Bühne Sonderring (Th .-
Gem.) III . S .Gr ., 2. Hälfte und 1001—1100. Erst«
Abfchiedsvorstellnng Elisabeth Bertram . Neu etnge-
übt : „Kabale und Liebe ". Bürgerliches Trauerspiel
von Schiller. 20 bis nach 23 Uhr (4 .50) .

Sonntag , 1 . 7 . : Nachmittags : Geschlossene Vorstellung
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " „Aida".
Von Verdi . 14 .30—17 .30 Uhr . Kein Kartenverkauf
im Slaatstheaterl

Abends : E 30. Zum letzten Mal : „Die luftige
Witwe". Operette von Lehar . 20 bis gegen 23 Uhr.
(5 .- ) .

Montag , S. 7 . : C 30. Deutsche Bühne Sonderring (Tb.
Gem .) I . S .Gr . Drei Einakter von Ludwig Tlioma.
„Gelähmte Schwingen", „Brantschau", „Die Medaille".
20- 22.30 Uhl . (3 .90) .

Dienstag , 3 . 7 . : 8 29. Deutsche Bühne (Th .-Gem.) 401
—500. Zweite AbschiedsvorstellungElisabeth Bertram .
Zum letzten Mal : „ Peer Gvnt ". Dramatisches Ge¬
dicht von Henrik Ibsen . Freie Uebertragnng von
Dietrich Eckart . Musik von Edward Grieg . 19 .30 bis
gegen 23.30 (8 .90) .

Mittwoch, 4 . 7 . : Nachmittag : Geschloffene Vorstellung
für die Gewerbeschule : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg". Von Wagner . 14 .30 bis gegen 19 .30 Uhr . Kein
Kartenverkauf im Staatstdeater !

Abends : Geschloffene Vorstellung für die NSBO .
Drei Einakter von Ludwin ' wma : „Gelähmt«
Schwingen", „Brautschau" , , . -'icdaille". 20.15—
22.45 Uhr . Kein Kartenverk. „ Staatsthcater !

Donnerstag , 5 . 7. : v 30 (Tonn rotagmicte) . Deutsch «
Bühne , Sonderling (Th .-Gem.) III . S .Gr ., 1 . Hälfte.
„Die kleine Frau Schmettcrltng". (Madame Butterfly )
Von Pnccini . 20 bis gegen 22.30 Uhr . (4 .50) .

Freitag , 8 . 7 . : F 30. (Freitagmicte ) . „Cavalleria tu -
sticaua". Oper von Mascagnt . „Der Bajazzo".
Oper von Leoncavallo. 20 bis nach 22.30 Uhr . (4 .50).

Samstag , 7 . 7. : L 30. Zum ersten Mal : „Ein Kerl,
der spekuliert". Komödie von Dietrich Eckart . 20—
22.15 (3 .90) .

Sonntag , 8. 7. : Vormittags : Schlutzprüfung der Opern-
klaffe der Badischen Tdeater -Akadcmie . Opcrnaus-
sührungen 11 .15—13 .15 Uhr (0 .30—2.00) .

Abends : G 30. Deutsche Biibn « Sonderring (Th .-
Gem.) II . S . Gr . Gastspiel Viktor Hospach. „Die
Zaubcrslüte ". Von Mozart . 19.30 bis gegen 22.30
Uhr (5 .—) .

Montag , 9 . 7. : Geschloffene Fcsworstellung zum 100-
jäbrigen Jubiläum der Gewerbeschule . „Die Meister¬
singer von Nürnberg " . Von Wagner . 15.00 bis gegen
20 .00 Uhr . Kein Kartenverkauf im StaatStheater .

Auswärtiges Gastfpi « l:
Samsag , 7. 7. In Gaggenau : Tanz -Abend.

‘Veranstaltungen und vereine
Vortragsabend

der RS. Frauenfchaft
Zu einem Vortragsabend besonderer

Art hatte die Ortsgruppe Sttdwest ihre Mit¬
glieder geladen . Fräulein Anne O t t wollte
uns Wort- und Bildbericht erstatten über ihr«
Seereise auf der „M o n t e O l i v i a" vom 7.
bis 13. Mai 1934. Zahlreich waren wir dieser
Einladung gefolgt , erfreut , aus dem Munde
einer der glücklichen Fahrtteilnehmerinnen solch
einer Reise , die von der NS .-Gemeinschaft
„K r a f t b u r ch F r e u ü e " veranstaltet wurde,
unmittelbar über all das schöne Erleben unter ,
richtet zu werden . Und wahrlich : die Ausfüh¬
rungen der jungen Redneriu , ihre treffsichere ,
oft von Humor durchsetzte Darstellungsweise
fesselte alle Zuhörer vom ersten bis zum letzten
Wort . Man war mit dabei, als der Zug mit
den erwartungsfrohen Menschen , geleitet von
den guten Wünschen Fritz Plattners , den
Karlsruher Bahnhof verließ ; man erlebte die
Ankunft in der großen Stadt Hamburg, sah die
schönen Bauten und Plätze, die einzigartigen
Hafenanlagcn dieses Welthanbelsplatzes . Und
man freute sich , als vom ersten Betreten des
Decks auf dem gastlichen Schiff „Monte Olivia "
an bis zum letzten Augenblick der Reise , an
Bord der Geist herzlichster Kameradschaft die
Reisenden untereinander mit der gesamten
Mannschaft des Schisses verband.

An Hand des reichen Bildmaterials verfolg¬
ten wir Zuhörer die Reise die Elbe hinab, an

Feuerschiffen, Leuchttürmen, prachtvollen Land -
sitzen, belebten Badeplätzen vorbei, hinaus in
die weite Nordsee,

An die Landung schloß sich noch ein Besuch
des Tierparks in Stellingen an, und ein Bum¬
mel durch die Reeperbahn bei Nacht unter
sehr kundiger Führung beschloß dann diese ein -
zigarttge Urlaubsfahrt . Wohl müde, aber reich,
überreich an neuen , unvergleichlichen Eindrük-
ken, kehrte man heim, erfüllt von Begeisterung
und tiefster Dankbarkeii für unfern national¬
sozialistischen Staat und den Führer , der ihn
geschaffen . Herzlichster Beifall dankte der Vor¬
tragenden, und so klang der Abend aus in
einem begeistert aufgenommenen dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer . S . E.

Schtvarztvaldfahrl des Gesangverein
„Lyra " -ttnthetm

Dieser Tage fand die wohldorbereitete
Autobusfahrt statt . Um die sechste Mor¬
genstunde verließen wir mit 4 Allwetterwagen
und 136 Fahrttcilnehmern unseren Vorort. In
mittelmäßigem Tempo strebten wir den Schwarz¬
waldbergen zu . Bald war Herrenalb erreicht .
Nun vorbei an herrlichen Parkanlagen nach Lof¬
fenau - Gernsbach ; schon hierbei zeigte sich die Ge¬
schicklichkeit sämtlicher Wagenlenker . Das Murg¬
tal mit all seinen vielen Windungen lag noch
im Morgenuebel.

yiirchen -Jlnzeiger
Evangelische Gottesdienstordnungen

Sonntag , den 1. Juli 1934 <5 . Sonntag n . Trinitatis )
Kirchensammlung für den Jugcndsonntag .

Btadtkirchc: 10 Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Löw . 9 Uhr Christen¬

lehre für die Altstadtpfarret II , Pfarrer Löw. 11 .15
Uhr KindergotteSdicnst, Vikar Schwindt .

Lchloftkirche : 8.30 Uhr Pfarrer Maycr -Ullmann (die
Ehrtstenlehrpflichtigen beteiligen sich am Gottesdienst
um 10 Uhr) . 10 Uhr Pfarrer Mavcr -Ullmann.

Grabkapclle: 6 Uhr abends Pfarrer Maver -Ullmann .
Johannisktrchc : 8 Ubr Gcmcindejugendgoltesdienst der

JohanniSpfarret , Vikar Dr . Roth . 8 .30 Uhr Ehrt -
stenlehre der Pauluspfarrei fällt aus . 9 .30 Ubr Ge -
meindcjugendgottcsdienst der Panluspsarrei , Pfarrct
Haust. 11 Ubr Kindcrgottesdienst.

EhrtstuSktrchc : 8 Uhr Vikar Clement. 10 Ubr Pfarrer
Saucrhöfcr (die Jugend versammelt sich vor der
Kirche 9 .45 Ubr) .

Markuspsarrci (Gemeindehaus Blüchcrstr. 20) : 10 Uhr
Feier des Jngendfonntags , Vikar Dr . Schneider.

Luthcrkirchc : 8 Uhr Vikar Bär . 9 .30 Ubr Pfarrer WaS -
mcr. 10.45 Uhr Kindergottcsdienst , Pfarrer WaSmer.

Matthäuskirchc : 10 Uhr Vikar Schmitthenner . 11 .15
Uhr Kindcrgotlesdicnst , Stadtpsarrer Hemmer.
Abends 8 Ubr siche besondere Anzeige.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher . 10.30 Uhr Kin¬
dcrgottesdienst , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 8.15 Ubr Vikar Leincrt . 11 .15 Ubr Kinder-
gottesdienft, Pfarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Ubr Pfarrer Ul,böser .
DiakonifsenvaiiSkirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfar¬

rer Brandl .
DiakonlffcnhauSkirchc Karlsruhe , Soficnftrastc : 10 Ubr

Missionar Ruf . Abends 7 .30 Uhr Kirchenrat Hin-
denlang .

Karl -Friedrich GedSchtntskirchc : 8 Ubr Frühgoltes -
dienst, Pfarrer Zimmermann . 9.30 Ubr Vikar Lud¬
wig . 11 .30 Ubr Kindergottcsdienst, Pfarrer Zimmer¬
mann .

Lukaspfarrei (Moltkestr. 1811 , Eingang Kutzmaulstraste) :
(Vergleiche Karl - Friedrich-Gedächtniskirche: 9 .30 Ubr
gemeinsamer Jugendsonntag ) . 11 Uhr KindergotteS-
dienst Pfarrer Lic. Benrath .

Turnhalle Daxlanden : 9 Uhr Gottesdienst, Pfarrer
Kopp , 11 Uhr Kindergottcsdicnst, Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Albficdlnng : 10 Uhr Gottesdienst, Pfar¬
rer Kopp . 20 Uhr Gcmcindcabend.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stcinniann . 3 Ubr Ge¬
meinde- und Jugendfeicr auf dem Platze beim Ge¬
meindehaus .

Rintheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Fischer . 10.45 Uhr
KindergotteSdienst, Kirchenrat Fischer .

Evang .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplah : 8 Uhr Pfarrer Schmidt, anschl .

Abendmahl . Mittwoch 20 Uhr Kirchenchor . Don¬
nerstag nachm . 16 Ubr Frauenverein (Vortrag ) .

Evangelische Freikirchen
ZionSkirche (Beicrtheimcr Allee 4) : 9 .30 Uhr Prediger

Herrmann : 12.30 Ubr SonntagsschulailSflng (Tnrm -
berg) : 7 .30 Ubr Mnstkalifche Abendseier. Donners¬
tag 8 Ubr Bibelflnndc.

Mcthodiftcukirchc (Karlstr . 496 ) : 9 .30 Uhr Predigt und
Feier deS Hl . Abendmahls , Supt . Schneider, 11 Ubr
Sonnlagsschnle : 7 .30 Ubr Prediger Schwindt . Mitt¬
woch 8 Ubr Bibelstnndc.

Alt - katholische Stadtgemeinde
Aufcrftchungskirchc lHertzstrahc 3) : 7 .30 Ubr : Deutsches

Amt mit Ansprache .
Evangelischer Gottesdienst Dnrlach

Sonntag , de» 1. Juli 1934 — Jugcndsonntag
Stadtkirchc : vorm . 9 .30 Ubr Fcstgottesdienst für die

evang. Jugend und Gemeinde, Vikar Renner .
Luthcrkirchc : vom. 9 .30 Uhr Hauptgottcsdienst , Kirchcn -

rat Wolfhard : vorm . 10 .45 Uhr Kindergottesdicust,
Kirchcnrat Wolsvard.

Wolfartsweier : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft ,
Pfarrer Lic . Lebmann : vorm . 10 .45 Ubr Kindergot-
tcsdieust, Pfarrer Lic . Lehmann.
In den HanPlgolteSdienslcn Kollekte für die kirchliche

Jugendarbeit .

Katholische GotteSdienstordnnngen
Bahnhofsgottcsdicnst . Sonntag : 4 . 10 Uhr hl . Messe im

Bahnhof .
St . Stephanskirchc. Sonntag : Fest des kostbaren Blu¬

tes : Kollekte für die Armen der Vinzenzvcreine:
5 . Aloistanifcher Sonntag ; 5 .15, 6 und 7 Uhr hl.

Messen . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Hauptgottcsdienst mit Hochamt und Predigt . 11 .15
Uhr Schülergottesdienst mit Predigt . Von 3 Uhr ab
Waldfest der Pfarrgemeinde im CaritaSwaldheim . 7 .30
Uhr Corporis -Christi-Bruderschasisgndacht mit Segen .

St . BinzentiuSkapclle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt;
Betstunden . 5.30 Uhr Andacht mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Ubr Frühmesse. 8 Uhr
Singmess« mit Predigt und Monatskommunion der
Kinder . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ( Fest des kost,
baren Blutes ) . 11 .15 Uhr Kindeigottesdienst mit Pre¬
digt. Abends 7 .30 Uhr Predigt , Corporis -Christi-
Bruderschaft (abgekürzt) , zugleich Christenlehre für die
Mädchen.

Licbsrauenlirche. Sonntag (6 . Sonntag nach Pfingsten ) :
6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmesse mit ge¬
meinsamer Monatskommnnion der Schulftnder . 8 Uhr
deutsche Singmess« mit Predigt . 9 .30 Uhr deutsche
Dingmess« mit Predigt . 11 .15 Kindergottesdicnst mit
Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2.30 Ubr Corporir -Ebiisti -Bruderschast. — Kollekte für
dar St . Canistushaus .

S >. Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr hl . Mess« . 7 Ubr
hl . Mess« mit Monatskommnnion der Schulkinder und
zugleich 2 . aloistanifcher Sonntag für die Jugend .
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Pre¬
digt und Hochamt . 11 .15 Ubr Schülergottesdienst mit
Predigt . 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 2.30
Ubr CorporiS -Christe-Brndcrschast.

St . Bonisatiuskirche. Sonnlag : 6 . Sonntag nach Psing -
sten : 5 . Aloistussonnlag , Kollekte für unsere Borro -
mäuSbüchcrei. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kom -
munionmesse der Schulkinder. 8 Ubr Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Ubr Hanptgoltesdienst mit Predigt u .
Hochamt . 11 .15 Ubr KlndcrgotteSdienst mit Predigt .
19 .30 Uhr Christenlehre für die Mädchen: Corporis -
Cbristi -Brudcrschast mit Segen . 20.30 Uhr Evan -
gelienspiele im St . Bonisaliushaus .

St . -Peter -und -PaulSkirch«. Sonntag : Patrozinium in
St . Peter und Paul : fr. Aloifiussonntag ; Kollekte für
die Armen . 6 Ubr Frühmess« und Beichtgelegenbeit.
7 Ubr HI. Messe mit Monatskommnnion der Tchnl-
kinver. 8 Ubr deutscbe Singmesse mit Predigt . 9 .30
Ubr Festpredigt ( Geistl. Rat Dr . Kiefer) , feierliches
levitiertes Hochamt mit Orchestermess « , Prozession, Te»
denm und Segen . 11 .15 Ubr KindergotteSdienst. 2 .30
Ubr feierliche levitierte Vesper zu Ebren der hl .
Apostel . 7.30 Ubr Komplet der Psarrgemeinde . —
Montag : Mariä Heimsuchung: 7 Uhr best. hl . Mess«
für verst . Julius Müller .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag : (Fest
des kostbaren Blutes , 5 . alois . Sonntag ) : Kollekte
für den Hl . Vater . 6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr
Frlldmcss« mit Predigt und Monatskommnnion der
Schulkinder. 9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt und Se¬
gen . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .30
Uhr Christenlehre . 2 Uhr CorporiS -Christi-Brnder -
schaft. 7.30 Ubr Aloisinsandacht.

Dt. MichaclSkirckie Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gclegendeit. 6 .30 Ubr Frühmesse. 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt uud Monatskommnnion der Kinder .
9 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 9 .30 Uhr Haupt-
gottesdienst mit Predigt und Hochamt . 11 Ubr Kindcr¬
gottesdienst mit Predigt ( best, sür MissionSschwcster
Karolin « Braun ) . 7 Uhr Corporis -Chrisli-Biuder -
schast mit Segen.

Weiftcrscld Dammerstock . Sonntag : 8 .30 Uhr deulsche
Singmesse mit Predigt .

Hl . -Grift Kirche Daxlanden . Sonntag : 6. Sonnlag »ach
Pfingsten . 6.45 Ubr Kommunionmcssc Monatskom¬
munion sür die weibl . Jugend (Schülerinnen ) . 8 Ubr
Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr Predigt und Hoch,
anit . 10.45 Ubr Christenlehre. 2 Uhr Corporis -Christi»
Brudersclmst.

HI . -Kreuz-Kirche Kniclingcn . (Fcrnspr . 5935 ) Samstag :
2— 8 Ubr Beichte . — Sonntag : 6 Uhr bl . Kommunion .
9 Ubr Amt mit Predigt . Monatskommnnion der
Männer . Nachmittags Besuch unseres Mülterver -
eins durch die Vereinsschwestern von Jockgrim . 1 Ubr
Abholen am Babnbos . 1 .15 Ubr gemeinsame kirchl.
Versammlung mit Predigt , anschließend Unterhaltung .

St . Konrad . Sonntag : 6 .15 Ubr Beichtgelegenbeit.
7 Ubr Frühmesse mit Monatskonimunion der Schüler
und Schülerinnen . 9 .30 Ubr deutsche Singmessc mit
Predigt : Kollekte für den Hl. Vater . Nachm . 2 Uhr
CorporiS -Christi-Brndcrschast.

St . Joscphskirchc, Grünwinkel . Sonntag : Fest des kost¬
baren Bluter . Kommunion der Kinder . 6 Ubr Beichte .
7 Ubr Frühmesse. 9 .30 Uhr Amt und Predigt .
Christenlehre für die Mädchen und Bibliothek . 2 Uhr
Corporis -Christi-Brudcrschast. 6 Ubr Rosenkranz.

St . Rikolauskirche Rüppurr . Sonntag : 6 Ubr bl. Beichte .
7 Ubr Frühmesse mit Monatskommnnion der Schul¬
kinder. 9 Ubr Hauptgottesdienft mit Predigt . 11 Ubr
Kindergottcsdienst mit Predigt . 2 Uhr Corporis -
Christi-Bruderlchaft .

St . MartinSkirche Rinheim . Sonntag : 6 Ubr Beichtge¬
legenheit. 7 .30 Ubr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Schulkinder. 9 .15 Uhr Amt mit Predigt ;
Christenlehre . Abends 7 .30 Ubr Corporis -Christi-
Bruderschast.

„Der Führer Gamstag , 36. Juni 1934, Folge 177, Seite 14



o %iwt4US4i AMid Spott < ►

Zum Großen Preis von Frankreich:

Deutsche Erfolge einst . . . und jetzt?
190 $ - 1914 - 1924 - 1934

sie nicht von vorn herein eine unterlegene
Nolle spielen und nur mit dem Glück zu rech¬
nen brauchen , um Erfolg zu haben . Nein!
Die Wagen gehen ins Nennen mit öen besten
Aussichten auf Erfolg. Nenupech kann sein !
Vielleicht bleibt auch der eine oder andere
Wagen auf der Strecke liegen. Tie anderen
aber

<A> Erstmals wieder seit langen Jahren
stellen sich morgen im „Großen Preis von
Frankreich"

, einem der größten Automobil¬
rennen , die es gibt , deutsche Wagen mit Aus¬
sicht auf Erfolg den Konstruktionen der Welt,
die in der letzten Zeit von Sieg zu Sieg eil¬
ten . Lange Zeit war unsere Fabrikation in
den ' Hintergrund gedrängt, da unsere Fabri¬
kanten einfach nicht mehr mitkonnten. Erst die
nationale Revolution hat auch auf diesem Ge¬
biet wieder Wandlung geschafft und den deut¬
schen Fabriken die Gelegenheit gegeben , nun
auch wieder zu zeigen , was wir können , wenn
uns die gleichen Voraussetzungen gegeben sind ,
wie den anderen. Es sind noch nicht ganz die
gleichen Voraussetzungen, denn die Bugatti ,
Alfa Romeo , Maserati sind uns die Erfah¬
rungen der letzten Jahre voraus . Doch be¬
wiesen schon die letzten Rennen in Deutsch¬
land, baß unsere Konstrukteure dieses Handi¬
kap überwunden hüben und uns in den neuen
Wagen — Mercedes wie Auto - Union — zwei
erfolgversprechende Fabrikate geschaffen haben ,
die nun auch in den größten Rennen der Welt
Aussicht auf Erfolg haben , auf Erfolge, ivie
wir sie früher schon öfters erzielten. Der
Wagen der Auto -Union ist eine vollkommene
Neuschöpfung , und so stützt sich die Sieges¬
reihe in früheren Jahren ganz auf den Wa¬
gen der Taimler -Benz-Werke , den Mercedes.

*
1998. „Großer Preis von Frankreich" in

Lyon . Am Start die besten französischen Renn¬
wagen , und daneben die deutsche Industrie ,
vertreten durch Mercedes, Opel und Benz. Und
am Ziel : 1 . La u te n s ch l a ge r ans 12 0
PS - Mercedes , 2. Benz , 3 . Benz , 4 . ein
Franzose, 5. M e r c e d e s , 0. O p e l, 7 . B e n z .
Ein Erfolg also der deutschen Wagen , wie er
durchschlagender garnicht gedacht werden kann .
Und doch sollte es noch bester kommen.

Während 8 Jahre sah man die Deutschen

ganzen Welt nützte aber die damalige „Daim¬
ler Motoren - Gcsellschaft" ihre „4 Prozent"
aus . Nach einem äußerst spannenden , schönen
Rennen kam es ^u einem beispiellosen Erfolg
der deutschen Wagen . Mit einer Durchschnitts -
gcschwindigkeit von 103,677 Kilometer fuhr der
Sieger L a u t e u s ch l a g e r die Gesamtdistanz
von 752,620 Kilometern herunter und hinter
ihm placierten sich nicht die Delage und Peu¬
geot, sondern an 2 . Stelle Wagner auf Mer¬
cedes und um den Erfolg ganz voll zu machen
als 3 . Salzer auf Mercedes. Und dann erst
kamen mit Abstand die anderen.

Vom Start weg lag Boillot auf Peugeot
in Führung , gejagt von Sailer auf Mer¬
cedes, dessen Aufgabe es war , den Gegner zu
„hetzen ". Mit unheimlicher Gleichmäßigkeit
zogen die Wagen von Lautcnschlagcr , Wagner
und Salzer ihre Bahn und holten von Runde
zu Runde, Platz um Platz auf . In der Mitte
des Rennens lag Boillot immer noch an erster
Stelle, dahinter aber bereits die drei deutschen
Fahrer und ein weiterer Peugeot. Zwischen
diesen 5 nur noch lag das Rennen. Da ge¬
lingt es nach hartnäckigem Kampf Lautcn-
schlager den Franzosen von der Spitze zu ver¬
drängen, der dann nochmals alles aus sich hcr -
ausgibt , doch den Mercedes nicht mehr errei¬
chen kann . Er hat seinem Wagen zuviel zugc-
mutct in diesem Kampf um die Spitze und
muß auöscheiden. Damit ist das einzigartige
Ergebnis gesichert: 3 Deutsche auf deutschen
Wagen sind die Sieger .

Und der Erfolg?
Ritterlich erkannten die Franzosen die

Ueberlegenheit der deutschen Wagen an und
die deutsche Fabrik konnte sich anschickcn , die¬
sen Erfolg nun auszubcutcn, denn die ganze
Welt fragte nach den guten deutschen Wagen .
Aber dazu kam es nicht mehr , denn der Krieg
schloß uns von der übrigen Welt ab .

Coppa Florio in Italien wird von
Werner auf Mercedes gewonnen . Es fol¬
gen weitere Jahre der Siege , an denen vor
allem Carrncciola sein gut Teil beitrug . Im¬
mer mehr und mehr aber kam die Ausländische
Industrie in Front , da die Krise , die inner¬
deutsche Depression und nicht zuletzt das feh¬
lende Interesse der deutschen Regierungen un¬
sere Fabriken immer mehr ins Hintertreffen
geraten ließen , gegenüber den Konstrukteuren
des Auslandes , die aus dem Vollen schöpfen

werden hoffentlich einem neuen großen
Erfolg zustreben .

Die Gegner allerdings sind nicht so leicht zu
schlagen. Die besten Fahrer der Welt sind mit
im Rennen. Bugatti , die in letzter Zeit
etwas abfielcn bringen einen verbesserten
Wagen heraus , der im Training bereits sehr
gute Zeiten gefahren ist . Maserati und
Alfa Romeo haben ihre bewährten Kon¬
struktionen im Rennen.

Was man von unseren Wagen hört, ver¬
spricht viel. Der Merccdeswagcn von Fa -

JM > ■

*

nicht mehr am Start der Rennen in Frank¬
reich , so daß der jeweilige Sieg Frankreichs
„selbstverständlich" wurde.

*

1914. Der französische Automobilfabrikant
Delage meinte am Start des „Großen
Preises von .Frankreich" : ,Zch habe 48 Pro¬
zent Chancen , Peugeot hat ebenfalls 48 Pro¬
zent und für Mercedes bleiben vielleicht die
restlichen 4 Prozent." Unter den Augen der

Doch sofort nach dem für unS so unglück¬
lichen Wcltringcn nahmen die Untcrtürkhei-
mer die Konstruktion von Rennwagen wieder
auf . Von der ganzen Welt abgeschlossen , wa¬
ren wir ins Hintertreffen gekommen , doch hat
deutsche Arbeit und deutscher Geist den Vor¬
sprung der aiiöcrcn bald iviedcr aufgeholt .

*
1924 stehen wir wieder vollkommen gerüstet

da . 10 Jahre nach Lyon gelingt uns ein auf¬
sehenerregender Sieg . Die Targa und

Die drei Stützen von Mercedes: v . Branchitsch, Fagioli , Carracciola

konnten . Unsere besten Fahrer benutzten aus¬
ländische Wagen — bis 193 3.

Dan » kam der Umschwung.
Und NUN stehen wir wieder gerüstet da.

Wenn morgen 6 deutsche Rennwagen in
Linas - Montlhery um den „Großen Preis von
Frankreich" am Start erscheinen, dann werden

•W -
'

Drei große deutsche Siege im Ausland
BtttrS : 1#08 Lautenschlager auf Mercedes im „Großen Preis von Frankreich" (Lyon) ; rechts : 1914 Lautenschlüger auf Mercedes im gleichen Rennen ; oben : 1924

Werner auf Mercedes in der Targa Florio.

gioli hat zunächst den Rundenrekorö
erheblich verbessert aber nun ist es
Stuck mit Auto - Union gelungen, die
Runde noch schneller zu fahre » . Die französi¬
schen Zeitungen sind voll des Lobes über die
deutschen Wagen .

*

1998, 1914, 1924 waren große Jahre deut¬
schen Erfolges.

Möge auch 1934 zeigen , daß Deutschland zu
siegen versteht . Millionen Deutsche werden
morgen am Radio dem Rennverlauf folgen und
mit unseren Fahrern um den Sieg kämpfen .
Der Kampf wird schwer . Hoffen wir , daß das
Ende des großen Rennens uns das gibt , was
wir auf Grund der in der letzten Zeit von
den deutschen Wagen gezeigten Leistungen er¬
warten können

ein ehrenvolles Abschneiden oder bester
noch , ei» Sieg

mit Mercedes oder Auto - Union. In diesem
Sinne unseren Fahrern : „Hals - und Bein¬
bruch".

Der Große Preis von Deutschland für Renn¬
wagen am 15 . Juli auf dem Nürburgring sieht
die ganze Eleti Europas am Start . Mercedes-
Benz und Auto- Union, Bugatti , Scndcria Fer¬
rari und Scndcria Siena werden mit ihren
besten Fahrern in Konkurrenz treten.

*
Beim Großen Preis der Schweiz für Auto¬

mobile , der am 26 . August in Bern zum Aus¬
trag kommt, werden verschiedene deutsche Fahrer
an den Start gehen . U. a . hat auch Mercedes-
Benz 3 Wage » mit Earacciola, von Branchitsch
tttth CfcrtrtirtTi rtPttlClbCi.

4M:
werden Sie den Wert des für alle SHELL - Kunden eingerichteten SHELL - Reise -
dienstes erst richtig erkennen . Ober 185 Tourenvorschläge für Tages - und Wochen¬
endfahrten , über 85 Stadtkarten für alle bedeutenden deutschen Städte und
Straßenkarten für alle deutschen Landesteile geben Ihnen jede gewünschte Auskunft.

H E REISE :
DIENST;

DER VOLLKOMMENE KUNDENDIENST /

Die Ausgabe
der Karten
erfolgt an
den Tank¬
stellen , die
durch ein
SHELl - Reise -
dienstplakat
kenntlich ge¬
macht sind .

„Der Führer SamStag , 30. Juni 1934, Folge 177, Seite 15



Hanflei umi wiipiscnan
Zahlung einer AusgleicnsuergDtung bei der uerarbeltung

inländischer Rens-, Rübsen- , Lein- und fllonnsaat
Im Rahmen der Maßnahmen zur Förderung der

inländischen OelsaatenanbaueS zahlt die RcichSstelle für
Getreide , Futtermittel und sonstig « landwirtschastliche
Erzeugnisse, auch im neuen Ernteiahr jeder im deut¬
schen Zollgebiet gelegenen Oelmühle bei der Verarbei¬
tung inländischer Raps - , Rübsen- , Lein- und Mohnsaat
alter oder neuer Ernte eine Ausgleichvergütung und
nimmt außerdem von der Eryebung eines Monopolaus -
schlages für die dabet ansallenden Oclkuchcn Abstand,
Die Vorschriften schreiben u . a , vor :

Raps und Rübsen :
Die Ausgleichsverglltung beträgt 50 X)l je 100 Kg .

Rüböl , das von der Oelmühle aus inl , Raps oder
Rüben ohne Beimischung von ausländischen Saaten her¬
gestellt wird . Sie ist aus Antrag gewährt , wenn der
Raps oder Rübsen gctaust ist und der Anbauer einen
Kauspreis von mindestens 30 M je 100 Kg . erhalten
hat oder wenn die Oelmühle den Raps oder den Rüb¬
sen aus Grund eines Schlaglol,»Vertrags sür den Eigen -
verbrauch des Anbauers geschlagen hat und dem An-
baner das Oel, abgesehen vom reinen Schlaglohn , srci
von allen übrigen Zuschlägen zurüclgcgeben hat . AIS
Abrechnungsgrundlage bei der Auszahlung der Aus¬
gletchsvergütung wird eine Oelausbcute von 30 v , H .
angenommen.

Leinsaat:
Die AuSgleichsvergülung beträgt 50 XU je 100 Kg .

Leinöl , dar von der Oelmühle aus inl . Leinsaat ohne
Beimischung von ausländischer Saat hergestellt ist . Aus
Antrag wird sie gewährt , wenn die Leinsaat gekauft ist
und der Anbaucr hicrslir einen Kaufpreis von minde¬
stens 24 XU je 100 ftfl . erhalten hat bzw . wenn di«
Oelmühle die Leinsaat aus Grund eines Schlaglohnver-
trageS sür den Eigenverbrauch der Anbauers geschlagen
hat und dem Anbaucr dar Oel, abgesehen vom reinen
Schlaglohn, sret von allen übrigen Zuschlägen zurück-

Von den

gibt . Als Abrechnungsgrundlage wird sür Leinsaat eine
Oelausbeute von 26 v . H . angenommen.

Mohnsaat :
Die Ausgletchsvergütung beträgt 50 XU je 100 Kg .

Mohnöl , das von der Oelmühle aus inländischer Mohn¬
saat ohne Beimischung von aurländtscher Saat herge¬
stellt wird . Sie wird auf Antrag nur insoweit gewährt ,
als die Oelmühle die Mobnsal auf Grund eines Schlag,
lohuvertrages sür den Eigenverbrauch des Anbaucrr
geschlagen und dem Anbauer das Oel, abgesehen vom
reinen Schlaglohn , frei von allen übrigen Zuschlägen zu-
riickgegeben hat . Für Mohnöl , das ans gekanstcr in¬
ländischer Mohnsaat hergestellt ist oder den Eigenver -
brauch der Anbauers übersteigt, wird also eine Anr -
gleichsvergütung nicht gezahlt. Als Abrechnungsgrund-
lag« wird eine Oelausbeute von 36 v . H . angenommen.

Ist di« Ausbeute geringer alz die Abrechnungrgrund -
lagc, so ist di« Reichsstellc für Getreide berechtigt, di«
Ausgletchsvergütung in dem gleichen Verhältnis zu
kürzen .

Die Richtlinien gthen der wetteren Bestimmungen
über die Anmeldung usw. Vorbehalten hat stch di«
RsG. ersorderlichensallS weiter« besondere Maßnahmen
zur Erleichterung des Rübölabsatzes . DI« Richtlinien
treten am 1 . Juli 1034 in Kraft und gelten bir 15. Juli
1035. Dt« Richtlinien vom 23 . Juli und 30. November
1033 treten am 1 . Juli 1034 außer Kraft .

Hinsichtlich der für Rüböl angekllndigten besonderen
Maßnahmen wird besonders daraus hingewicsen, daß
diel« nicht dazu sühren dürsen, daß dem Anbauer über
die 30 XU je 100 Kg . hinanr beliebige Preis « für den
Raps bezahlt werden in der Erwartung , «r werde schon
in jedem Fall « sür den Absatz deS daraus hergestellt «»
OclS Sorge getragcn werden . Die Oelmühle hat stch
um den Oelabsatz selbst zu bemühen. Es wird erfor¬
derlichenfalls und nur dann cingcgrtffen werden, wenn
trotz einer angemessenen Rohstosspreiser der Absatz des
RübölS der Oelmühle besondereSchwierigkeiten bereitet.

Märkten

18—19. Fresser; 15—20 . n . Kälber : DoppeNend. —,
Andere Kälber : 38— 42 , 80—36, 22—30, 15—20. —
III . Lämmer, Hammel, Schale : Lämmer und Ham-
mel 37— 38, —, 34—36, —, 30—33, 20—29 . Schafe:
24 — 25, , 22—23, 12—20. IV . Schweine : Schweine:
50, 45, 37—40, 34—37, 31—33, 27—80, —. Sauen :
37—38, 33—36. Dem Markt wurden 872 Schweine
der Klasse «I zu 50 XH und 1198 der Kl . all zu 45
XU entnommen.

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 29. Juni . <Ohn« Gewähr .) Austrieb : 5927

Schwein«. Verlaus : mittel . Preise : I 50, II 45, 38—40,
36— 38, 34— 36, 30— 32, 25— 28, Sauen I 38—40, II 30
bis 36. — Dem Markt wurden 2380 In Schwein« über
300 Pf . für 50 XU und 1480 Ha Schwein« über 300 Ps .
sür 45 XU entnommen.

Badische Viehmärkte
Frei bürg : Auftrieb 9 Ochsen , 1 Farren , 44 Kühe,

22 Kalbinnen , 2 Rinder . Preise : Farren nicht noftert ,
Ochsen jung 200— 260 , ältere 300—380, Kühe jung 260
bir 300, älter« 150—230 , Kalbinnen 240—280 , Rinder
80—170 XU . Marktverlauf stau , Verkauf kaum «in
Drittel

Offen bürg : Austrieb 454 Ferkel, Preis je Paar
18 - 33 XU .

Ettlingen : Zufuhr 80 Ferkel, 43 Läufer , Preise :
Ferkel 16—22 XU das Paar , Lärcker 22—46 XU dar
Paar . Geschäftsgang gut , verkauft wurden 46 Ferkel
und 30 Läufer .

D u r l a ch: Auftrieb 25 Kühe, 8 Kalbinnen , 8 Kälber .
Preise : Milchkühe 150, 220 und 280 XU , Zuchlkühe : 180,
220 und 250 XU , für Kalbinnen , trächtig, 160 , 180 und
240 XU , sür Kuhrinder 40, 55 und 80 XU . Verkauft wur¬
den 18 Kühe, 5 Kalbinnen und 8 Kälber .

Donaueschtngen : Austrieb 450 Tiere hervor¬
ragender Qualität , Handel sehr lebhaft.

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 29. Juni . Origtnal -Hütten -Alumintum , 98
bis 00 Prozent , in Blöcken 160 , dcigl . in Walz- oder
Drahtbarren 164, Hüttcnzinn , mindestens 99 Prozent
2270 , Retnnickel , 98—99 Prozent 43—46 XU für 100
Kg . Silber t . Barr . ca . 1000 fein per Kg . 39—42 XU .

Londoner Metalle
London, 29 . Juni . Nachbörfe. Kupfer. Tendenz;

ruhig . Standard p . Kaste 3196 , 3 Monate 31 .75. —
Zink. Tendenz : ruhig . Gewl. prompt offz . Preis 14,
ents . Sichten offz . Preis 14n / lt .

Obft

Landwirtlchaffliche Erzeugnilfe
Berliner Getreidegrobmarkt

Tendenz : Weiter ruhig
Im letzten Berliner Getretdeverkehr dieser Woche war

di« Ausnahmeneigung allgemein gering , zumal durch
den katholische » Feiertag dar Geschäft in verschiedenen
Gegenden säst völlig ruht« . Die Angcbotsverhältnist «
haben sich andererseits kaum verändert . Brotgetreide
tendiert weiter stetig , wobei nach wie vor Roggen be¬
vorzugt wird . Hafer ist etwa- schwerer unterznbrtngen ,
liegt aber weiterhin durchaur stetig . Von Gerste finden
in erster Linie Sommergersten Beachtung, Mehl« ruhig ,
Exportschetn« fester .

Berlin , 29 . Juni . Amtlich . Märk . Wetzen ab Station
ges . Erzeugerpr . 190 , 193 , 195 , ges . MühleneinkausSpr.
196 , 109, 201 . Tendenz : stetig . Märk . Roggen ab Stat .
gef . Erzeugerpr . 160, 163, 165, ges . MühleneinkausSpr.
164 , 167, 169 . Tendenz : steftg . Wintergerste, zweizeilig,
frei Berlin 180— 190 , ab märk. Station 171—181, vier-
zeilig 170- 175 bzw . 161—186 . Tendenz : stetig . Märk.
Hafer frei Berlin 200—206 , ab Station 191— 197. Ten¬
denz : stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) PreiSgebtet
II 26,5 , II 26,05 , IV 27,25 , plus 0,75 XU Frachtaus -
gleich , mit Auslandswz . 15 Proz . 0,75 , 30 Proz . 1,50
XU Aufgeld. Roggcnmehl PreiSgcb . II 22,65 , III 23,10 ,
IV 23,40 , plus 0,50 XU FrachtauSgleich. Weizenkleie
12,90 , Roggenklei 13. Tendenz : ruhig . Allg . Stimmung :
rudtg .

Berlin , 29 . Juni . Raps 810 Geld, Kleine Spetsc-
erbscn 17— 18, Futtcrerbsen 11 —12,50 , Peluschken 13
bis 14 , Ackerbohncn 9.75—10,50, Wicken 9,25—10, Lu¬
pinen , blaue 7,50—8, Lupinen , gelbe 10,25—11 , Lein¬
kuchen, Basis 37 Prozent , ab Hamburg 8,80 , Erdnuß -
kuchen, BastS 50 Prozent , ab Hamburg 8,60 Geld,
Erdnußkuchenmehl, Basis 50 Prozent , ab Hamburg,
8,95 Geld, Richtpreise aus neuen Kontrakten, Trok-
kenschnitzel 7,50 , Extrahiertes Sohabohncnschrot, 46
Prozent , ab Hamburg 8 Geld, Extrahiertes Sohaboh -
nenschrot , 46 Prozent ab Stettin 8,20 Geld, aur
neuen Kontrakten. Kartosselflocken , Parität Stolp
8,10 , Berlin 8,50 .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 2544, davon Ochsen 488 , Bullen

695 , Kühe , Färsen und Fresser 1262, Kälber 1632.
-Schafe 6909, Schweine 14 702. Verlauf : Rinder : In
guter Ware glatt , sonst langsam, Kälber : ruhig ,
Schafe : mttclmätzig, Schweine: ziemlich glatt . Preise :
I . Rinder : Ochsen : 35, —, 31- 34 , 25- 29, 20- 23.
Bullen : 30- 31, 26- 29, 22—25, 18—21 . Kühe: 25—27 ,
20- 23, 15- 17, ' 9—13 . Färsen 32, 27—31 , 20—25,

Badische Obstmärkte
Bühl : Kirschen 13— 16, Heidelbeeren 18—20 , Jo¬

hannisbeeren 10, Himbeeren 25—26 , Stachelbeeren 14
bis 16 Pfg .

06 « t fit « : Erdbeeren 18—25 , Kirschen 8— 15, vir -
nen 22, Pfirstche 25, Johannisbeeren 8—13, Stachel¬
beeren 12— 15, Heidelbeeren 20—23, Himbeeren 20—24 ,
Bohnen 15 —18.

HandschuhShetm : Sehr große Anfuhr bet fchlep-

Geld- und Devisenmarkt
Marktbericht Berliner Devisen

Am Geldmarkt verstärkte stch die Nachfrage am
Ultimo . Der Satz für BlankotageSgeld für erst « Adresten
stellte stch auf 4.25 — 4,5 Prozent . In Privatdiskonten
nahm dar Angebot Wetter »u. Schatzanweisungen und
RetchSwechsel lagen ruhig .

Der Dollar lag in den Mittagsstunden international
etwas schwächer . London stellte stch gegen Kabel
5.05-t/zz .

An der Londoner Börse erfolgten wettere Anlage-
käusc in britischen Montanpapiercn . Interesse bestand
ferner sür Kunstseide - und Oclaktten.

Usancen « nd Reportsätze
Berlin , 29 . Juni London—Kabel N . V - 5053t /a„

London—Parts 7665, London— Spanten 3696 .

Züricher Devifen
Paris 2029,75 Prag 127«
London 155k,5 Warschau 5805
Newvork 307,5 Belgrad 700
Belgien 7182,5 Slthen 294
Italien 2832 Konstanftnopel 250
Spanien 4205 Bukarest 305
Holland 208,72 % Helsingsor« 686
Berlin 119,75 Buenos Aires 7425
Wien ofsiz . Kurs 7273 Japan 9300
Wien NotenkurS 5735 Offiz. Bankdiskont 2
Stockholm 809* Tägl . Geld 1
Oslo 7820 Privaldiskontfatz
Kopenhagen 6950

Kairo 1 ig , BI-
Buen .-llire » lv «i .
« rüstet Iw Big .
Rio de I . 1 Miir .
Solia Iw Leva
Canada lk . D.
Kopendagen lw Kr,
Danzig Iw BI .
London 1 PId .
Reval Iwest » . Kr.

Iw t . M .
Par ?» Iw tzrr».
Achen lw Drch .
Amsterdam lw B.
Irland Iw t . Kr.
Italien Iw Lire
Japan 1 Brn
Jugoll . Iw Din .
Riga lw Lau »
Kowno lw Lita .
O«lo lw Kr.'Mi . n iw Schill.
Polen 100 Zloty
Listabon lw E»r .
Bukarest lw Lei
Stockholm Iw Kr.
Schwei, Iw ft« «.
Spante» 100 Bei.

100 Kr.
1t . Pf .

vudap . 100 Pengö
llrugua » 1 » old Pej .
Newvork lDoll .

Skld vrief
28. 6 . 28. 6.
13.005 13.065
V.k03 0.607
58.57 58 .69
0. 189 0.191
3.047 3.047
2.532 2.532
56.54 56 .66
81 .67 81 .67

12 655 12.685
68 .93 68 .93
5.594 5.604
16.5 - 16.30
2.497 2.497

169.73 169-73
57.24 57 .36
21.53 21.57
0.749 0.75!
5.664 5.664
77.42 77 .58
42. 11 42 .19
63 .59 63 .71
48 .45 48.45
47 .30 47.40
11.52 11.54
2.488 2.488
65 .23 65 .37
81.48 81.64
34 .29 34 .35
10.44 10-44
1.991 1.995

0909 1.001
2.508 2.514

Geld « rief
29 6. 29 6.
18.065 13.095
0.600 0.604
58.57 58.69
0. 184 0.186
3.047 8.047
2.537 2.543
56.64 56 .76
81.67 81.67

12.685 12.715
68 .93 68 .07
6.609 5.621
16.50 16.54
2.497 2 .503

169.73 170.07
57.39 57.51
21.56 21.60
0.749 0.749
5.664 5.676
77.42 77.58
42 11 42.19
63 .74 63.86
48 .45 48 .55
47 .30 47.40
11.55 11.57
2.488 2.492
65. 38 65 .52
81 .47 81 .63
34.82 34.38
10.44 10.46
1.991 1.995

0.999 1.001
2.511 2.517

pendem Absatz, « «fuhr m Ztr . Erdbeeren 15—25 ,
Walderdbeeren 60—75, Kirschen I . 8—12, II . 6—8,
Sauerktrfchen 10— 12, Johannisbeeren 10— 11 , Stachel¬
beeren 7—9 .5 , Himbeeren 24—27 , Birnen 9—13, Pfir¬
siche I . 13—26, II . 8—12, Buschbohnen 10—13, Erbsen
11 , Tomaten 23—24 , Gurken I . 14 —18, II . 11—13, Wir¬
stng 6—7.

We inh e tm : Anfuhr 500 Ztr . Nachfrage mäßig .
Kirschen I . 10—13 , II . 6—9, Johannisbeeren 9—10,
schwarz « 15—17, Stachelbeeren 6—10, Himbeeren 22—30,
Birnen 10—15, Pfirsich« 18— 24, Erbsen 10—16, Bohnen
10 Pfg .

Psälzische Obstgroßmärkte
FretnShetm : Kirschen 9— 18, Erdbeeren 28—30,

Johannisbeeren 8 .5—9 , Stachelbeeren grün 6—9 , rot«
9— 14, Psirstche 20—22 , Birnen 10—13, Heidelbeeren 25,
Bohnen 15, Anfuhr 500 Ztr ., Absatz und Nachfrage
sehr gut .

Lambsheim : Erdbeeren 20—30, Kirschen 9—13,
Johannisbeeren 9—10, Stachelbeeren 7—18, Aprikosen
24—25, Bohnen 13— 15 , Erbsen 10- 11 , Zwiebeln 3 .5
bis 4 Pfg . Anfuhr 450 Ztr . Absatz und Nachfrage
sehr gut.

Weise » heim a . S . : Anfuhr 520 Ztr . Erdbeeren
25—32, Johannisbeeren 8— 9 , Stachelbeeren grün« 5—8,
rot 9—13 , Kirschen 10- 15 , Pfirsiche 20- 28, Aprikosen
25 —30, Bohnen 12—15 Pfg .

Obstgroßmarkt Neustadt/Hardt : Anfuhr
mittelmäßig , Handel schleppend . Birnen 15, Heidelbeeren
26—30, Himbeeren 40, Johannisbeeren 10 —12, Kirschen
10— 14, Pfirsiche 20—26, Stachelbeeren 10.

Verschiedener
Berliner vuttrrnotirrungen vom *9. Juni 1964

Markenbutter 1,25 , feine Molkeretbutter 1,22 , Molke¬
reibutter 1,18 , Landvutter entsprechend niedriger .

Magdeburger Zucker-NoUeruuge »
Magdeburg , 29 . Juni . Gemahl . MehliS per Juni

32,30 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckertermiu-Rotseruuge «

29. Juni Aortl Mai Juni Juli itug. Eept. Ski. No». Dez .

Brief I — I — I 4.«o | « .40 ! 4.50 | 4.60| 4.60| 4 .70 | 4.S0
Geld I — | — I 4.00t «,CO| «.10 | 4 .8o | 4.3o | «,«o | «.so

Tendenz : ruhlff

Bremer Baumwolle loco vom 29 . Juni 1934 : 14 .45.
Newyorker Baumwollkurse

Aewvork, 29 . Juni . Anfang. Januar 1269, März
1278, Mai 1287, Juli 1228, Oktober 1250—52, Dezem -
ber 1264. Tendenz : stetig .

Börse
Frankfurter Abendbörte

Frankfurt , 29 . Juni . Die letzte Abendbörs« vor dem
MonatS - «nd HalbjahreSulttmo wie » ein« freundliche
Grundstimmung auf . Günstig kommenttert war d«r
erneut bekundete Will« zum Außenhandel , welcher auf
der Außenhandelskchnmcriagung geäußert wurde . Fer-
ner blieben dt« Abschlußbettchte von der Salzdetfurth
nicht ohne Einfluß , di« allerdings bet der vorherrschen-
den Orderlostgkett sich kurSmäßig nicht auswtrken kann-
t«n . DaS Geschäft war äußerst gertng . Dar KurS-
Niveau lag trotzdem allgemein eine Kleinigkeit freund-
licher , zumal dt« Glattstellungen als beendet betrachtet
werden.

Renten ebenfalls still und etwa behauptet . Lediglich
Reichsmarkobligationen hatten einiges Interest « und
lagen bis zu % gebessert . Der Verlauf war kaum ver¬
ändert , Farben blieben mit 148.37 nach vorübergehend
149.25 gut gehalten . Gesfürel zogen 0.25 Proz ., Klöck -
ner % und Rhetnstahl 1 % an . Sonst erfolgten nur
minimal « Schwankungen nach beiden Setten .

Frankfurt , 29. Juni . Altbesttz 95, Ver . StahlbondS
77.5, 4 Proz . Rumänien veretnhtl . Rte . 3 .90, Commerz-
u . Priv .Bk . 57, Deutsche Bk . u . Diskonto 62 .75, Dresd -
ner Bk . 65 .75, Franks . Hvp .-Bk . 69.5 , Reichsbank 153 .5,
Gelsenkirchener 59 .25 , Kali Ascherzleben 128 , Klöckner -
werke 71% , Mannesmannröhren 64 .5, Phönix Bergbau
46.75, Rhein . Braunkohlen 235, Rhein . Stahl 96, Laura -
hütt« 19 .5 , Allg . Kunst « nie (Alu ) 61 %, Bekula 142 .5 ,
Bemberg 68, Zement Heidelberg 108.5. Conti Gummi
131%, Daimler Motoren 48.5 , Dt . Gold- und Silber -
Schd . 207 .5 , Dtsch . Linoleum 62.25, Elettr . Licht u . Kraft
108, I . G . Farben 149%—149.25—149% , I . G . Farben
Bonds 124, Ges . f . Elektr. Untern . 107—107 .25 , Gold-
schmidt , Th . 69 , Holzmann , Ph . 60,75 , Jungbans , Gebr.
(Stamm ) 38.25, Rhein . Elektr. Mannheim 100.5 , Schuk-
kert , Nürnberg 91 .75, Zellstoff Aschaffenburg 54.25, Dtsch.
Reichsbahn Vz . 111,25 , Hapag 26 .25 , Nordd . Lloyd 32.25 .

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm 2 .80548 RM .

Berlin
28. 29.

SteoergutsclKiaa
Gr . 1 CaKun 101.1 101
Gr . 11 ttllig 1934 103.6 103.0
Gr . li ttllig 1935 103.5 103.5
Or . 11 ffttlig 1936 102 102
Gr . M ttllig 1937 09.5 99.5
Gr . U ttllig 1938 96.8 96 8

festverzinsliche
Altbeaitx 94 .3 94 .7Neubesits
6 Reichs 27 93.7
6 Schatzasw . DR . 23 80
Younganl. 90 .2 90 .16 Baden 27 91.5 91 .6b Bayern 27 05 64.36 Sachsen 27 93.2 93.26 lliüringen 26 89.5 90
h Post 30 11 100. 1 100.2Schutzgebiet« 1906 —r

Pfandbriefe
Ofteatl .-rechtl.

Pr . Pfandbriefen»talt
6 (8 Reihe 4 92 —

Pr . Zentr .-Stadtschsll
6 (8) Reihe 3, tz. 10 90 90
t (8) Reibe 9 91
6 (8) Reihe 14. 15 91 91
6 (8) Reihe 20, 21 91 91
6 (7) Reihe 28 90.5 90 .5

Obligationen
6 (8) Hoescb RM.
6 Krupp 27 KM.
6 (7) Stahl» ,
b Farbenb.

94 04.7
93 93 .9
77.1 77. 1

124.5 123.5

Hypotfackeab .Pfdbr .
Rh .HypothPfbr, 88.ö 68.5

LS . Juni 19S4

28. 29.
Pr . Ccatnlbodca

6 (8) Reibe 34 _ 87.5
S% (4% ) Reibe 3t LI
6 (8) Korn . 26- 38

87.7 87.7
83 82.5

Prent . Ptandbrfbk.
6 (8) Reibe 47 87.7 87.7
6 (8) Korn. 20 82.5 82.5

Rb .Weat .BoduU .
6 (8) Reibe 4i » . 88.2 88.2
6 (8) Korn , li 88.2 88.2

Weit«. Bodea.
6 (8) Reibe 20 n. 22 87.5 87.5
6 (8) Korn 21- 23 83

Xnolonäorente»
6 Mez. tbt . 8.4
4 flst . Gold
4 Türk . bsgd . 1 7.6
4 Türk . Zoll 8
4 uo (j . Gold 7.6 7.3
Autol . I . 25er 34 .6 34.9

Aktie«
Verkekriwert«

Aü . Verkehr 64 62.7
Cuud » 26.4 25.7
l) . ülKob . Bed. 60
7 Reidub . Vz. 111.5 111.5
Hrp«2 26.6 26.2
tirmb .-SIld 24. 1 25 .5
Nordd . Liord 32 .6 31.5
Südd. Eisenb. — —

Beakaktiei
öid . Bank _
liraubank 102 102
Barr . HrpoUxkea 69 .8 69.5
Bayr. Vereiub . 100 100
Berl. Hdlg. 89 90
CooimerzblL 57.5 57
OU -Bank 63.2 63

28. 29.
Dt.Ce0<r .Bod. 67 68
Dresdner 65 .7 65.7
Meiniog. typ . 67.5 68
Reichabank 154.2 135.5
RhHypotb. 111

ladaatrieaktiea
Acciunulat 193.7 199.5
Aku 64 62 .2
A.E.Q. 29 .8 23.5
Anh. Kohle 90 90
Aicb. ZelUt. 54,2 54 .2
Augab. NM. 62 62
B.M .W . 128.2
Bemberg
Berger TO».

69 6
105.2

67 .2
107.7

BerDn -Karlsr .-Iad. 117.2 115.4
Berliner Kindl.
Berliner Klickt Licht 141.4 142.8
Berliner March. 93 .7 93. 1
Bubiag
BremBesiglL

187.7 187.5

BrownBov. 11.7
Budenu 76 .2 75.7
Charl . Wasser 93 .5 92 .5
J . G . Chemie l7s 174
do. Chem » 50% Cinz . 141.2 141.2
Chem . Heyden 84.4 84.6
Chade 184.2
Cont Gummi 134 132.5

Linoleum 60 .2
Daimler 50 48.6
Dt.Atl.TeL 110 110

ff Coct .Oas 134.4 134
.. Erdöl 120.2 119.7
tf Linoleum 62 62 .2
, , Steinz. 106
„ Tomtein 65 65 .8
„ Eisenh. 58.5 59

Düren Met 129.7
ElUefer» 81.2 81
EI.UchtKrtt 108.5 107 .7
Enz. Union 89.2 89.7
1. 0 . Farben 149.4 149. 1
Feldmühle 102 101. 1
FelteoOuill. 67.7 66.
Gelsenberg 60 59.5
Germania
Porti . Zement 71.8 72
Oeddrei 107.6 107.5
Oritzner 21
ürüuBili .
Harpener 107 105.7
Hemmor Zern . 138
Hilpert Nbg. — —

Hoeseh
Holzmsna
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Ascberil.
Klöckoer
Knorr , Heilbr.
Koksw. tu Chem .
Kollm. jourd .
Lahmeyer
Lindes Eiern .
Lingnerwerke
Mioneim .
Mansfeld
MstchB.U.Dft.
Metallges,
MezAO. Frdb .
Miag
Neckarwerfas
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh . Braunk.

Elektra
», Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkl.
Schub. Salz.
Schlickert El .
Schultheiß. P.
Siem .Halske
Situier AG.
Stöhr Kauung.
SOdd. Zucker
Ver . GlanzstoH
Ver . Stahl
Westeregela
Zellst. Waldbot
Ver . Dach . Nickel

Versickerungen
AUStuttg.Vers.
Dto. Lebe»
Mamh . Vtra.

Koloiialwerte
Otavi Miae
Schantnag
Tendenz :

28. 29.
74.4 73 7
61.5 60 .6

172 170
129.7 129
38 .8 38. 1

118 118.7
125 127
71.2 71.5

195
93 .2 63. 1

122.5 119
90.2 91 .5

114.7 113.7
65 .4 64.4
78.5 77. 1
45.6 45
86 5 85.5

67.7 67.7
94 93
45 .7 64 .1
47 46.6
85.5 96.5

236.7 233.5
101.5 100.2
96 .8 95.7

104.6 ]04
39 39.1

171 171.5
173 173
155 155
92.2 92.2

112.5 112
149.7 147
85 85

101.6 10t
180 180
134.5 133
40 .1 40 .2

125 127.5
51. 1 49 .7

101 101

2*5 228
209 208

14.5 14.8
46 46

Frankfurt >•. jum,»,«
28 . 29.

Dt. Staatspapiere
Dt.Wertb.Aol.Gold 80.2 79.7
6 % Reichsanl. , 3 .7 1,3.5
Bad . Freist. 91.8 91.5
616 Hessen Volksst. 90 90 .5
Altbeaitz m. Abi. 94.3 94 .8
Neubesitz o . Abi.

1906 9.3
1909 9.8 9.4

4proz, 1910 9.3Schutzgeb. 1911 9.314: 1913 9.4 9.4
1914 9.4 9.4

Anal. Staaiapapicre
+ 4 Bagdad I 7.7 7.6
+ dto. II 7.6 7.7

+ 5 Mex . hm. sbg . 3.3
4- dto. luß . Ooid 8 8
+ 3 dto. ian . 8 . abg. 3.2 3 .1
4% Irrigation 4.9 4.9

Deutsche Stadt-Aal.
6 Berliner SL 24 82.2 82 .2
6 Darmstadt 26 80 .5
7 Dresden 26 R. I . 77.7 77.5
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26 78.5
8 Ludwigshafen 26 83.2 83
8 Mainz 26 79.7 792
8 Mannheim 26 82 .2 83.5
6 dto. 27 81 .2 82 .2
8 Ptorzhda 26 . 80 80
8 Pirmasens 26 83 83 .7
S% B.-Bad. Gold 26 79 79

Sachwert-Aal . « . Z* .
0 B.-Badca Kolzw.24 11. 1 11.2
S Plandbrb . Gold 2.5 2.5
6 (JroBkr . Masah . 23
6 Marnih . St.Kobl. 23 13.7 13.7
S Sfidd. Fettwerthank 2.4 2.4
6 B.Komm .LBk .2VK.l 90 SO

Dto. R.U 90 90
Dto. R.UI 90 95

7 Bad . Komm .G. 26 88 88
8 Bad. Komm .G. 30 — —

Pfandbrief«
8 Pttlz . Hyp. R 2-9
8 do. R 13
8 do. R. 16—17
8 do . R 21—22
7 do. Goldptbr . R 11
6 do. R 10
4% do. Liquid, o.

do. do . m .
8 Rhein. Hyp. R5 -9
8 do. do. 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do. R 31
8 do . do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11
7 do. do . R 17
6 do. R 12—13
416 do. Liq . Pfdbr.
8 WH. Hrp . S Iu.Il
8 ff Creditv . R 1
8 do. do. R III
4U Amt 1 n. II
3 Salonique Moft .
5 Tehuantepec

28 .

91 .2
91 2
91 .2
91 .2
91
il
i 2. 1

5.9

84
89
89
89
87 .5
89
89
89
89
10
92

35
4.2

29.

91
91
91
91
91
91
91 .7

5.9
88 .2
68 .2
88 .2
88.2
88.2
«V.5
88 .2
88.2
88 .2
89
90
92
91 .8
35
4.5

Bankaktien
AJg . Dt. Kreditb.
Badische Baak
Bank für Brno
Biyr . Bodenkredit
Barr . Hyp. u . W .Bk .
Berliner Haudelsges.
D .D.-Bank
Dt. Hyp. Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Baak
Frankl. Hyp.-Bank
Luxemb . Bank
Pttlz . Hyp.-Baa*
+ Retchsoank
Rhein. Hyp.-Bank
Südd. Bodenkredit
Württ . Notenbank

Tranaportanstalten
Dt Reichab .-Vorz.
Hipic
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd. Lloyd
+ Baltimore

45.2
113
10
121
69.7
88.7
63 .2
67 .5
65.7
80
70

1.3
69

155.2
111

100

111.7

33

45 .2
114
102

69.7
88 .7
63
67.5
65 .7
80
70

153.1
111

100

111.5
26

31 .2
24.5

Indnstrieaktie»
Lßweabrlu München
Brauerei Pforzheim
do. Sehwartz-Storch
do. Eichbaum-Werg.
Brauern! Wall«
Adt. Oebr.
AEQ.-Stamm
Bad. Masch. Dvt .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem.-Besigh. (M
Brown-Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Ooid- n. Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck. n. Widm.
El . Licht n. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger-Umon
Eßlinger Maschinen
4- Fab . n. Schleicher
J . O. Farben
Feinmech. fetter
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Oeiling n. Go .
+ Gesfftrel
Goldschmidt
Oritzner
Oriln u. Bilflager
llafenmflhle
Haid u. Ne« ,
Hanfwerke FUsen
Hilpert Armaturen
Hocß o. Tiefbau
Holzmann
Icag Erlangen
Jungbana
klein , SfhamHn
Koorr Heilbronn
Kolb u. Scbftle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmsyer
Lech Augsburg
Ludwigeh. walzm .
Mainkraftwerne
MetaUgeaellachatt
Mez AAi .
Miag
Moetms Maschinen
Motor Darmstadt

28 . 29 .

224 228
56.5 58
92 92
75 75

42 42
23.8 23 .4

122 122
40.6 47.2
19 19
75 75.5
12.4 11.5

108 108.5
49 .8 48.7

120.5 119
207 .5 207 .5

61.4 62
70 70
96 97

109 108
82 80
89 89
40 ( 40
f'2.5

1 52 .5
149.5 148.7

67 .2 67.4

10 10
107.5 106.7
68 68 .7

20.7
197.7 197.7
75.5 75.5
23 23
34 34 .5
34 .2 35

108.5 108.5
61 .5 61
— 27

54 54

95
37

70 70
122.7 129

91 .5
88
73 72.2
86. 1 85.7
z 67
61 61 .5
64 64

Neckanr . Eßlingen
Oeeterr. Eisenbahn
Reiniger üebbert
Rhein. EL Vors.
+■ do . Stamm
Röder Oebr.
Rütgersnrerke
Schank
Schneltpr. Frankcat.
Schriftgieß. Stempel
Schuckerl
Seilinduatrie Wo*t!
Siemens tu Halsk»
Sinalco
Sttdd . Zucker
4- Strohat. Dresden
ntOr. UefXkHba
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß. Kassel
Voigt n. Hlffacr
Volmom
Wttrtt. Elektr .
Zellst Aechaffenb
+* do. Memel
do. Waldbol

Moatanaktisn
Budenu
tiachweilcr
Oel aenkirchea
Harpe ***
Ilse Bergbau
Kall Aschersieben
-j- do. Suladctfurth
do . Westeregela
Klöckaer
MattneeoMM
Mansfeld
Phönix
4* Rhein. Braunk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk HeUbro»
relhu
Vr. Kß. u. Lanrah.
Vereinigte Stahlw.

Veraichemngaaktica
Allianz
Praakoaa neue
do. 300er
Mtnih . Vers.

Tendenz : knapp behauptet

28.
94 .5
4

102

72.5

91.5

150
40

177.9
72
80.5

83
68.5
54.4
45
61

76.2
243

59 /
107
174.5
126

126
70 .5
65 .7
78.7
47 .2

233.5
96.5

19.2
40 .2

229 .5

29 .
94
4

5G
108

8

72.5

64
91 .7
28

146.5
40

179
7.4
80.2

33
69
54.2
47.5
50

5.5
243
59 .5

105.2
170
126.5
1/0.5
127
71 .6
64 .2
78.2
47

235
95.5
96 .5

19.5
40.5

225
110.2
340.2
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Der Sport am Wochenen-e
Kampfsvielrundentreffen im Handball und Fußball — SchwimmländerkampfDeutsch¬
land—Holland in Düsseldorf — All -England -Meisterschaften in Wimbledon— Großer
Preis von Deutschland für Motorräder — Großer Preis von Frankreich — Reit¬

turnier in Aachen
Das letzte Jum -Sporttvochenende weist wieder

ein umfangreiches Programm auf . Lediglich „Kö¬
nig Fußball" hat nach den Meisterschafts-Ent¬
scheidungen nicht mehr die großen Ereignisse
der letzten Wochen zn verzeichnen, wenn auch
die beiden nachzutragenden Hitler-Pokal -Bor-
rundentreffen in Saarbrücken und Stuttgart im¬
merhin noch einiges Interesse für sich beanspru¬
chen dürfen . Der Schwimmländerkampf gegen
Holland , die Zwischenrundenspiele zur Kampf-
spicl - Handballmeisterschaft, die all-englischen
Tennismeisterschaften in Wimbledon und vor
allem der „Grand Prix de France " in
LinaS-Montlhörh bürgen für ein an Qualität
hochstehendes Programm . Vorweg wieder ein¬
mal der

Fußball.
Saarbrücken und Stuttgart werden die noch auS-
stehenden Vorrundenbegegnungen um den
Adolf - Hitler - Pokal zwischen den Gauen
Südwcst und Westfalen einerseits und anderer¬
seits zwischen Württemberg und Bauern auS-
tragen. Nach der Papierform müßten sich West¬
falen , die Heimat des neuen deutschen Fußball¬
meisters, und Bayern für die am 8 . Juli zum
Austrag kommende Zwischennind« qualifizieren .
— An süddeutschen Aufstiegsspielen kann nur
die Begegnung FC . 08 Mannheim — Germa¬
nia Karlsdorf, die die endgültig« Entscheidung
über den zweiten Aufsteigenden in Baden bringt,
registriert werden . — Im

Handball
werben die Hitler - Pokal - Zwischenrundenspiele
auSgetragen , in denen sich Mitte, Baden oder
Südwest , Nordmark und Schlesien für die nächste
Runde qualifizieren sollten.

An ber
Leichtathletik

nimmt das Sportfest der sieben Nationen , mit
dem die Brandenburg . Marathonmeisterschaf-
ten verbunden sind , durch den SEC . veranstal-
tet, das meiste Intereste für sich in Anspruch.
Starter sind hier «. a . Borchmeyer , Ny (Schwe-
den ) , Szabo (Ungarn ) , Syring , Kusoczinski
(Polen ) , KovacS (Ungarn) und Stelle Wala-
stewtcz. — In den übrigen Gauen werben die
Geher- , 20-Klm .°Gepäckmarsch» und Marathon -
Meisterschaft«« auSgetragen. — In Hanau
werden die 13. Hanauer Kampfspiele durchge¬
führt. — Im Ausland tragen am GamStag und
Sonntag Finnland und Norwegen in Dtborg
einen Länderkampf aus. — Nach den am Sonn »
tag in Plauen gegen Frankreich errungenen
Sieg interessiert auch bi« »weite Länderbegeg -
nung tm

Schwimme»
am kounnenben Sonntag in Düffeldorf gegen
Holland . Auch hier müßte «in deutscher Sieg
herausspringen. — In Berlin wirb am DamS -
tag das traditionell« Schwimmen «Quer
durch Berlin " auSgetragen.

Der „weiße Sport " bringt di« Fortsetzung
der inoffiziellen Tennis -Weltmeisterschaften in
Wimbledon, bei denen die beteiligten Deutschen
im Augenblick noch gut im Rennen liegen. —
In Weimar werden am Sonntag die Endspiele
um die deutsch « Junioren - und Juniorinnen -
Meisterschaften auSgetragen. Ein Allgemeines
Turnier wirb in Karlsruhe am Sonntag be¬
endet . — Der

Nnbersport
bringt in Südbeutschland mit der Internatio¬
nalen Mannheimer Regatta auf diesem Gebiet
wieder ein besondere » Ereignis . Reben den
besten Vereinen Süd - und Westdeutschlands
werben sich in Mannheim zahlreiche andere an»
dem Ausland , vornehmlich der Schweiz , betei¬
lige«. Im

interessieren vor allem di« Kampsspiel -AuSfchet-
dungSkämpfr ber deutschen Amateurboxer in
Berlin und Wiesbaden. — Der

Radsport
bringt in Part - die „Großen Preise" mit den
besten Fahrern der Welt. Deutscherseits starten
Richter , GteffeS, Engel bei den Berufsfahrern
und Mecken sowie Lorenz bei den Amateuren.

Das qualitativ beste Programm weist der
Motorsport

auf, der in Hohenstetn - Ernstthal den „Großen
Preis von Deutschland " für Motorräder bringt.
Beteiligt sind hieran u . a. die englischen Tou-
rist -Trophy-Sieger Guthrie und Simpson, die
Belgier Temeuter und Noir und die gesamte
deutsche Elite . — Da» meiste Jnterefle nimmt
aber der „Grand Prix de France " in LtnaS -
Montlh- ry für sich in Anspruch . Auch Deutsch¬
lands Interessen werden hier vertreten . Mer¬
cedes - Benz und Auto -Union haben mit je¬
weils drei Wagen mit Caracciola, von Brau -
chitsch und Fagioli einerseits und Momberger,
Stuck und Prinz zu Leiningen andererseits be¬
auftragt . Weiter haben gemeldet Maserati und
B'ugatti mit den besten europäischen Rennfah¬
rern . — Die Grenzlandfahrt burch den

Schwarzwald vervollständigt das Motorsport-
Programm des Wochenendes . — Der

Pferdesport
bringt den Schluß des Internationalen Reit¬
turniers .

Europa-Meisterschaften der Sechter
Deutschland im Säbel Vierter

Im weiteren Verlauf der Europameister-
schabten ber Fechter in Warschau wurden am
Mittwochabend die Mannschaftskämpfe im Sä -
bei erledigt. Deutschland gewann in der Vor-
runde gegen Rumänien glatt 9 :3 und verlor
in der Zwischenrunde bei einem 8 : 8 gegen Ita¬
lien nur durch die Trefferzahl 58 : 62 erhalte¬
nen Treffern . Heim zeigte sich in dieser Be-
gegung von ganz großer Seite ; er gewann
seine sämtlichen vier Gefechte. Gegen Ungarn
trat Deutschland ohne Casmir an und verlor
1 : 15 . Heim holte gegen Gerevich den einzigen
deutschen Sieg . Einen Zwischenfall gab es im
Kampf Italien —Polen um den Eintritt in die
Schlußrunde. Der Italiener Marzi stürzte im
Kampf gegen Sybik und mußte bewußtlos
vom Fechtboben getragen werden. Er nahm
den Kampf später noch einmal auf, wurde aber
von Sybik glatt besiegt. Die Italiener ver¬
zichteten hierauf vorläufig auf den Endkampf
gegen Ungarn , der vielleicht noch später nach¬
geholt wird . Deutschland unterlag auch im
Kampf um den dritten Platz gegen Polen , so
daß unsere Fechter hinter Ungarn , Italien
und Polen nur den vierten Rang einnahmen.

Ergebnisse : Deutschland — Rumänien
9 :8, Polen—Griechenland 9 :0, Ungarn—Rumä¬
nien 9 :1, Italien —Griechenland 9 :3, Ungarn
—Polen 10 : 6, Italien —Deutschland 8 :8 (58 :62
Treffer ) , Italien —Polen 12 :4, Ungarn-
Deutschland 15 : 1, Polen—Deutschland 10 : 6.

Sehn
“

In Senleh
Am 4. Juli findet auf der Themse erneut die

Große Henley -Regatta statt . Die klastische Ru¬
derveranstaltung ist zahlenmäßig diesmal nicht
so stark besetzt , wie in vergangenen Jahren ,
aber die Klaffe der Teilnehmer bleibt dennoch
unbestritten. I « zwei Prüfungen gehen dentsche
Ruderer an den Start . Dr . Herbert Buhtz
wirb im Einer versuchen, seinen Sieg in den
Diamond ScullS aus dem Jahre 1982 zu wie¬
derholen. Seine Hauptgegner werden die Ame¬
rikaner H. Bugbee und W. Rutherford , der
Brasilianer E . C. Branco , G . R . Douglas
(Uruguay ) , I . Zavrel (Tschechoslowakei) , de
BrieS (Holland ) und nicht zuletzt die guten
Engländer wie D. Guye, T . A. Brooklebank,
Southwoob usw . sein. Kaum leichter ist die
Aufgabe für das deutsche Meisterpaar Braun -
Möller (Frankfurt a . Oder) im Zweier o .Steuermann . Den Kampf um die Silver
Goblets nehmen noch nenn wettere Boote auf.

2 :3-Schkappe des FC . Madrid
1. FC . Nürnberg liefert ein gutes Spiel

Der spanische Fußballmeister, FC . Madrid,
trug ein weiteres .Spiel seiner Deutschlandreise
gegen den deutschen Endspielteilnehmer, 1. FC.
Nürnberg , aus . Die Nürnberger waren in gro¬
ßer Form und siegten vor 25 000 Zuschauern
mit 3 :2 ( 1 : 1) .

AS . Roma gewinnt 1 :8
Knapp « Niederlage der Stnttgarter Kickers
Da» Gastspiel der italienischen Berufsspieler

von GA . Roma hatte in der Stuttgarter Adolf.
Hitler-Kampfbahn rund 10000 Zuschauer ange¬
lockt. Die Italiener befleißigten sich einer sehr
sauberen Spielweise, sie waren der KickerS -
mannschaft in der Technik und in der Schnellig¬
keit überlegen und siegten verdient mit 1 :0
(0 :0) .

Sp &lt -%UM.ks+
Gützdeutschland- TenniSlehrer tragen am kom»

« enden Wochenend« in Bad Mergentheim ihre
diesjährigen Meisterschaften ans . Unter de»
zahlreiche« Nennungen befinden fich die Namen
der bekannteste « dentsche « TenniSlehrer.

*

Bei den inoffiziellen Tennis -Weltmeisterschaf¬
ten in Wimbledon waren die beteiligten Deut¬
schen am Donnerstag recht erfolgreich . Cilly
Anßem kam im Damcn-Einzel, wie auch Frau
Sperling eine Runde weiter. Im Herren-Dop-
pel feierten Henkel -Denker »ach 86 Spielen ( !)
eine« 16 :14 -, 7 :5», 4 :6,, 5 :7-, 12 :16 -Erfolg über
die Belgier de Borman -Lacroix.

*

Schalke 04 wird im September eine Süd ,
bentfchland -Reife unternehmen und Spiele ge¬
gen de » SV . Waldhof und den VfB. Stuttgart
austrage «.

*
Die dentsche Hochschnlmeistcrschastim Fußball

wird am 7 . Juli in Berlin zwischen den Mann¬
schaften der Universitäten von Berlin «nb
Münster entschieden.

/ MDL d
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W enn eineZigarette
wahrhaft beliebt ist,

dann ist es die

„Salem ”
. Ein Kenner

wählt immer wieder
diese Marke .

Die „Salem ” hat es in
sich : Guten Tabak !

fij & KBM
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Deutsche Kultur am Sberrhei «
Weitere wichtige Borträge aut der badischen Kulturtagung in Ettlingen

> Von den Vorträgen , die am gestrigen Frei¬
tag vor den badischen Kreiskulturwartcn auf der
WilhelmShvhc bei Ettlingen gehalten wurden ,
muh vor allem der des bekannten Leiters des
prähistorischen Instituts der Universität Frei¬
burg , Professor Kraft , über „germanische
Funde in Baden " um seiner Bedeutung für die
Aufklärung unseres badischen Volkes willen,
hcrvorgehobcn werden.

Unsere „lieben Nachbarn im Westen " treiben
zur Unterstützung ihrer politischen Pläne seit
langen Jahrzehnten auch eine außerordentlich
geschickte kulturgeschichtliche Propaganda. Vor al¬
lem sind es dabei 3 „Grundsätze" , die immer
wiedcrkchren, nämlich die Behauptungen , daß
erst die Germanen Barbaren gewesen seien
und ihre Kultur erst von den Römern bezogen
hätten . (Man sicht in welch seiner Gesellschaft
sich diejenigen „Deutschen" befinden, die sich
heute noch zu dieser Auffassung aus durchsich¬
tigen Gründen bekennen wollen . Die Schriftlei¬
tung ) ,

2 . daß der Rhein von jeher auch eine kul¬
turgeschichtliche Grenze gewesen sei , und

3 . daß die Länder links des Rheines (also
Schweiz, Elsaß und Lothringen ) nicht germa¬
nisch seien , sondern einst von einer dünnen ger¬
manischen Oberschicht zeitweilig unterjocht wor¬
den wären .

Dem muß entgegcngehalten werden, daß die
Germanen bereits im ersten Jahrtausend vor
Christi vom oberrheinischen Gebiet Besitz genom¬
men haben . Die Kelten , die hier vorher saßen,
waren den Germanen übrigens in vielem ver¬
wandt und uns ähnlich.

Diese Germanen kamen durchaus nicht als
Barbaren . Ihre Kleidung z . B . unterschied sich
kaum von der der mittelalterlichen Deutschen.
Sie ließen sich Wohl in diesem oder jenem von
den Kelten befruchten, nicht aber so, daß sie
irgend etwas sklavisch- übernommen hätten, son- .
dern sie gestalten alles nach eigenem Empfinden
um und weiter .

Tic Sueven unter Ariovist kommen aus dem
Gebiet der heutigen Mark Brandenburg und
siedeln sich zunächst im Gebiet zwischen dem
Rheinknie bei der heutigen Stadt Bingen und
dem Neckar an . Cäsar schlägt sie bei weiterem
Vordringen zurück . Utn der germanischen Ge¬
fahr nun vorzubeugen, dringen die Römer jetzt
selber über den Rhein vor . Das Zehntland ent¬
steht , es wird jedoch nur dünn römisch über¬
zogen.

Aber , obwohl der Römer technisch weiter ist,
als der Germane , siegt schließlich doch Geist
und Blut des Germanen über ihn . Immer mehr
geht die römische Angrisfshaltung in eine Ab¬
wehrstellung über . Der Limas wird gebaut .
260 nach Ehr . wird er von den Alemannen
üvcrrannt . Und nun wurde das ganze Ober-
rhcinland germanisch. Die Römer müssen sich
hinter den Rhein zurückziehcn . Aber auch da¬
hin folgen ihnen die Germanen bald nach .
Diese Tatsachen sind uns durch die Ausgrabung
heute bestätigt , vor allem auch die , daß es
sich bei diesen Germanen um ein hoch entwickel¬
tes Kulturvolk handelte . Professor Kraft er¬
gänzte seinen Vortrag durch eine Reihe inter¬
essanter Lichtbilder . Es muß , das sagen wir,
unbedingt darauf hingearbeitet werden, daß daS
Wissen um diese Dinge sich so rasch wie möglich
in unserem ganzen Volke durchsetzt , dann wird
auch die Wühlarbeit der innerdeutschen geistigen
Hilsstruppen unserer gallo-romanischen Feinde
zunichte gemacht werden .

An diesen hochbeachtlichen Vortrag Professor
Krafts schloß sich ein nicht minder interessanter
von Direktor Auerbach - Karlsruhe , über
den „Naturschutz in Baden " an.

Direktor Auerbach unterschied vor allem zwi¬
schen den sogenannten Naturschützlern nnd den
Bestrebungen der badischen Landesstelle für Na¬
turschutz . Der richtige Naturschutz , so führte er
aus , wendet sich nicht aus irgend welcher ro¬
mantischen Befangenheit heraus gegen Aende-
rungen und Neueinführungen überhaupt , sondern
nur gegen derartige Ausführungen , welche die
Natur gefährden konnten , so zum Beispiel die
Fauna . So haben die Naturschutzgebietenicht nur
ideelle , sondern vor allem auch praktische Werte .
Hierher kann sich die bedrohte Fauna und
Naturwclt zurückziehen , Weiterpflanzen und wie¬
der ausbreiten.

Ter neue deutsche Staat nimmt sich der Sache
des Naturschutzes in vorbildlicher Weise an .
Vor allem ist cs zu begrüßen, daß die Einsicht
von der Notwendigkeit des Naturschutzes auch
innerhalb der badischen Gemeinden sich immer
mehr durchsetzt . Dieser Tage konnten wieder
zwei neue Naturschutzgebiete in Baden sicher-
Lestcllt werden, das Weingartner Moor und
die Stcilhänge am Michelberg bei Untergrom¬
bach . Beide enthalten eine große Anzahl seltener
Pflanzen und Tiere . Baden hat damit zu seinen
zahlreichen, zum großen Teil weit berühmten

Naturschutzgebieten wieder einige neue wertvolle
erhalten .

In einem weiteren Referat behandelte Mini¬
sterialrat A s a l des badischen Kultusministeri¬
ums die Pflege des Theaters im neuen Deutsch¬
land , insbesondere in Baden . Im ganzen Reich
werden nicht weniger als jährlich 50 Millionen
Mark zur Unterstützung der Bühnenkunst be-
reitgestcllt . Das kleine Land Baden bringt allein
3,5 Millionen Mark dafür auf . Damit gibt
Deutschland mehr für seine Theater und die
Erhabene Bühnenkunst aus, als das „kulturell so
hochstehende " Frankreich und alle anderen Staa¬
ten Europas.

Am Nachmittag ergriff HauptschriftlcitcrDr .
N e u s ch e l e r das Wort zu dem Thema

Der Zusammenhang zwischen Kultur
und Politik

Er führte ungefähr folgendes aus :
Die Tragödie des deutschen Volkes in der Ge¬

schichte liegt darin , daß in der Vergangenheit
der Zusammenhang zwischen diesen beiden Ge¬
bieten nicht gesehen wurde. Andere Kultur¬
völker haben durch die Erkenntnis dieser Ver¬
bindung einen großen Borspruch vor den
Deutschen gehabt . Kultur und Zivilisatiou
stehen sich als Begriffe gegenüber. Wenn wir
in der Kultur die geformte Lebeusiveise vom
Geistigen her sehen müssen, so ist das Wcscns -
merkmal der Zivilisation praktische Lebens¬
weise nach der genießerischen Seite hin . Da¬
durch aber findet sie in der Propaganda eine
empfänglichere Basis beim Menschen, weil in
jedem eine Neigung zur Lebcnsträghcit be¬
steht. Zusammen mit den blendenden Errun¬
genschaften der Technik ist gerade sie es ge¬
wesen, die znr Auflösung der Kultur bcige-
tragen hat. Durch ihre Vorherrschaft in den
letztvergangcnen Jahren in Deutschland hat sic
bewirkt , daß von außereuropäischen Ländern
Kultur und Zivilisation in Europa glcichge-
setzt werden .

Die Hauptaufgabe in der geistigen Situa¬

tion in Europa besteht augenblicklich darin ,
einen neuen Höchstwertmaßstab zu finden .
Allein darauf wird sich eine neue Lebensform
gründen , die wiederum die notivendige Vor¬
aussetzung für die Existenz eines Volkes ist.
Das zeigen uns deutlich Beispiele ans der Ge¬
schichte.

Der französischen Revolution ging in
Rousseau nnd Voltaire eine ungeheure
geistige Propaganda voraus . Durch die Pro -
klamierung des Naturrechts durch Rousseau
und die Bespöttelung von Kirche und Christen¬
tum durch Voltaire machte man den Zusam¬
menbruch der mittelalterlichen Theokratie zur
Tatsache . Die Proklamicrung des Naturrechts
brachte den Stein iuS Rollen » nb führte eine
radikale Verneinung jeden Kulturlebens - her¬
bei, da sie die Kultur schlechthin als ein Un¬
glück für die Menschheit bezeichncte. Für Vol¬
taire und Rousseau gab cs nur noch die Bin¬
dung der Menschen durch den Staatsvertrag .
Sonst war der Mensch für sie frei.

Daß diese geistige Strömung notwendig
war, beweist am besten ihr Erfolg. Selbst ein
Mann ivic Friedrich der Große zog Voltaire an
seinen Hof . Neben diesen beiden geistigen
Führern erhoben die großen Enzyklopädisten
Diderot und Dalambert als Vertreter
bürgerlichen Geistes die Vernunft auf den
Thron . Die Folge dieser geistigen Umwälzung
war der politische Umsturz .

Diese revolutionäre Idee beschränkte sich
nicht auf Frankreich. Weil auch in unseren gro¬
ßen geistigen Führern dieser Zeit bas Gefühl
für die Notwendigkeit einer Befreiung aus
dem Mittelalter bestand , griffen sie diese Ideen
in gesunder Form auf. Sie fanden ihren Nie¬
derschlag in Schillers „Räuber " und im
„Fiesko" . Dadurch aber kamen unsere gro¬
ßen Klassiker zeitbedingt auf das GleiS
des Allgemcinmenschlichen , des Humanismus
nnd wurden so zur Antike geführt. Damit wa¬
ren sie unpolitisch und mußten unpopulär wer¬
den. Bei aller Anerkennung ihrer großen
Werte dürfen wir unS nicht darüber im Un¬
klaren sein, daß Schiller und Goethe in kultur-

Der älteste Mensch der Welt gestorben
* Jstiimbul , 29 . Juni . Dcr Türke Zago Agha, der

als der älteste Mann dcr Welt galt , ist am Freitagmoracn
in einer Klinik in Jstambul gestorben . Er toll ein
Alter von 120 Jahren erreicht haben.

politisch entscheidendem Sinne nicht zum Durch¬
bruch kamen . Sie wußten die Bürgerlichkeit der
französischen Revolution nicht in eine dem
deutschen Volke nahe feste Kulturform umzu¬
schaffen .

Daher beginnt gleich nach Goethes Tod der
Auflösungsprozeß durch das Judentum , das
nun mit den geschicktesten propagandistischen
Mitteln seine Unkultur durchsetzte . Die Sy¬
steme von D a r w i n , T a i n c und die großen
R u s s c n schufen zusammen mit der Technik
die Voraussetzungen für den Glauben an die
Materie . Damit war dem Materialismus der
erste Boden gewonnen , und das Bürgertum
ging mit offenen Armen in diesen Auslösnngs-
prozeß hinein. In Deutschland wurde Darwin
durch Ernst Haeckel populär . Auch Nietz¬
sche übernahm diese Lehre in seiner Ucbcr -
mcnschentheorie . Schopenhauer , Feuer¬
bach , S t i r n e r und vor allem Hegel mit
seinem logistischen Geschichtssystem haben die
Voraussetzungen für die materielle Geschichts -
auffaffnug eines M a r x geschaffen . Für Marx
ist Geschichte nichts weiter als der Ablauf eines
soziologischen und wirtschaftlichen Geschehens.
Mit seinem System liefert er uns ein klassisches
Beispiel für das jüdische geistige Falschmünzer -
tum.

Jetzt aber stehen wir in einer geschichtlichen
Situation , in der der Kampf um die höchsten
Werte des Lebens eingesetzt hat . Dieser Kampf
ist ein Wcltringen . Eine Rettung erwartet mau
von Europa . Dabei ist der Blick jetzt besonders
auf Deutschland gerichtet , das immer den gei¬
stigen Kern des Kontinents gebildet hat . Wir
aber wollen mit unserer neuen Weltanschau¬
ung nicht diktatorisch eine Richtung weisen , son¬
dern wollen sie so vorbildlich leben , daß drau¬
ßen von selbst die Nachfrage nach dieser Lebens¬
kraft entsteht . Vorläufig erwachsen die Verun¬
glimpfungen Deutschlands im Ausland nur aus
dem Neid , daß wir schon die Lebensform ge¬
funden haben , die andere Völker noch suchen .
In diesem geistigen Existenzkampf muß dcr-
icnige siegen, der die neue Lebensform am
stärksten lebt . In diesem Lebcnsringcn liegt
die 'Gewißheit für den Sieg . Die Dynamik
aber darf in uns niemals einschlafen . Wir müs¬
sen für sie nur immer wieder feste Formen
finden und pflegen .

Die anschließende Diskussion schaffte noch
Klarheit über viele wichtige Probleme die im
Laufe des Referats bei den einzelnen Zuhörern
aufgctaucht waren . Zum Schluß dankten die
Teilnehmer Tr . Neuschcler für seine über¬
aus lehrreichen Ausführungen .

Mörder zitm ?kde verurteilt
* Stuttgart , 20 . Juni . Wegen Ermordung

seiner Geliebten, der 20jährigen Baucrntochter
Hebung Kögel vom Hascuhos , Oberamt Back¬
nang , verurteilt das Schwurgericht am Frei¬
tag den 40 Jahre alten Wilhelm Schnhkrast
aus Gienheim bei Frankfurt zum Tode . Der
erheblich vorbestrafte Angeklagte hatte seine
Geliebte erdrosselt , weil seiner Absicht , das
Mädchen zu heiraten mib damit ihren elter¬
lichen Besitz zu gewinnen, Schwierigkeiten ent -
gcgcnftandeu .

Schwere Anwetter über NvrdblMeien
* Sofia , 20. Juni , lieber Nordbulgarien

gingen im Laufe des Donnerstags schwere Un¬
wetter nieder, die große B e r w ü st u n g e n
anrichtetcu . Besonders schiver ivurde die Ort¬
schaft Braschlaritza heimgesucht, die durch Wol -
kenbrüchc vollständig unter Wasser gesetzt
wurde. Sechs Häuser brachen zusammen , die
meisten übrigen Wohn - nnd Stallgebäuden er¬
litten schivcre Schäden . Die Dorfbewohner,
deren sich eine ungeheure Panik bemächtigt
hatte , war aus die Dächer geflüchtet , da das
Wasser stellenweise über drei Nieter hoch stand.
Ein älterer Mann , dcr sich nicht rechtzeitig in
Sicherheit bringen konnte , kam in den Fluten
um. Ob das Wasser noch weitere Opfer gefor¬
dert hat, konnte bis zur Stunde noch nicht sest-
gestellt werden. Erst als Pioniere aus der
nahen Garnisonstadt eingesetzt wurden, die
Notdämme errichteten , konnte der Ucberschwem-
mung Einhalt geboten und größeres Unglück
verhütet werden . Der Schaden ist außerordent¬
lich groß . Mehrere Tatlsend Stück Grüß - und

Kleinvieh sind in den Fluten umgekommrn .

Wenn auch der Schufst
sturiickbleiben muß

die Heimatzeitung kann man sich nach überallhiin
nachsenden lassen !

DecMm
bringt Ihnen täglich die Grülje der Heimat !

Benützen Sic den anhängenden Nachlieferungs - Schein

. Ausschneiden und einscnden! . . .

Vor - und Zuname : . .

Ort und Wohnung:

wünscht den „Führe r" Ausgabe

vom .... .... bis

noch
(Ort ) (Wohnung)

Die Zustellung an die Heimatadresie soll — nicht — weiter erfolgen.

Knn aIaam * in ganz Baden sorgen für pünktliche nnd sorgfältige Bedienung
ueoer ojUU tlOCTIC Vlncnilircn unserer serccf^aft ! Die Uni6cfteaunfl von Agentur zu Agentur ist
daher mit keine» besonderen Kosten verknüpft, bzw . zahle» Sir in diesem Falle lediglich 30 Psg . sür Portokoste» .

Für tote Ucberweisung der Zeitung na» austerbadischcn und solchen Orten , in denen wir keine eigene Agen¬
tur habe» , gelle » folgende Zuschlagsgebühren:

Streifbandverland :
LandcSauSgabe

Im Inland : für eine Woche .
für de» Monat .

In das Ausland : sür eine Woche .
für den Monat .

X)t — .60
m 2 .40
XU — .80
ÄH 3.—

zweimalige Ausgabe :
für eine Woche . . .
für den Atonal . . .
nur LandcSauSgabe
für den Monat ÄH 3.—

äm —.90
m 3 .60

■£cäoci&C5tcl)ct können während dcr Rctsenachliescrungdie Zeitung auch per Post clngcwlcscn
IllUlkisUlIu. erhalte » , falls nachstehende Termine zutresfen:

LandcSauSgabe
vom 1. bis 30. der Mir . XX 1.— (nur der ganze Monat )
vom 16. btS 30. der MtS. XX —.50 (nur die letzte Hälfte)
vom 20. bis 30. der Mts . TM — .35 (nur dar letzte Drittel )

zweimalige Ausgabe
ÄH 1 .50
ÄH 0 .75
TM 0 .50

Postbczlchcr beantragen die Ueberweisung der „Führer ' nach Ihrer Reiseanschrift be , dcr
»uständigcn Postanstalt gegen eine Gebühr von XX —.50 .
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Seit Jähen id ^ ^
Wer sich neue Malratzen zulegen oder
alte Matratzen umarbeiten lassen will , itifit
sich bei Betten - Schneyer gerne beraten .

Matratzen
deegrasWolleK &POK

rein Java

Breil genr.tiaumutone14.50 19.50 32.-
Drell, Jacquaro Baum

wolle, mod. muster19 .50 24 - 41 .-
Dreii. qestr. HaiDieinen23.50 30.- 48 .50
Dreh Jacquard , Haibl. 27.- ü4 .50 53.-
Unsere Spezialität : 47736

ScÄüa \ a $.$ia - Mat \ at %RH

in jeder Ausführung .

'SCHNEYEi
Karlsruhe , am Werderplatz
Heidelberg , Hauptstraße 80.

iu vermieten
Lichtspielhaus neu zu vermieten !

Die zu Li « tlp >elvorsiihrungen
eingerichteten Räume des städ¬
tischen KonzerlhauseS am Festpiatz
zu Karlsruhe werden zur Vermie¬
tung ab 1. Oktober ds . IS . erneut
ausgeschrtcven . Der Entwurf des
abzuschitetzenden Mietvertrags kann
gegen Einsendung von SU Psg . vom
städtischen Hauptbüro I a (Rat¬
haus ) portofrei bezogen werden , das
auch nähere Auskünfte zur Sache
gibt .

Angebote mit ausgetülltem und
Unterzeichnetem Mietvertrag sind ,
verschlossen und mit der Aufschrift
„ Mietung des sttcbtspieibauses " ver¬
sehen . bis spätestens 30. Juli dS.
Js ., 12 Ubr , bei mir einzureichen .

Die Wahl unter den Anbietern
bleibt ausdrücklich Vorbehalten .

Karlsruhe , den 25. Juni 1984.
Der Oberbürgermeister .

47172
Möbliertes gng

Aimmkk
« aiserftr. IS «, III

2 Ammer
leer, Part , auf 1.
Juli ob. früher zu
vermieien, sür Büro
sehr geeignet. Näh.
daselbst . Safienstr
21. Tel . 4685 .
47410

Neuvauwotznungen
8 Z . , s. schön, i . b .
Welsensir. a . 1. 10.
»» verm. Zu erfrag .
Alauprechiftr. 17.

47890

S-Zimmer -Wohn.
schöngel ., ne» , , ein-
aer . Bad , Loggia «.
Kammer . Zentr .-Hz .
Näbe Albtalbahnh . a .
1. Okt. z. vm . Au
erfr . b . « rch. Reh,
Welsensir. 4, Ferne
1329 . 47741

4-Zim .-Woha.
Kriegsst. 280 m . Bad
unb Ofenheiz. a . 1.
VII. zu Perm . Näh.
Ettlinger Str . SS, II .

Tel. 7299

5 8. Wohng.
2. St ., Westst .. Weft -
Ostlage, m . all . Zu -
behör, Balk. n . Ve¬
randa , weg . Bersch,
aus 1. Okt. , . vm .
Zu erfr . u . 2l«3 im
Führer -Verlag.

Hirschstr . 91,
hochpart. schöne groß.

5 z. -Wokng.
m . Bad , Mans ., gl .
Veranda u . reich ! .
Zub . a . 1. Okt. evtl,
auch früh . z. vm .
Näh. glauprechtstr.
25, Laden. 47280

Lest den Führer

Miefgesuche

PraxisrSlime
bezw . Wohnung

Gegend Mühlburger
Tor — Adols -Hitler .

Platz gef. Eilangeb .
u . 2168 a b. Füh¬
rer -Verlag.

Leere «
Zimmer

sof . ob . spät. z. mie¬
ten ges. Ana. uni .
2171 a . b. Führer -
Verlag .

iu Verkaufen

fflelget -Preffe
(Zwerg) burchrepar.
n gestrichen , z. vk.
Preis 400 Xlt . Zu
erfr . u . 2164 im
Fübrer -Berlag .

Schreibmosch.
beste Marke, wenig
gebraucht, m . Ga-
rantie f. 170 ftW ge¬
gen bar z. verkauf.
Anfr . u . 2151 a . d .
Führer -Verlag.

Sou- -»•
v. 40 XU an , Klub-
sosa , Sessel. Chaise -
longue in verschie¬
dener Ausführung .
Ehestandsdarlehen
u , Ratenkausabk .
werd . anaenomm .
PolftermobclyauS

Köhler ,
Schützenftr . S5.

35983

4 PS . V-el
4-Sitz., i . sehr gut.
Zust. bill. ^ z. verk .
Nehme a . Motorrad
i . Zahl . E . Müller .
Parkstr . 11, part .
2130 '

Ächtung !
Speisezimmer

nußb, pol .
Schlafzimmer

eiche, s. sch. Mod.
Küche

Schleiflack , elfenbein,
alles f. bill . abzug.

(Ehest .-Darlehen)
HLringer, Kaisrrallee
93. Schreinerei und
Handlung. 47466

ScAu&e von lAliidam
am Werdcrplatz

sind formschön und preiswert
elegant und doch bequem !

Offene Stellen

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
f. Küche p . 1. 7.
ges. Schillersir. 2,
1. Stock . 47591

JmmobTlien

Rentabler
Hau » mit Laden
beste Stabil , u . 2».
8-, 4- u . ä .-Z .-W.
für 25 000 m zu
verkaufen. 216 )

August Schmitt,
Hypotheken , Häuser,

Hirschstr . 43,
Tel . 2117 .

Der echte
Schwarzw &lder

Edei -Tannen
Honig

Ernte 1934
Ist eingetroffen

PlundMK . 1 .60
Mehrabnahme

billiger .

Sciiuiarzuiaid-
Daus

Waldstraße 66 ,
Ecke Sofienst ,

Tel . 3197 47731

46968

lim BSCKOtSn
Mk. 9 —

Monatsrate
j.LechnereSohn
Klaun ^ecMftr, 22

Sauft bei

Führer -

Inserenten

2 Schreilumischiiirii
in gutem Zustand , gebt . , preiswert
zu verkauf . Anaeb . uni . Nr . 2179
an den Führer -Verlag .

inderwagen
lappwagen
orbmöbel

finden Sie in unerreicht
großer Auswahl

38148 ca 200 stück nur bei

GlinHIafh Jetzt Wilhelmstr . 58 ,
Wal 11lilQal I niichst der Augartenstraße

Größtes Spezialgeschäft am Platze ! Gegr . 1875

Löwenrachen
HEUTE

Ehren- und Abschieds - Abend
der sehr beliebten Stimmungskapelle

„ Mister Meschugge “
Ab Sonntag den 1. Juli tBglich

„Humberto coronado “
mit seiner Attraktion „ Mai imba - Band “
und dem Konzertmeister „ Rafael Sylva “

Gesang : Deutsch , Italienisch , Spanisch .
Erstmaliges Auftreten in Karlsruhe -

N.B Ueberzeugen Sie sich von der Leistungs¬
fähigkeit unserer eiektr . Küche . 47729

Für
T? ' P

finden Sie die

ktische Kleidung

Spcvt ~ Spcft "

» 8 .- 2 » --troll «

f »cpeli " e

leid . ! «" <• _ I ” 12 - -5C
imauem 3 ® * IjL — — --

Sott - 1 Jtffint « 1

» .78 I

Ludung *Platz

bekannte Ecke am

üljjjjj^ g Kameradschafts-
simtiag. Abdld des Sturmes 2/109
den 193a
20 Uhr

Dr6i Linden4 ^jodhaltiges Programm anschi.
muhlDurg 47282 TANZ

Soeben erschien in unserem Verlag di*

Sc &wa *$waldha *te
Ae *

(N .S.- Karte Karlsruhe - Mitielbaden - Südbaden - Schwarzwald )
Matystab : 1 : 200 000
Format : 65 x 95 cm

Diese neue , in prachtvollem FUnffarbendrUCk aus -
geführie Karle eigne ! sich nicht nur als BUrO > lind
Organisationskarte , sondern auch — in bequemem
Taschenformat zusammengelegt — als Reise « und
Wanderkarte . Sie bietet eine Übersicht von Karls¬
ruhe bis Basel , von der Pfalz bis zum Bodensee , kurz
über den ganzen Schwarzwald .

'

Diese Karte gehört daher in jedes Haus , in jedes Büro ,
und in jede Schule . Bei dem Preis von - .40 wird es
jedem Volksgenossen möglich sein , sich diese Karte
zu erwerben .

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬

gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬
straße 33a
Fafanenftr .35

IEEE Tiermarkt

Zu beziehen durch t

5 = Hlhrer *Verlaq GmbH ., Abteilung Buchhandlung ,
Karlsruhe , Kaiierslrafje 133

| | FUhrer «Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Offenburg ,
SEHE Hauptstraff * 82

| | Führer -Verlag GmbH ., Geschäftsstelle Baden -Baden ,
5 =5 Leopoldsplatz

sowie durch sämtliche Buchhandlungen . 47093

Einige junge

Kanarien¬
vögel

entflogen. Nachricht
an Hirschstr . 25,
Büro . 47595

Deutscher
Schäferhund

bill . >. vk. Robert-
Wagner-Blle « 42, III
474«

Sonde * - AogeSot !

Frische Süorahmhuner
zum Auslassen V« Pfd . Mk. —. 70

Allgäuer Stangenlimhurger
V* Pfd . 8 Plg - 1 Pfd , 30 Plg .
Feinste Tafelbutter

‘h Pfd . Mk. - . 36 und - .38
Hanauer L . ndbutter

»/• Pfd . Mk . - . 85
Frische Deutsche Eier

8 , 10,10 /. und 11 Pfg .

Für Qualität borgt stets

H. Großmann
47732

Inh , Gebr . Gier
Werderplatz 42

Entzückende Neuheiten in

echt Schlange
schon MK . 8 . — an

Offenbacher Lederwaren

fleinr. Hammer
Karlsruhe , Karlstrafye 21
an der Hauptpost 40716

Rein arisches Geschäft

F?mfliche Anzeigen

Ettlingen
Bei der wiederbegonnenen Bade¬

zeit mcvren sich die Klagen über
das wilde Baden in der Alb uud
der Moosalv , sowie im Maisenbach
und Holzbach . Bon zuständiger
Seite aus wird daher aus die für
den Amtsbezirk Ettlingen beste-
hende bezirkspolizetliche Vorschrift
vom 27 VI . 193(1 über das Baden
in osscnen Gewässern yingewteseu .
Nach dieser Vorschrift ist das Ba¬
den nur an de» besonders htersür
bestimmten Freivadeplätzen gestat¬
tet . Das Verlassen der Badeplähe
in Badckleidung und das Betreten
benachbarter , mit dem Badeplatz
nicht räumlich verbundener Schank -
stätlcn ist verboten . Zuwiderhand¬
lungen werden unnachstchtiich be¬
straft . Mit befonderer Strenge
wird gegen dicienigen Badenden
eingcschrittcn werden , die Wiesen ,
welche nicht als Badeplätze sreige -

eben sind , betreten oder hieraus

m

Schlupfhose
Waechkreppkunstselde , leicht und an- QU
genehm Im Tragen .

* ieö

Damen -Hemd
fein gewebte Ware mit Trlger , echt Mako 1 Oft
S0 cm lang . la £ U

Polojacke
fOr Herren , gute Qualltfit mit kurzem 4 Oft
Arm . * . . . . . . Qr. 42 laOll

Schlupfhose
Charmeuse In guter Qualltlt . helle 1 AE
Farben . . 1 . 45 laOV

Prinzeßrock
Kunetaeldentrlkot mit Träger , mit kleinen 4 Eft
Schönheitsfehlern . 2 . 25 laWU

Polobluse
ln Baumwollkrepp mH Kunstseide , kurzer 4
Arm, flotte Form . Gr. 42 * ■■ Ü

Prinzeßrock
Interlockkunstselde , schwere Ware mit O ftE
Motiv, II. Wahl . Ai9 «

47628

1’
ifHMtsm

Werderploij Mühlburg

ft gern .
ES wurde wiederholt fcstgestellt ,

daß von Badenden , jut Erreichung
einer besonderen ÄademögltchketI ,
Wasserstauungen vorgenommen wur -
den . Es liegt im öffentlichen In¬
teresse , daß diese Unsitte unterbleibt ,
da durch bas unbefugte Stauen des
Wassers die ordnungsmäßige Wasser¬
benutzung , die durch die langau -
dauernde Trockenheit ohnehin schon
sehr in Mitleidenschaft gezogen
wurde , gefährdet wird und somit
schwere Schäden sowohl sür die an¬
liegenden Betrieben als auch für die
Wiescnbesitzer entstehen können .

Freiburg
Hochbauardeiten

zur Herstellung eines Unterwerkes
mit Fahrleitungsmetsterei beim
Bahnhof Titisee öffentlich zu verge¬
ben h . i . Glaser , u . Schremerarbet -
tcn Pläne und Bedingntshest beim
Retchsbahnbetriebsamt Freiburg ,
Bretsgau 2 Wilhelmstr . 48, täglich
9—12 Uhr , daselbst Abgabe der An -
gebotsvordrucke und Einreichen der
Angebote mit entsprechender Aus -
schrist, bis Montag , 9. Juli 1934,
10 Uhr . Zuschlagssrtst 2 Wochen .

RetchSbahiiüctrtcbsamt Freiburg
Breisgau 2 .

Qe8chäfl8eröffnung
Nachdem wir Über 30 Jahre im Bürobedarfsfach 1811s

waren haben wir am Ludwigsplalz ein

Spezialgeschäft ior Büroöedar!
eröffne !. Unser Älterer Bruder Hermann Boschert , der
58 Jahre dem Bürobednrfsfadr angehörl , sieht uns mH
seinem fachmännischen Rat zur Seite .

Pin großes Warenlager setzt uns in den Stand unsere
Kundschaft sofort und preiswert bedienen zu können .

Mit deutschem Gruß

Qesciuvisler äkucher !
Inhaber tilsa und Lina Boschert 47789

Karlsruhe am Rh., am Ludwigsplatz Ecke Erbprinzenstr.

^
Fernruf 3869 Postscheckkonto Karlsruhe 2509

^

I
Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
Ludwigsplatz

Bitte beachten Sie meme 5 Schaufenster .

Büchle I

Gaba/dine-ßcmkl
reine Wolle , wetterfest imprägniert

Mk . 27 . 75 39 . 75 45 . » 53 . -

Jiu *eS*eide - J/ldfttei ~
imprägniert , extra leicht 47790

Mk . 45 . » 49 . » 55 . »

'
QuMHU - Mdtdel *

von Mk . *75 an

D Rud . Hugo
ietrich

äauft &ei unteren 3n|crenten

Karlsruhe
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Haus Köch-
lin , Fr . Bastinan L Co , in Karls -
ruhe ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Eiu -
weudungen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen , zur Be¬
schlußfassung über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke und die
Festsetzung der Vergütungen und
Auslagen der Glänbtgerausschuß -
mitglteder , sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Ver¬
walters und zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen ,
Schlußtermin bestimmt auf : Mitt¬
woch, den 25. Juli 1934, vormittags
9.30 Uhr , vor dem Amtsgericht
hier , II . Stock , Zimmer Nr . 139.

Karlsruhe , den 27. Juni 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 6 .

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des August Friedrich Gretsch -
mann und dessen Ehefrau Rosa
Chrtstine gcb . Lang in Spöck wurde
heute , am 28 . Juni 1934 . vormit¬
tags 11 Uhr , das Entschuldungsver -
fahren eröffnet . Als Entschuldungs -
stelle wurde die Bad . Landwirt -
schastsbank (Bauernbank ) e. G . m .
b , S . tu Karlsruhe bestimmt . Alle
Änsprüche an die Bctrtebsinbaber
sind biS zum I . August 1934 beim
Amtsgericht Karlsruhe A 9 oder
der Entschuldnugsstelle anzumelden .
Die Gläubiger baden die in ibren
Händen befindlichen Schuldurkun¬
de :-. bis zu diesem Tag dem Gericht
einzureichen .

Karlsruhe , den 28. Juni 1934.
Bad . Amtsgericht A 9 .

47469
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Alois Reichert Witwe ,
Emtlle ged . Walter in Neuburg¬
weier wurde beute äm 25 . Jilnt
1934, Vormittags 11 Ubr , das Cut -
schuldungöversahten eröffnet . Als
Entschuldnugsstelle wurde die bad .
Landwtrischasisbank (Baucrnbank )
e . G . m b . S . in KariSrube be¬
stimmt . Alle Ansprüche an die Be -
trsebsinftaber sind bis zum 1 . August
1934 beim Amtsgericht Karlsrube
A 9 oder der Entschuldnugsstelle
anznmelden . Die Gläubiger baden
die in ibren Händen besindiichcu
Schulduikuuden bis zu diesem Tag
dem Gericht einzureichen . 47467

Karlsruhe , den 25 . Juni 1934.
« ad. Amtsgericht A I .

Tapeten - Balaturr
bei Eml I Hafner
Karlstrafye , Ecke Amalienstr .
Telefon 4014 465 ( 5

I

Herren- u . DamenKonlektion
Trotz bequemer Teilzahlung
nur gute und preiswerte Qua ' itftler

Etagengesciiatt Hans Spieimann
Karlsruhe , Kaiserstr . 42, 1 Trenne 85983

I
i

Lamttien-Änzeigen
gehören in den Führer

Danksagung
Tür dlt vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

die uns beim Helmprang meiner lieben unvergeß *
liehen Gattin und unserer Mutter

Luise Moritz geb. An.elm
von allen Seiten zuteil wurden , möchten wir hier¬
durch unsern tiefempfundenen Dank , aussprechen .

KARLSRUHE , den 29 . Juni 1954 .
Im Namen aller tieflrauemden Hinterbliebenen

August Moritz Pol . Hauptwachtmeisier
August Moritz jur. 472*3

Ötctbeföllc Karlsruhe .
27. In « ! 1984 :

Ernestine Beeh , ohne Beruf , ledig , 79
Jahre .

Marie Armbruster geb . Feger , Efr . v.
Karl , Wagner , 64 Jahre .

Lorenz Leicht, Gastwirt , Ehem ., 68 I .

28. Jnni 1984 :
Margarethe Krctzmann , Privatierc , le¬

dig , 63 Jahre .



Gloria-Palast
Ein Filn mit ganz großer Besetzung ;

Gerda Maurus
Theodor Loos
Jessic Vihrog , Pau.
Henckels , Paul Heide
mann , H. A . v. Schiet
tow , Schaufuss , Ernst
Dumcke RoIfvanGoth

Un vergleicht .dramatilch .
Können und schauspiele¬
rische Spitzen ' eistungen

jedes Gesicht ein Typ
und ein Leben für sich !
Vorher das reichhal¬
tige Beiprogramm i

nlangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 , So . ab 2 .30 Uhrl

Ä
Carl schniti ( de. y .

PFORZHEIM

Bankgeschäft
29523

Beginn : 400 , 6 .15 u . 8 .30 Uhr
Sonntags ab 2 . 30 Uhr

In den Hauptrollen :
Dol 'yHaas , Adele Sandrock ,
Willy Eichbei gar,Theo Llngen

Der Lacherfo g der Saison

Vorher das reichhaltice Bei¬
programm und die neueste

Deuliotonwoche !

öasttiaus jum kNbtat
tftillnncr -Sir . 48, Tel . 3044 . Partei -
lotnl Set NSDAP . Angenebine Loka -
iitaten Mit Hochzeiten und foitfttße
Sscltlirtifctlcii . 37881

Das

Etüdigarlen-RestaurMt
nvt seiner schönen schattigen
Garten Terrasse . Eintritt fr ^i.
An Konzert -Tagen während des

Konzertes nur Mu*ik7uschlau 20Mg
Jed . S*m*tar u. Sonnlasj abrndsab 21 Uh

Tanz-Unterhaifung
.J

Leistung
durch

Dualihif!

und deshalb sollten auch
Sie unseren

SJraOenSnori -flnzuo
tragen . Er hat Knickeibockeru .
lange Hosen , gleichviel lür Rei¬
se , StraUe und Sport zu tragen -

3 Garantie - Qualitäten

„Feldberg rn. 2 Hosen
Qualität in Kette und ^
Schuligfzwirnt,piakt . ( A # »
Pfefter u . Salz -Muster wtm •

„ Europa mit 2 Hosen
Stoff €0 kg Reilitestig - £ JI
keitrn Ramasit impräs - »
niert , 1 Jahr Garantie

„Dornenfest "
mit 2 Hosen ,
kurz besagt : Ein An
zug . der n !cht umzu¬
bringen ist . . . .

Leistung durch Qualität
und deshalb zufriedene Kunden
Unsere . Hausmarken “ haben
noch nie enttäuscht . 4773t

69

lAKlSSVIkii

Badisches
Etaatstbcater
Same tan , 30 Juni

Nachmittags
Schülermicte

DieZaubekflöte
von Mozart

An lau g : 15 Uhr
Ende : 18 Uhr

Preise O.öv— 3.201t

Abend ?
G29

Deutsche Bühne
Sondcrring
(Tb .- Gcm .)

Hi .S .Gr . . 2. Hallte
und 1001— UtO

Erste Abschieds¬
vorstellung

Elisabeth B . riram
Neu cingeübt

Kobalt
« üb Liebe

Bürger ! Trauer¬
spiel von Schillci
Ilegiei Banmdacl

Mittvirkende :
Jraucndorser ,

Paust . .Seiling ,
Ernn , Herz,öckei
Mntlnae . Schulze
o d Trenck,Müller -

Gras , Scheibet
Ansang : 20 Uhr

Ende : nach 23 Uhr
Preise G

<0.80—4 fiü M )

So . 1. i . Abends :
Zum letzten Mai
nie lustige Witwe

gegen üie

oon SlaatSlekretüi
Retnbardt

Aus dem Jndall :
DleArvcilsvelchat -
sung . Förderung
v . Eheschlictzungen
iicueFinaiizpoiiiit .
I » standjevung v .
Gcvünbcn . Slcucr -
cricichieruugen u .
- lcutungeit . Die
Pcrciusachung des
Slcucrwelens ustv .

Preis
nur 1.20 m .

Zu beziehen durch :
Führer - Bcrlag

G .m b .S „
Abt . Buchhandlg .

Karlsruhe .

weinhaus

Just
Heule

scmactittag
Abfchieis -
abend

Ab Sonntag
neues
Programm
47844

Spankörde
in best. Ausführung
liefert :
Spankorb - u. Kisten ,
fabrik G . Peter ,

Rastatt .
47643

öeschäfis - uns
Familien »

Vrucksachen
liefert raschesten»

Lührer -
Vruckeret
Waldftraße 28

Kriegsfreiwilligen -
Familienabend

mit bunten Darbietungen
Milfwodi , 4. Juli 1934, piinktl .8Uhr

„ ELEFANTEN " Kaiserstr . 42
Gäste willkommen . — Eintritt frel .I
47593 Der Vergnügungsausschuß

Durlach
Sonntag den 1. Juli nachm . 4 Uhr

La6 Dich nicht er uiirchen
(das Extemporale ) 2202

Preise 0.50 , 0 .80 , IMk .

Otto
Piaffen Spezialgeschäft

KARLSRUHE i . B .
Sdiüfzemtr . 39 + Telef . 2455

Ausführung von Wand¬
un d ßoderp -atlenbeiägen
in Küchen , Bäder und
H a u s e i n g ä n g e n etc .

Kostenvoranschläge u . fachmännische
Beraiung unverbindlich . 45740

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen
P olsfermöbel

in jeder Preislage 47842
im

Ausstellungshaus
Karlsruhe , KriegsstraBe 25
gegenüber dem Nymphengarten

saffcS/e. wöraen (fa/rr/flob *rnferi ':
Vertrelernachweis durch : 45321

Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal (Bad . Schwarz « .)

„Sin lUlidelten
mH ^Prokura “

NS . -Kurier , Stuttgart :

Wir haben in unserer Freitag - Abendausgabe erneut darauf hingewiesen , und Reichsminister
Dr . Goebbels hat es am Vortage in einer bedeutsamen Rede vor den Filmproduzenten
klar und eindeutig erklärt , daß endlich in Deutschland eine Filmkunst kommen muß , die
abweichend vom Schablonenhaften , vom süßen Hollywood - Kitsch , sich ihre eigene Form
schaffen , kurz , daß auch der Film jene soldatische Disziplin einhalle , die heute den Grund¬
zug alles deutschen Kulturlebens sein muß . Diese {gesunde , innere Haltung
kommt auch In dem F Im „ Ein Mädchen mit Prokura “

, der ges 'ern im Universum
seine Erstaufführung erlebte , zum Ausdruck . A . v . Cserepy hat in diesem Filmwerk
ein Meis erwerk vollbracht , und hat gezeigt , daß man auch einen Kriminaltilm drehen
kann , der spannend bis zum Ende ist und Loch die mensch ich 2 Seite nicht
in den Hintergrund treten läBt .
Man darf sich hier an dem Wort Kriminalfilm nicht stoßen ; denn eigentlich ist es mehr
die Geschichte einer tapferen Frau , die das Schicksal auf deTi schwören Posten einer Bank -
prokuristin gestellt hat , und die in jenen Unglückstagen des Jahres 1931 , an jenem
„schwarzen Freitag “

, als das Wirtschaftsleben der ganzen Welt auf dem Kopf stand , die
Nerven verlc und verlieren mufiie , weil gar zu viel auf sie einstürmte . Gerda Maurus
weiß diese Frau , die so tapfer in der Gerichtsverhandlung den Geliebten schützen will ,
ergreifend und mit hohem künstlerischem Empfinden zu gestalten. Neben ihr,
ebenfalls überzeugend und hervorragend dargestellt , ihr Verteidiger Theodor Loos
Lieberhaupt kann man allen Darstellern in diesem , nach einem Roman von Christa Anita
Brück gedrehten Filmwerk das Lob aussprechen , daß sie auf ihrem Platz ihr denkbar
Bestes geben. So Ernst Dumcke als Bankdirektor . Paul Henckels als Genchtsvor-
sitzender H . H . Schaufuß als Kassierer . Veit Harlan als Kassenbote , lessie Vilirog als
Stenotypistin und andere mehr . Ein F . lm , der seinen Weg über die deutschen
Filmbühnen machen w rd .

Dieser Film läuft zur Zeit im

Gloria -Falast
am Rondellplatz

Sonntag , den 1 . Juli von 11 —12 ' /* Uhr

Morgenkonzert (kein Musikzuschiap)
von uhrVolkstümliches Konzert «^ ,

"'r
von 18.19^ , Mandolinenkonzert MS ^ enUe^ch
« iS Einlagen : Hai dharmoMKasoi II - Duette , heitere Uoriräge u . Tte .

lvonio -n</*uhr „ Ein Abend beim Walzerkönig 1
Musk : Philharmonisches Orchester , GASTDIRIGENT

JOHANN STRAUSS
GESANG Gesangverein Junker & Ruh. Gesangverein Liedetkranz Daxlanden ,
u .Männerchor desArbeilerbildungsvcrcins ; Leitung : Chormeister Franz Müller
TÄNZE : Tanzschule Cilla Herrmarn (m t Scheinwerfctbeleuchtung )
Eintrittspreise : ab 18Uhr : Abonnenten 30Pfg . Nichfabonnenten 5CPfg.
K' nder 10 pip . — N 'rtimittavs • UeMiche ermäßigte Eintrittspreise .

ede Anzeige
in unserer Zeitung dient

dem Verkäufer , aber auch

dem Käufer einer Ware

lener
Hol

<6 a *i £

a ctgratverHrum .
RUM? , üb. 20 jllbr. Crf
Le d«mdeoerl . meinbot, -

inlresf.
Buch
for fitL
ruf S
läge z.
Anlchk
Fr.
merze

tfk
Stuttgart 75, tzegels>r. 41
: 9497

Lest den
„ Führer “

Mm
Svezial . £>mtS > » .
Dekoratlonssabnen
Hakcnkrenz - und
schwarzwcistrote

Bahnen aus best,
licht - ii . waschech¬
ten Stoffen in all .
Gröstcu liefert bil¬
lig » Earl Heinrich
Bellheim lVialzl .

Perl . Sie Preis -
Ufte. 30171

CateR ^ .

Grüner
Baum
Heute 46514

‘Cans

Radio
Fahrräder und

Zubehör
sow Reparaturen
nur v Fachmann

SS . - Yann

H . Ufitzemann
jr . 35373

Kaiserstr . 62

Sie kommen
viel weiter
mit guter Ware . Damit sind Sie
besser ungezogen . Daß gute Ware
nicht teuer ist, das beweist dieses
Sommer -Angebot :

47840
Arbeifsmantel
Wickelform o. Arm Gr . 42*48 1 .90
mit */t Arm . 2 .39

Strumpfhaltergürtel
gefüttert , mit 4 Haltern . . . , 88

Damen-Söckchen
in weiß und farbig . ■■28

Herren -Sporthemd
weiß oder blau . 2 . 70

Herren -.Socken gute
Quai , hübsche Jacquardmuster . 88

Kinder- Kniestrümpfe
mit faiblgcm Umschlag . Gr . 5 ■»40
Größensteigcrung mit 5 Pig .
Polo-Jacken
in schön . Pastetifarben Gr . 56 . 98
jede weitere Gr . entsprechend mehr .

ERIB
Karlsruhe , Kaiserstr . 115
MUhlburg , Philippstr . 1

Museum
S .̂ tanz - abend

47 : 41

Riimky

2) uf an den So fetflulj ! !
Sonntag , den 8 . Jult 1N34 . mit

Sondcrzua der vieichsbavn . Eile
znggcschwnidigtcit Karlsruhe ad
, .18 Uhr üiüdknnft 22.2il Ubr .
Stark crmastiglcr Fahrpreis av
Karlsruhe nur 4.MI :nu . Mustk -
kavclle fährt mit . Csn Endingcn
Gelegenheit zum Besuch des Got¬
tesdienstes für beide Bekennluisfc .
Mitiagcfscn um 1 XU in Breisach .
Ölt Breisach Gelegenheit zum Be¬
such der Örcilichl -Fcfifvicle „ Peter
vo » Hagcitbach " . Picle Sehens¬
würdigkeiten . Tanz nud Nntcrhal -
tung bis zur Abfabrl . Breisach ab
in 30 Ubr , Kreiburg ab -20.20 Uhr .
Beschaffen Tie sich den Handzettel
mit alten näheren Angaben , bet
alten Fahrkartenschaltern und Rci -
scbüros erhältlich . Tiefe fsahrt in
die berühmte Weingegend verfvrtchf
wieder recht schön zu werden .
RcichSbahnvcrkchrSamt Karlsruhe .

47612

Bekanntmachniili
Mastnahmc der RcichSrcgicrung
zur Bcrbillignng der Speisefette

für die nii »dcrhcm !ttcltc Bevölkerung
Die Reichsverbilligungsscheine für

den Bezug von Hgusyallmargarine
und Speisefette für die mtndcibe » itt -
tcltc Bevölkerung für d!c Monate
Juli und August 4834 werden sllr
alle Personen , die betni ^ ilrsorgeamt
oder Arbeitsamt nicht laufend unter¬
stützt werde » , tm Alten Bahnhof
(Westseite ) ausgegeben .

Als Ansgabetage werden festgcfctzl :
Anfangsbuchstaben :

A—Bl : Montag , 2. Mtli 1934
Bo —D : Dienstag , 3 . Ululi 1!l31
E —Vi: Mittwoch , 4 . Juli 1>>3t
G — Ha : Donnerstag , h . Juli 1l>31
He— ft : ffrettan , 6 . Juli U131
Ka —Ko : Samstag , 7 . Ulnlt 1N34
Kr — L : Montag !l. TZnti 1!1‘!4
M — N : Dienstag , 10 . amt 1031
O — Ni : Mitlwoa, . 11 . ?1nli 1031
No —Sa : Donnerstag , 12 . llnll 10,14
Sch : Freitag , 13 . Juli 1031
Sc — D : Samstag , 1t . finli 1031
U — Mi : Montag , 16 . Juli 1031
Wo —Z : DicnStaa . 17 , IuU 1031

jciveilS von 8—12 Ubr nnd von 14,31
bis 17 Uhr .

Am SamStag , dem 7 . Juli und
SamStag , dem 14 , Uluti I »3t

nur von 8— 12 Uhr .
Die Ausgabetage müssen unbedingtctngchaltcn werden .
Als Nachweis der Mtndcrbeniit -

teltfteit sind bei der Antragslcllung
vorzulcgen : ssanlilicnstanunbuch ,Lob » - und Arbeitsnachweise Rcnlcn .
bcschcide usw .

Stadt , spürsorgcamt
— Tircklton . —

Werb! »e>ieA »l>il»tiiieii!

I
Tretet Der NS-VMMljlW1 bei !

Plorzheimer fiewerbehanK
e . G. m. b. H.

Bank und Sparkasse
Betriebsvermögen und Haftsumme :

RN . 3 095 000 .- 22?02

1.7 Liier und 2 Ufer Sechszylinder mil Schwingachse und Tief¬
rahmen . Die anerkannt hochwertigen Präzisionsfypen der Mittel¬
klasse . Fortschrittliche Konstruktion und beste deutsche Werkmanns

arbeil in edelster Form von RM 4660 . “ an ( ab Werk )
96/220

MAG Mittelbadische Automobilgesellschaft m . b . H, , Karlsruhe a . Rhein , Kaiser -Allee 62, Tel . 6648/6649
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